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ZEITPLANUNG

Das eigene Lebenswerk in fremde Hände zu übergeben, ist nicht einfach. Finanzielle und  
emotionale A spekte prägen die Situation stark. Pro�tieren S ie von unserer 25-jährigen  
Erfahrung im Bereich der Praxisnachfolgeregelung. Für weitere Informationen besuchen Sie uns 
auf www.federer-partners.ch  oder kontaktieren Sie uns für ein kostenloses und unverbindliches 
Orientierungsgespräch.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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Vorwort

Start-up: selbstständig 

oder angestellt – eine 

Entscheidungsgrundlage

Nach der Ausbildung und einigen Jahren in Anstellung fragen sich 
etliche Ärztinnen und Ärzte, ob das der richtige Weg ist und was noch 
kommen wird. Wäre ich glücklicher in der Selbstständigkeit oder stim -
men Sprüche wie selbstständig gleich selbst und ständig? Wir gehen 
auf verschiedene Aspekte wie Vertragsmodelle, Versicherungen und 
Finanzierung ein. 

Wir beleuchten ausserdem ein Thema, über das niemand gern spricht 
oder sich Gedanken macht, obwohl es sehr wertvoll wäre. Der Käufer 
oder Verkäufer stirbt vor der Praxisübergabe – wer hat welche Rech -
te und P�ichten? Eine schwierige Situation, aber besser zu meistern, 
wenn man weiss, was zu tun ist. 

Im Bereich Medizin freuen wir uns, zwei Artikel publizieren zu dürfen: 
über risikoadaptierte Abklärung und Therapie bei Schilddrüsenkno -
ten und -karzinomen sowie über Endometriose.

Wir wünschen Ihnen viel Spass bei der Lektüre und einen farbenfro -
hen Herbst. 

Herzlichst
Larissa von Arx-Federer
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Newsletter 

abonnieren und 
immer auf dem 

aktuellsten Stand 
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https://federer-partners.ch/
aktuell/newsletter/



ARCHIMED
S

T
U

D
IO R

Studio Archimed ist ihr Partner für funktionale Architektur und ästhetische Innen -
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Sobald ein Arzt in einer Arztpraxis tätig 
sein möchte, gleich ob angestellt oder 
selbstständig, wird er sehr rasch mit der 
Frage der richtigen Vertragsform konfron -
tiert. Unsere Erfahrung zeigt, dass die meis -
ten Kunden einfach einen Vertrag haben 
möchten, der optimal ihren persönlichen 
Wünschen entspricht. In der Realität ist es 
jedoch unvermeidbar, etwas strukturierter 
vorzugehen und zuerst die genauen Absich -
ten und Pläne beider Parteien näher zu de -
�nieren.

Eine erste wichtige Entscheidung ist die 
Langfristigkeit der zukünftigen Bindung 
(kurz = vorerst angestellt, länger = vorerst 
Anstellung oder Infrastrukturnutzung (Be -
währungszeit) und später Gesellschaftsver-
trag). Die Orientierung anhand wesentlicher 
Kriterien wie beispielsweise selbstständig/
unselbstständig, Mitbesitz / kein Besitz, 
Mehrwertsteuer usw. hilft den Ärzten meist, 
schnell ans richtige Ziel zu gelangen. Die 
unten stehende Gra�k stellt ein mögliches 
Entscheidungsdiagramm dar.

VERTRaGsFoRMEN iN DER ARZTpRaXis – 

EiN ÜBERBLiCK

Hanriet Tamazian-Yücel (FEDERER & PARTNERS)
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Zur Validierung der Entscheidung 
empfehlen wir, die Übersicht der 
Vertragsformen zu konsultieren und 
die Entscheidung zu bestätigen 
oder zu verwerfen.
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Anstellungsvertrag
Infrastrukturnutzungs-
vertrag

Gesellschafts-
vertrag

Art der Tätigkeit 
Unselbstständig, 
angestellt 

Selbstständig
Selbstständig, 
gleichberechtig-
ter Partner

Besitzverhält-
nisse 

Kein Besitz Kein Besitz 
Anteilmässiger 
Besitz

Lohn/Abgabe

Lohn 32–50 %* vom 
Umsatz aus medizini-
scher Leistung exklusi-
ve Medikamente
*je nach Fachgebiet

Abgabe 40–50 %* vom 
Umsatz aus medizinischer 
Leistung exklusive Medi-
kamente
*je nach Fachgebiet

Kostenteilungs-
modell  
(kein Lohn, keine 
Abgabe, die effektiven 
Kosten werden nach 
�F�G�‚�P�K�G�T�V�G�P���-�T�K�V�G�T�K�G�P��
geteilt)

Mehrwertsteuer Keine

8,1 % auf Abgabesumme 
(kann jedoch ein Antrag 
auf Befreiung gestellt 
werden, wenn gewisse 
Kriterien erfüllt und ein-
gehalten werden können)

Keine, da Kosten-
teilungsmodell 

AHV-Arzt
Ja, Basis Lohnsumme
(je ½ Arbeitgeber/
Arbeitnehmer)

Ja, 10 % vom Reingewinn
Ja, 10 % vom  
Reingewinn 

BVG-Arzt
Ja, Basis Lohnsumme
(je ½ Arbeitgeber/ 
Arbeitnehmer)

Optional Optional 

Berufshaft-
�R�ƒ�K�E�J�V�X�G�T�U�K�E�J�G-
rung

Durch Arbeitgeber Selbst Selbst 

Eigene Buchfüh-
rung  (Treuhand)

Nein Ja Ja

Steuerliche 
Vorteile 
(z. B. Abzugs-
möglichkeiten)

Nein Ja Ja

Steuerdomizil Wohnort Arbeitsort Arbeitsort

Kündigungsfrist 
(typischerweise) 

3–6 Monate 6–12 Monate �q���������/�Q�P�C�V�G

Vertragsformen in der Arztpraxis – Übersicht

9
Praxiseröffnung
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Arbeitgeber Arbeitnehmer

behält 50–68 % vom Umsatz aus medizini-
scher Leistung exklusive Medikamente

erhält 32–50 % vom Umsatz aus medizini-
scher Leistung exklusive Medikamente

bezahlt ½ AHV/BVG etc.
½ AHV/BVG usw. werden vom Lohn in 
Abzug gebracht

�D�G�\�C�J�N�V���$�G�T�W�H�U�J�C�H�V�R�ƒ�K�E�J�V�X�G�T�U�K�E�J�G�T�W�P�I–

Infrastrukturgeber (Praxisinhaber) Infrastrukturnutzer 

erhält 40–50 % vom Umsatz aus medizini-
scher Leistung exklusive Medikamente des 
Infrastrukturnutzers

bezahlt 40–50 % von seinem Umsatz aus 
medizinischer Leistung exklusive Medika-
mente

kassiert 8,1 % Mehrwertsteuer und zahlt 
diese weiter an die Mehrwertsteuerbehörde
(kann jedoch ein Antrag auf Befreiung gestellt werden, 
wenn gewisse Kriterien erfüllt und nachgewiesen werden 
können)

bezahlt 8,1 % Mehrwertsteuer auf dem 
abzugebenden Infrastrukturnutzungsbetrag
(kann jedoch ein Antrag auf Befreiung gestellt werden, 
wenn gewisse Kriterien erfüllt und nachgewiesen werden 
können)

– bezahlt BVG, AHV usw.

– �D�G�\�C�J�N�V���$�G�T�W�H�U�J�C�H�V�R�ƒ�K�E�J�V�X�G�T�U�K�E�J�G�T�W�P�I

Finanzielle P�ichten: Wer bekommt was? 
Wer bezahlt was?
Nachfolgend wird dargestellt, wie sich die 
�nanziellen P�ichten bei den verschiedenen 
Vertragsformen für die Vertragsparteien ge -
stalten.

Infrastrukturnutzungsvertrag
Finanzielle P�ichten: Abgabe 40–50 % vom Umsatz aus medizinischer Leistung exklusive Medi -
kamente + Mehrwertsteuer

Anstellungsvertrag
Finanzielle P�ichten: Lohn, typische Grössen -
ordnung 32–50 % vom Umsatz aus medizi-
nischer Leistung exklusive Medikamente (je 
nach Fachgebiet)

MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025



Wie bei der Vertragsausgestaltung vorzu -
gehen ist
Es spricht nichts dagegen, bestehende Ver -
träge von Kollegen als erste Orientierung 
zu studieren. Man sollte aber dabei immer 
bedenken, dass keine Situation gleich und 
entsprechend individuell zu beurteilen ist. 
Dies gilt auch für die Vertragsausgestaltung. 
Vorlagen sind wie Fertiggerichte aus dem 
Alubeutel – sie verfügen über genügend Ka -
lorien, decken die Bedürfnisse jedoch nur für 
eine kurze Dauer ab.

In den vergangenen Jahren hat es sich leider 
eingeschlichen, dass verschiedene Verträge 
von Kollegen übernommen wurden und da-
raus ein Mixvertrag erstellt wurde, das heisst 
man entnimmt jedem Vertrag (teilweise 
unterschiedlichen Verträgen wie Infrastruk -
turnutzungsvertrag und Gesellschaftsver -
trag) die Paragrafen, die einem persönlich 
am besten zusagen – fatal. Kulinarisch ent-
spricht dies etwa dem Zusammenmischen 
verschiedener Fertiggerichte. Verträge, die 
am Ende ausgewogen sein sollen, sollten in 

Gesellschafter A Gesellschafter B Total

Umsatz 400 000.– 600 000.– 1 000 000.–

Fixe Kosten-
übernahme pro 
Gesellschafter

25 % 25 % 50 % 

Umsatzabhän-
gige Kosten-
übernahme pro 
Gesellschafter

20 % 30 % 50 %

Gesamtkosten-
übernahme pro 
Gesellschafter

45 % 55 % 100 % 

Gesellschaftsvertrag
Finanzielle P�ichten: Grössenordnung variabel, da der Gesellschaftsvertrag ein Kostenteilungs -
modell verkörpert. Es gibt verschiedene Möglichkeiten der Kostenteilung (Basis Umsatz, �xe 
Kostenteilung, prozentual nach Arbeitspensum/Zeitaufwand usw.).
Bewährt und besonders häu�g angewendet wird das nachstehende Modell – eine Kombination 
von �xer und umsatzabhängiger Kostenteilung.

Das vorangehende Modell ist ein reines Kostenteilungsmodell, somit entsteht keine Mehrwert -
steuerp�icht. Zieht man vom persönlich erbrachten Umsatz die Abgaben für die Gesellschaft ab, 
so erhält man den Bruttogewinn. Davon werden noch die übrigen persönlichen Kosten abgezo -
gen (z. B. Auto, Treuhandkosten für das Einzelunternehmen, Berufshaftp�ichtversicherung, BVG, 
AHV usw.), womit der erzielbare Reingewinn abzuschätzen ist.

11
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der Regel auch gemeinsam ausgearbeitet 
werden (Basisprinzip der Fairness).

Als Erstes de�nieren beide zukünftigen 
Vertragspartner die Ziele und die möglichen 
Differenzen. Können diese Differenzen bei -
gelegt oder ausgeglichen werden, wird die 
Vertragsform entsprechend bestimmt. Soll -
ten die Differenzen nicht beseitigt werden 
können, ist es besser, an dieser Stelle einen 
Cut zu machen und zusammen die Übung ab-
zubrechen. Auch für die Vertragsform gilt: Sie 
muss für beide Parteien stimmig sein! Es gibt 
keinen Vertrag, bei dem eine Partei sämtliche 
Vorteile geniesst, während die andere Partei 
alle Nachteile zu tragen hat.

Erst danach werden die Konditionen ge -
meinsam festgelegt, etwa der prozentuale 
Lohn und die Abgabe. Drittvergleiche – es 
�nden sich immer extreme Beispiele – sind 
wenig hilfreich, da sie nicht konsensorientiert 
sind.

Das optimale Resultat hat man in der Re-
gel dann erreicht, wenn beide Parteien einen 
Schritt aufeinander zugehen und eine ge -
meinsame Kompromisslösung �nden konn -
ten. Letztlich ist es wie bei den Patienten. 
Jeder Patient hat individuelle Anliegen und 
Bedürfnisse, die möglichst optimal zu erfül -
len sind. Gleiches gilt bei der Vertragsge -
staltung. Ein Vertrag ist wie ein Schiff, das 
auf hoher See unterwegs ist – er kann Stür-
me überstehen, wenn er gut gebaut und un -
terhalten wird.

Wir empfehlen daher bei der Vertragsaus -
gestaltung unbedingt den Beizug eines Bera -
ters, der aus einem emotionsfreien Ansatz ein 
rationales Resultat erzielen kann.

Hanriet Tamazian-Yücel 

Partnerin  
FEDERER & PARTNERS

FEDERER & PARTNERS ist seit  
25 Jahren in der Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen tätig.  
Die Beratungsschwerpunkte liegen  
in den Bereichen Praxis-/Zentrums-
gründungen, Optimierung bestehender 
Praxen sowie Praxisverkauf.  
Hanriet Tamazian-Yücel begleitet seit 
2008 Ärzte auf ihrem Weg in die eigene 
Praxis und betreut verschiedene Manda-
te mit Schwerpunkt Praxiseröffnung  
und -übernahme, Strategieberatung 
sowie Marketing.

FEDERER & PARTNERS
Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3
5605 Dottikon
056 616 60 60
hanriet.tamazian@federer-partners.ch
www.federer-partners.ch
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Arztpraxis als Unternehmermodell
Immer mehr Ärztinnen und Ärzte überneh -
men eine eigene Praxis – sei es durch den 
Kauf einer Einzelpraxis oder beispielswei-
se die Beteiligung an einer Gruppenpraxis. 
Dabei handelt es sich um komplexe unter -
nehmerische Entscheidungen mit grossem 
Investitionsbedarf. Der Kaufpreis, notwendi -
ge Umbauten, neue Medizintechnik, die fort -
schreitende Digitalisierung sowie laufende 
Betriebskosten werden oft zu einem erheb -
lichen Teil fremd�nanziert – entweder durch 
eine Bank, durch einen Finanzierungspartner 
oder in Kooperation mit einer Apotheke oder 
Investoren.

In der Finanzierungsvereinbarung verlan-
gen Banken regelmässig eine Todesfallabsi-
cherung über die gesamte Laufzeit des Darle -
hens, um im Fall des vorzeitigen Versterbens 
die Rückzahlung sicherzustellen. Die Lösung 
dafür: eine gezielte Risikolebensversicherung 
mit fallender Versicherungssumme oder dem 
einjährigen Tarif und gleichzeitiger Abtre -
tung zugunsten der Bank.
 
Funktionsweise einer Todesfallversiche -
rung mit Abtretung
Eine Risikolebens- oder Todesfallversiche-
rung zahlt im Todesfall der versicherten 

Person eine de�nierte Summe an den Be -
günstigten aus. Im Falle einer Abtretung an 
die Bank erfolgt die Auszahlung direkt an 
den Kreditgeber – bis zur Höhe der offenen 
Darlehensschuld. Der überschüssige Teil 
(sofern vorhanden) �iesst anschliessend an 
die benannten Erben oder andere Begüns -
tigte.

Bei einer fallenden Versicherungssumme 
sinkt der versicherte Betrag über die Lauf -
zeit – zum Beispiel jährlich um 50 000 CHF 
bei einem Startbetrag von 500 000 CHF über 
zehn Jahre. Dies entspricht der typischen 
Amortisation eines Bankdarlehens oder Lea-
singvertrags.

Bei der sogenannten einjährigen Todesfall -
versicherung kann jeweils periodisch der ge -
wünschte zu versichernde Betrag festgelegt 
werden. Mit dieser Variante können ausser -
planmässige Amortisationen gegenüber der 
Bank berücksichtigt und umgesetzt werden. 
Zudem pro�tiert der Kunde von der variablen 
Versicherungsprämie. Diese wird jedes Jahr 
anhand der Höhe der gewünschten Abde -
ckung bei Ableben (Versicherungssumme) 
neu berechnet. Somit können grössere Rück-
zahlungen an die Bank getätigt und damit 
verbunden der tiefere Schuldbetrag exakt 
abgebildet werden. 

ToDEsFaLLaBsiChERuNG N aCh PRaXis-

üBERNahME: W aRuM ÄRZTiNNEN uND ÄRZTE 

EiNE FaLLENDE oDER EiNJähRiGE 

RisiKoLEBENsvERsiChERuNG M iT 

BaNK aBTRETuNG BENÖT iGEN

Peter Grossniklaus (Espace Broker AG)
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Gestaltungshinweise für Ärzte
Damit eine Todesfallversicherung im Rahmen 
einer Praxisübernahme wirklich schützt und 
bankkonform funktioniert, sollten folgende 
Punkte beachtet werden:
�t�� �#�F�H�à�O�T�U�J�H�U�F�O�S�F�H�F�M�V�O�H �V�O�E �"�C�U�S�F�U�V�O�H�� �%�J�F 

Bank wird als primäre Empfängerin der 
Versicherungsleistung eingetragen. Nach 
Tilgung des Darlehens ist die Leistung an 
die Familie oder Erbengemeinschaft aus -
zahlbar.

�t�� �-�B�V�G�[�F�J�U �F�Y�B�L�U �B�V�G �,�S�F�E�J�U�E�B�V�F�S �B�C�T�U�J�N�N�F�O�� 
keine übermässige Verlängerung nötig – 
spart Prämien und vermeidet Überversi -
cherung.

�t�� �(�F�T�V�O�E�I�F�J�U�T�Q�S�à�G�V�O�H �S�F�D�I�U�[�F�J�U�J�H �J�O�J�U�J�J�F�S�F�O�� 
Besonders wichtig bei familiären Vorer -

krankungen oder chronischen Leiden. Vie-
le Anbieter ermöglichen vereinfachte An -
tragsverfahren bis 500 000 CHF.

�t�� �;�V�T�B�U�[�M�F�J�T�U�V�O�H�F�O  �Q�S�à�G�F�O��  �&�J�O�F  �1�S�Ê�N�J�F�O-
befreiung bei Erwerbsunfähigkeit kann 
sinnvoll sein – speziell bei einem einzelnen 
Arzt oder einer Ärztin ohne Stellvertreter -
lösung.

 
Steuerliche Behandlung
�t�� �%�J�F �1�S�Ê�N�J�F�O �G�à�S �3�J�T�J�L�P�W�F�S�T�J�D�I�F�S�V�O�H�F�O �E�F�S 

Säule 3b (freie Vorsorge) sind nicht steuer-
lich abzugsfähig. Bedingt durch die Abtre -
tung der Leistung an eine Bank kann diese 
Versicherung nicht als steuergebundene 
Vorsorge nach der Säule 3a abgeschlossen 
werden.

Kostenersparnis

Die Prämien einer fallenden Risikolebensversi-
cherung liegen bis zu 30–50 % unter jenen mit 
konstantem Deckungsbetrag über die gesamte 
Laufzeit der Versicherungspolice. Bei der einjäh-
rigen Todesfallversicherung passt sich die Prämie 
der Sterbewahrscheinlichkeit und der Höhe der 
zu versichernden Summe an.

Risikogerechte Absicherung
Die Versicherungssumme passt sich dem sich 
reduzierenden Darlehenssaldo an – es wird nicht 
überversichert.

Bankabsicherung
Durch die Abtretung wird die Rückzahlung des 
Darlehens auch im Todesfall automatisch gewähr-
leistet.

Steuerlich neutral
Todesfallleistungen an Banken zur Tilgung von 
Krediten gelten in der Regel als nicht steuerbar.

Warum eine fallende Deckung oder der einjährige Tarif die optimale Lösung für Ärztinnen 
und Ärzte sind
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�t�� �%�J�F �"�V�T�[�B�I�M�V�O�H �E�F�S �7�F�S�T�J�D�I�F�S�V�O�H�T�T�V�N�N�F 
im Todesfall ist in der Regel steuerfrei, 
wenn sie zur Rückzahlung einer Schuld ver-
wendet wird.

�t�� �+�F �O�B�D�I �,�B�O�U�P�O �L�Ú�O�O�F�O �&�S�C�T�D�I�B�G�U�T�� �P�E�F�S 
Einkommenssteuern anfallen, sofern ein 
Überschuss nach Banktilgung an natürliche 
Personen geht.

Fazit
Die Praxisübernahme stellt Ärztinnen und 
Ärzte vor grosse �nanzielle Herausforderun -
gen – umso wichtiger ist eine professionelle 

und kostenef�ziente Absicherung des To -
desfallrisikos. Eine fallende oder einjährige 
Todesfallversicherung mit klar geregelter 
Abtretung an die Bank ist die beste Absi -
cherung von Praxisdarlehen. Sie ist einfach, 
ef�zient und steuerlich neutral – und schützt 
gleichzeitig die Angehörigen vor �nanziellen 
Belastungen im Ernstfall.

Für uns Versicherungsbroker bietet dieses 
Setting eine ideale Möglichkeit, mit ärztlichen 
Kunden in einen strukturierten Vorsorgedia -
log einzutreten – eingebettet in das betriebs -
wirtschaftliche Gesamtbild der Praxisführung.
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Peter Grossniklaus  

Geschäftsführer bei Espace Broker AG

Berufserfahrung
Seit Januar 2022 Geschäftsführer –  
Espace Broker AG
Von 2012 bis Ende 2021 Leiter Verkauf – 
die Mobiliar in Lyss

Gesamthaft über 25 Jahre Erfahrung in 
der Assekuranz

Ausbildung
2002 – Verkaufsleiter mit eidg. Diplom
2000 – Verkaufsfachmann mit eidg. 
Fachausweis

Espace Broker AG
Hauptgasse 5 
3294 Büren an der Aare 
032 353 11 13

Standort Olten:
Jurastrasse 19, 4600 Olten

info@espacebroker.ch 
www.espacebroker.ch
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Die Finanzierung von Unternehmen im Ge-
sundheitswesen in der Schweiz ist ein kom -
plexes Thema, das sowohl wirtschaftliche als 
auch strategische Überlegungen erfordert. 
Ein zentraler Aspekt dabei ist die Gestal -
tung der Kreditrückzahlung – soll die Lauf-
zeit möglichst lang sein, um die monatlichen 
Belastungen zu minimieren, oder ist eine 
kurze Laufzeit vorteilhafter, um die Schul -
den schneller abzubauen? Dieser Artikel be -
leuchtet die Vor- und Nachteile beider An -
sätze im Kontext der Gesundheitsbranche in 
der Schweiz und zeigt auf, welche Faktoren 
bei der Entscheidung eine Rolle spielen.

1. Einleitung: die Bedeutung der Kreditge -
staltung in der Gesundheitsbranche
Die Gesundheitsbranche in der Schweiz ist 
geprägt von hohen Investitionen in Infrastruk -
tur, medizinische Geräte, Digitalisierung und 
Personalentwicklung. Viele dieser Investitio -
nen werden durch Kredite �nanziert, da die 
Eigenkapitalausstattung oft begrenzt ist und 
die Finanzierungskosten im internationalen 
Vergleich wettbewerbsfähig sind. Die Art der 
Kreditrückzahlung beein�usst massgeblich 
die �nanzielle Stabilität und die strategische 
Flexibilität der Gesundheitsinstitutionen. Die 
Entscheidung zwischen einer möglichst lan-
gen oder kurzen Laufzeit ist dabei kein rein 
mathematisches Problem, sondern hängt von 
einer Vielzahl von Faktoren ab, darunter die 
�nanzielle Situation des Unternehmens, die 
erwarteten Einnahmen, die wirtschaftliche 
Lage, regulatorische Vorgaben und die lang -
fristigen strategischen Ziele.

2. Vorteile einer möglichst langen Kredit -
laufzeit
2.1. Geringere monatliche Belastung
Ein wesentlicher Vorteil einer längeren Lauf -
zeit ist die Reduktion der quartalsweisen 
Amortisationen. Für Spitäler, Arztpraxen, 
P�egeeinrichtungen oder andere Gesund -
heitsanbieter mit begrenzten liquiden Mitteln 
bedeutet dies, dass sie ihre laufenden Kos-
ten besser decken können, ohne in Liquidi -
tätsengpässe zu geraten. Dies ist besonders 
relevant in Zeiten, in denen die Einnahmen 
schwanken, etwa durch Änderungen in der 
Krankenkassenvergütung oder unerwartete 
Kostensteigerungen.

2.2. Erhöhte �nanzielle Flexibilität
Mit längeren Laufzeiten bleibt mehr Spiel -
raum für Investitionen in Innovationen, Perso -
nal oder Infrastruktur. Das Unternehmen kann 
seine Ressourcen auf strategische Projekte 
konzentrieren, anstatt sich ausschliesslich 
um die Rückzahlung der Kredite zu sorgen. 
Zudem kann eine längere Laufzeit helfen, die 
Auswirkungen von kurzfristigen wirtschaftli -
chen Schwankungen abzufedern.

2.3. Steuerliche Vorteile
Zinsaufwendungen können steuerlich gel -
tend gemacht werden respektive führen zu 
tieferen Gewinnausweisen, was bei längeren 
Laufzeiten mit höheren Gesamtkosten durch 
die längere Zinszahlung zu einer steuerlichen 
Entlastung führen kann. Allerdings ist dies je 
nach allgemeinem Zinsniveau nur begrenzt 
relevant.

KREDiTRüCKZahLuNG – MÖGL iChsT LaNG 

vERsus MÖGL iChsT KuRZ

Martin Gobeli (Valiant Bank AG)
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3. Nachteile einer möglichst langen Kredit -
laufzeit
3.1. Höhere Gesamtkosten
Je länger die Laufzeit, desto mehr Zinsen 
fallen insgesamt an. Dies bedeutet, dass das 
Unternehmen letztlich mehr für den Kredit 
bezahlt, was die Gesamtkosten erhöht. Für 
eine nachhaltige Finanzplanung ist es daher 
wichtig, die langfristigen Kosten im Blick zu 
behalten.

3.2. Langfristige Verschuldung
Eine längere Laufzeit bedeutet, dass die 
Schulden über einen längeren Zeitraum be -
stehen bleiben. Dies kann die �nanzielle 
Flexibilität in der Zukunft einschränken, ins -
besondere wenn sich die Einnahmesituation 
verschlechtert oder neue Investitionen not -
wendig werden.

3.3. Risiko der Zinsänderungen
Bei variabel verzinsten Krediten besteht das 
Risiko, dass steigende Zinsen die Finanzie-
rungskosten erhöhen. Auch bei festen Zinsen 
existiert das Risiko, dass die Einrichtung bei 
einer Re�nanzierung auf ungünstige Konditi -
onen stösst, wenn die Laufzeit sehr lang ist.

4. Vorteile einer möglichst kurzen Kredit -
laufzeit
4.1. Geringere Gesamtkosten
Kurzfristige Kredite sind in der Regel mit 
niedrigeren Gesamtkosten verbunden, da die 
Zinsen bei einer normalen Zinskurve über die 
kürzere Laufzeit hinweg geringer sind. Für 
Gesundheitsinstitutionen, die ihre Schulden 
schnell abbauen möchten, ist dies ein attrak -
tives Modell.

4.2. Schuldenabbau und �nanzielle Unab -
hängigkeit
Ein schneller Schuldenabbau stärkt die Ei-
genkapitalbasis und erhöht die �nanzielle 
Unabhängigkeit. Dies ist gerade in einem re -
gulierten Umfeld wie der Schweizer Gesund -
heitsbranche wichtig, um zukünftige Investi -
tionen ohne externe Finanzierungen tätigen 
zu können.

4.3. Geringeres Zinsrisiko
Bei kurzen Laufzeiten sind die Risiken durch 
Zinsänderungen begrenzt, speziell bei festen 
Zinsen. Das Unternehmen kann seine Finanz-
planung besser kontrollieren und ist weniger 
anfällig für unerwartete Kostensteigerungen.
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5. Fazit
Die Entscheidung zwischen einer möglichst 
langen oder einer kurzen Kreditlaufzeit hängt 
von verschiedenen Faktoren ab. Die optima -
le Wahl sollte daher individuell anhand der 
�nanziellen Situation, der strategischen Ziele 
sowie der Risikobereitschaft des jeweiligen 
Gesundheitsunternehmens getroffen werden.
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Martin Gobeli 

Leiter Unternehmensnachfolge sowie 
Leiter ärzte@valiant, Valiant Bank

Martin Gobeli unterstützt seit über  
zwanzig Jahren Kunden aus dem  
Gesundheitswesen in Finanzfragen,  
insbesondere bei Finanzierungsbedürf- 
nissen (Firmen-, Praxisübernahmen  
sowie Investitions- und Betriebsmittel- 
�nanzierungen). 

Valiant Bank AG
Bundesplatz 4 
3000 Bern
031 310 66 55 
martin.gobeli@valiant.ch
www.valiant.ch
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Warum Praxen nun handeln sollten, um 
TARDOC und ambulante Pauschalen sicher 
einzuführen
Mit dem neuen ambulanten Tarifsystem 
TARDOC und der Einführung ambulanter 
Pauschalen betritt das Schweizer Gesund-
heitswesen tari�ich und gesundheitspoli -
tisch Neuland. Die Zielsetzung ist klar: mehr 
Transparenz, bessere Steuerbarkeit und eine 
zeitgemässe Abbildung medizinischer Leis-
tungen. Die Tarifumstellung ist weit mehr als 
eine rein technische Anpassung. Sie betrifft 
organisatorische und wirtschaftliche Aspekte 
gleichermassen und wirkt sich unmittelbar 
auf den Praxisalltag sowie die Zusammenar-
beit zwischen Ärztinnen, Ärzten und nicht -

ärztlichem Personal aus. Neben �nanziellen 
und administrativen Herausforderungen sind 
in Gesprächen mit Ärztinnen, Ärzten und 
nichtärztlichem Personal verschiedene Un-
sicherheiten festzustellen. Dabei bleibt vor 
allem eine Frage zentral: Wie gelingt eine 
reibungslose Umstellung?

TARDOC oder Pauschale – wo liegt der Un -
terschied?
TARDOC und ambulante Pauschalen bilden 
gemeinsam das neue ambulante Tarifsystem 
der Schweiz, das ab 2026 gilt. Ambulante 
Behandlungen werden entweder über den 
Einzelleistungstarif TARDOC oder eine am-
bulante Pauschale abgerechnet.

ERFoLGREiChE TaRiFuMsTELLuNG? 

JETZT DiE WEiChEN sTELLEN!

Vanessa Federer (Externes Praxismanagement GmbH)

Datum 10. Juli 2025
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TARDOC
Ambulante ärztliche Leistungen sowie ambu -
lante nichtärztliche Leistungen, die in einfa -
chen Infrastrukturen durchgeführt werden  
(z. B. im Sprechzimmer, Untersuchungs- oder 
Behandlungsraum etc.), werden über den 
Einzelleistungstarif TARDOC abgerechnet. 
Ein Beispiel: Führt eine Ärztin eine Konsulta-
tion inklusive Impfberatung durch, wird die 
Konsultation sowie die Impfberatung über 
TARDOC verrechnet.

Der TARDOC orientiert sich stärker am 
effektiven Zeitaufwand. Im TARDOC werden 
diverse Leistungen pro eine Minute verrech -
net. Das macht die Abrechnung präziser, 
individueller und näher an der realen Leis -
tungserbringung.

Ambulante Pauschalen
Ambulante Pauschalen hingegen kommen 
vor allem dann zum Einsatz, wenn Leistun-
gen in ressourcenintensiven Infrastrukturen 
erbracht werden, wie etwa im Operations -
saal. Das ambulante Pauschalensystem fasst 
sämtliche Leistungen eines Operationstags in 
einer Pauschale zusammen. Dazu zählen alle 
Behandlungen, die am selben Tag durchge -
führt werden. Leistungen wie Erstgespräche 
vor dem Eingriff oder Nachbehandlungen an 
einem anderen Tag der Intervention werden 
hingegen über den Einzelleistungstarif TAR -
DOC abgerechnet.

Inkludierte Leistungen bei Pauschalen 
In einer ambulanten Pauschale sind alle ärzt-
lichen und nichtärztlichen Leistungen eines 
Behandlungstags enthalten. Dazu zählen 
auch das verwendete Material (mit Ausnah -
men von Implantaten, wenn diese im Pau-
schalenkatalog gesondert ausgewiesen sind) 
sowie applizierte und injizierte Medikamente.

Darüber hinaus können Leistungen wie z.B. 
�t �#�F�S�J�D�I�U�F 
�t Leistungen ohne Anwesenheit des Patienten 
�t �&�Y�U�F�S�O�F �-�B�C�P�S�� �V�O�E �1�B�U�I�P�M�P�H�J�F�B�V�G�U�S�Ê�H�F
bis zu 30 Tage nach der Sitzung dem gleichen 
Patientenkontakt zugeordnet werden.

Ganzheitliche Auswirkungen des Tarif -
wechsels
Der Tarifwechsel betrifft weit mehr als nur die 
Tarifanwendung, er wirkt sich auf zahlreiche 
Bereiche einer medizinischen Einrichtung 
aus. Dazu zählen die Anpassung unterneh-
mensinterner Prozesse, die Überprüfung des 
Materialeinkaufs, allfällige Anpassungen der 
Verträge ärztlicher Mitarbeitender sowie der 
gezielte Ausbau des Dienstleistungsange -
bots, beispielsweise durch den Einsatz einer 
Medizinischen Praxiskoordinatorin (MPK) mit 
klinischer Ausrichtung. Damit die Umstellung 
reibungslos gelingt, sollten die folgenden 
Themen gezielt betrachtet und ihre Auswir -
kungen sorgfältig geprüft werden.

Teamaufgabe
Für eine erfolgreiche Tarifumstellung braucht 
es alle – Ärztinnen, Ärzte und nichtärztliches 
Personal –, damit neue Abläufe frühzeitig de -
�niert, verstanden und eingespielt werden 
können.

Verträge und Fristen
Die Umstellung bringt neue Tarifpositionen 
und Abrechnungsregeln mit sich. Neben 
dem Abschluss verschiedener Verträge – wie 
etwa des nationalen Tarifstrukturvertrags 
– ist dabei insbesondere die fristgerechte 
Beantragung der Besitzstände von zentraler 
Bedeutung (Frist bis 30.09.2025). https://
vanessa-federer.ch/2025/07/besitzstaende-
ein-detail-mit-grosser-wirkung/
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Leistungsdokumentation
Die TARDOC-Leistungspositionen wurden 
deutlich präziser formuliert. Das schafft 
mehr Sicherheit in der Tarifanwendung und 
reduziert das Risiko von Fehlinterpretatio -
nen – erfordert aber eine sorgfältige Doku -
mentation. Instrumente wie Textbausteine, 
digitale Vorlagen, der Einsatz von Spracher-
kennung steigern die Ef�zienz und sichern 
gleichzeitig die Qualität der Dokumentation.

Patientenplanung
Bereits unter TARMED war die Patienten -
planung ein wesentlicher, jedoch häu�g un -
terschätzter Erfolgsfaktor. Mit TARDOC und 
seinen differenzierteren Leistungspositionen 
steigt die Bedeutung einer vorausschauen -

den und strukturierten Terminorganisation 
nochmals deutlich. Besonders relevant ist 
dies bei Patientinnen und Patienten, deren 
Behandlungen – etwa operative Eingriffe – 
über Pauschalen abgerechnet werden. Eine 
präzise Abstimmung der OP-Wechselzeiten, 
eine stringente Terminsteuerung sowie die 
gezielte Planung von Nachkontrollen sichern 
nicht nur einen reibungslosen Ablauf, son -
dern ermöglichen auch eine optimale Nut -
zung der Ressourcen und verhindern wirt -
schaftliche Einbussen.

Leistungserfassung und Leistungskontrolle
Eine lückenlose und präzise Erfassung aller 
erbrachten Leistungen – ergänzt durch eine 
tägliche Leistungskontrolle – ist entschei -
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dend, um Rückweisungen zu verhindern. 
Unvollständige oder fehlerhafte Abrechnun -
gen können die Liquidität erheblich belas -
ten. Daher gilt es, von Anfang an für eine 
verlässliche �nanzielle Grundlage zu sorgen.

Schulung
Tarifkompetenz schafft Sicherheit: Wer bei -
de Tarifstrukturen versteht, kann sich früh -
zeitig auf die Änderungen vorbereiten und 
deren Auswirkungen auf interne Abläufe 
gezielt steuern. Entscheidend ist, zu erken -
nen, dass nicht nur der Tarif selbst ange-
passt wird – die Neuerungen betreffen auch 
weitere Bereiche der Praxisorganisation und 
Arbeitsprozesse. Aufgrund der Komplexität 
empfehle ich eine Schulungsform, in der die 
Teilnehmenden aktiv eingebunden und be -
gleitet werden. 

Ich freue mich auf die spannenden bevor -
stehenden Monate und wünsche Ihnen und 
Ihrem Team viel Erfolg bei den Vorbereitun -
gen auf die Tarifeinführung.

Vanessa Federer

Externes Praxismanagement GmbH

Vanessa Federer verfügt über langjährige 
Erfahrung im Gesundheitswesen. 
Mit Fachexpertise, Leidenschaft und 
Herz unterstützt sie medizinische Ein-
richtungen in den Bereichen Tarifwesen, 
Praxismanagement und Patientenkom-
munikation. Das stärkt die Kompetenz 
im Team, verbindet Menschlichkeit mit 
Qualität – und führt zu Erfolg, der bleibt.

Vanessa Federer
Externes Praxismanagement GmbH
Parkweg 6
5605 Dottikon
079 288 67 07
vanessa.federer@hin.ch
www.vanessa-federer.ch
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Die Geschichte vom guten Geist in Praxis-
teams ist überall – emotional und bedeu -
tend. Fast jedes Stelleninserat betont den 
Teamgeist, der selbstverständlich erwar -
tet wird. Doch hält dieser im hektischen 
Praxisalltag stand? Warum ist er so wich -
tig, was bringt er und wer sorgt dafür?

1) Hier ist das Team der Geist im Raum.

In unserem Arbeitsalltag bei praxisstellen  
werden uns oft von Ihnen als Arbeitgeber und 
von den Stellensuchenden Fragen gestellt 
rund um Themen wie Teamgeist, Umgangston 
und Anerkennung. In der Lohnumfrage 2024 

des SVA bestätigte sich, dass Aspekte wie 
Wertschätzung, gutes Team, respektvoller 
Umgang und gute Fehlerkultur als wichtiger 
eingestuft werden als die Lohnfrage. Damit 
sind diese «weichen Werte» ausschlaggeben-
der für die Entscheidung, eine neue Arbeits -
stelle zu suchen oder der aktuellen Praxis 
treu zu bleiben.

Wie zeigt sich der gute Teamgeist?
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kom -
men gerne zur Arbeit und sind stolz darauf, 
in Ihrer Praxis zu arbeiten. Sie haben das ge-
meinsame Ziel, den guten Ruf der Praxis zu er-
halten. Sie bekommen bestenfalls genug Zeit, 
ihre Arbeiten sorgfältig zu erledigen und sich 
geduldig um das Wohl der Patientinnen und 
Patienten zu kümmern. 

Wenn es «brennt», unterstützt man sich 
gegenseitig, alle können sich aufeinander 
verlassen. Besondere Einsätze werden von 
den Vorgesetzten bemerkt, mit Fehlern wird 
angemessen und für alle hilfreich umgegan -
gen. Der Umgangston in der Praxis ist rück -
sichtsvoll, Lachen und Humor haben Platz. 
Alle wissen, dass sich die Vorgesetzten Zeit 
nehmen, um Ideen, individuelle Wünsche, 
wie Weiterbildung, und vor allem persönliche 
Probleme in einem informellen Rahmen zu 
besprechen.

DER GUTE GEIST IM PRAXISTEAM: 

SEHR WICHTIG, DOCH AU CH SPÜRBAR?

Janine Elmer (praxisstellen.ch)
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2) Wenn Hilfe selbstverständlich ist, lächelt 
der Teamgeist.

Was nützt dieser gute Geist meiner Praxis?
Sehr viel! Ihre Teammitglieder sind die bes -
ten Botschafter für Ihre Praxis, wenn sie sich 
wertgeschätzt und wohlfühlen. Dies gilt auch, 
wenn jemand Ihre Praxis verlässt oder wenn 
Sie neue Leute suchen. Zufriedene Angestell-
te sprechen in ihrem Umfeld, auf Social Media, 
bei Fachveranstaltungen und Weiterbildungen 
positiv über ihre Arbeitsstelle und können bei 
der Suche nach neuem Personal hilfreich sein. 
Sie als Vorgesetzter leben ruhiger, wenn Sie 
sich auf ein harmonisches Team verlassen kön-
nen. Die Ef�zienz erhöht sich, die Fehlerrate 
sinkt, es gibt weniger Kündigungen und die 
Atmosphäre in der Praxis ist entspannt.
 
Woran erkennt man eine Praxis mit gutem 
Teamgeist?
Wir hören von Stellensuchenden oft, dass sie 
bei der Suche nach einer neuen Arbeitsstel -
le – gute Gesundheitsfachleute haben eine 
grosse Auswahl auf dem ausgetrockneten 
Stellenmarkt – eine Praxis wählen, bei der 
sie den guten Geist an den Formulierungen 
und Bildern des Stelleninserates und aus der 
Website zumindest erahnen können. Nutzen 
Sie Ihre Website für authentische Einblicke 
in Ihre Praxisphilosophie. Neben informati -

ven Angaben wie Praxisangebot, Öffnungs -
zeiten und Kontaktmöglichkeiten wecken 
Bilder von Praxisaus�ügen, Gratulationen zu 
bestandenen Weiterbildungen, Begrüssung 
neuer Teammitglieder direkt das Interesse, 
sich bei Ihnen zu bewerben. Nutzen Sie da-
bei die Erfahrungen und die Ausdrucksweise 
Ihrer technikaf�nen Angestellten. Laden Sie 
die Bewerberinnen und Bewerber zu einem 
Gespräch in die Praxis ein, vereinbaren Sie ei-
nen Schnuppertag und geben Sie dem Team 
die Möglichkeit, mit ihnen auf Augenhöhe In -
formationen auszutauschen und konkret die 
Atmosphäre in der Praxis aufzuzeigen.

Wie kommt der gute Teamgeist in meine 
Praxis?
Ein guter Teamgeist breitet sich gerne dort 
aus, wo Menschen sich sorgsam und tolerant 
begegnen, sich gegenseitig inspirieren und 
die Wörter «bitte», «gerne», «danke» oft zu 
hören sind. Fragen dürfen angstfrei gestellt 
werden, für gute Arbeit gibt es ehrliches Lob, 
Fehler und Probleme werden persönlich und 
ruhig besprochen, Lösungen gemeinsam ge -
sucht. Ganz einfach: «C’est le ton qui fait la 
musique!»

Und doch so schwierig, wenn der Ton rau -
er und lauter wird, Ungerechtigkeiten beklagt 
werden, wenn es in den Abläufen harzt, Hek -
tik herrscht und Kündigungen drohen. Wenn 
die Stimmung kippt, ist Ihr zeitnahes Handeln 
als Vorgesetzter entscheidend, den guten 
Geist wieder einzuladen.
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3) In jeder Tasse ein bisschen Teamgeist

Wie bleibt der gute Geist in meiner Praxis?
Ein Patentrezept gibt es nicht, und auch die 
glattpolierten Sätze aus Seminaren oder dem 
Praxisleitbild helfen im Alltag nur bedingt 
weiter. Genauso wenig lässt sich Teamgeist 
von einer künstlichen Intelligenz planen (so 
nützlich sie sein mag). Was wirklich zählt, 
sind Menschlichkeit, Emotionen und Einfüh -
lungsvermögen. Gerade in einer Zeit, in der 
die Technik immer mehr übernimmt, wird der 
persönliche, menschliche Umgang im Team 
zunehmend wichtiger. Sie als Führungskraft 
prägen diesen Geist durch Ihre Haltung und 
Ihre Aufmerksamkeit. Denn nichts ist wertvol -
ler als ein Team mit einem guten Geist!

Wege zu einem guten Praxisteamgeist  

�t  Das Team
Pro�tieren Sie vom Wissen und den alltäg -
lichen Erfahrungen Ihres Teams. Erklären 
Sie dem Team wichtige Firmenentschei-
dungen. Machen Sie das Team zu einem 
bedeutenden Teil Ihrer Praxisphilosophie, 
damit alle von «unserer» Praxis sprechen.

�t  Der Ton
	 Behalten Sie den Umgangston und das 

Verhalten Ihrer Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter im Auge, achten Sie auf kleine Zei -
chen: Gibt es Neid, Schuldzuweisungen, 
Ausgrenzungen, Spott oder Sticheleien? 
Zieht sich jemand auffallend zurück und 
schweigt? Sprechen Sie die Probleme bila-
teral frühzeitig und offen an.

�t  Das Private
	 Fragen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mit -

arbeiter zwischendurch mal nach ihren 
Hobbys, Ferien- und Freizeiterlebnissen 
und einfach, wie es ihnen geht. Erwähnen 
Sie auch einmal etwas von sich, was Sie er-
lebt haben, was Sie gefreut oder geärgert 
hat.

�t  Die Teamsitzungen
	 Regelmässige of�zielle Teamsitzungen 

sind sehr wichtig, eine Traktandenliste und 
Anwesenheitsp�icht sind hilfreich, um Dis -
kussionen nicht ausufern zu lassen. Spre-
chen Sie die Stillen oder Stillgewordenen 
ausserhalb einer Sitzung persönlich an, die 
sich in der Gruppe nicht zu äussern wagen!
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4) Nicht nur ein Meeting – ein Teammoment.

�t  Die Fehlerkultur
Klären Sie Fehler zuerst direkt persönlich 
mit dem möglichen «Verursacher», fragen 
Sie nach Gründen. Lassen Sie danach das 
Team nach Lösungen suchen und diese für 
alle dokumentieren.

�t  Die Wünsche
Ermuntern Sie Ihr Team, aktiv bei Ihnen 
Wünsche für Weiterbildung, Veränderun -
gen oder Probleme vorzubringen. Nehmen 
Sie sich in einem informellen Rahmen Zeit 
für solche Gespräche.

�t  Die Partys
Der Teamgeist liebt inof�zielle, geplan -
te oder spontane Treffen mit dem Team! 
Es muss nicht immer das of�zielle Weih -
nachtsessen sein. Kleine Gesten zwischen-
durch, Gipfeli zum Znüni, ein gemeinsamer 
Kinobesuch oder Spaziergang fördern den 
Zusammenhalt und sind ein guter Grad -
messer, ob es in Ihrer Praxis rundläuft.

�t  Die Pausen
Achten Sie darauf, dass alle in Ihrem Team 
(Sie selbst auch!) besonders in hektischen 
Zeiten Pausen machen und sich bei Bedarf 
kurz zurückziehen können, um Luft zu ho-
len.

�t  Der Humor
Bei aller Ernsthaftigkeit dieses Themas: La-
chen ist und bleibt die beste Medizin – et -
was Humor in den Alltag bringen hilft dem 
Teamgeist am meisten und macht glückli -
che Teams und Chefs!
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Janine Elmer

Geschäftsführerin praxisstellen.ch GmbH

Janine Elmer ist Gründerin und  
Geschäftsführerin von praxisstellen,  
dem führenden Schweizer Stellenportal 
für medizinisches Praxispersonal. Das 
Portal setzt auf persönliche Beratung,  
individuell formulierte Inserate und  
eigens entwickelte Tools für die Bewer-
berkorrespondenz. Anders als herkömm-
liche Plattformen behandelt praxisstellen 
jedes Inserat mit grösster Sorgfalt – nah 
an den Kunden, nah am Praxisalltag.

praxisstellen.ch GmbH
Churerstrasse 87
8808 Pfäf�kon SZ
041 55 511 21 10
janine.elmer@praxisstellen.ch

Marina Vaccaro Brüderli 

Geschäftsführerin dentalstellen.ch GmbH

dentalstellen.ch ist das Schwesterportal 
in der Schweizer Dentalbranche und 
überzeugt durch persönliche Betreuung 
und hohe Reichweite.
Seit über zehn Jahren unterstützt Marina 
Vaccaro Brüderli Zahnärztinnen,  
Zahnärzte und Fachpersonen bei der 
Personal- und Stellensuche.

dentalstellen.ch GmbH
Churerstrasse 87
8808 Pfäf�kon SZ
041 55 511 21 44
marina.vaccaro@dentalstellen.ch

30
Praxisoptimierung



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025

31
Praxisoptimierung

������������

Jeden Tag unterstützen wir zahlreiche  
Gründer:innen. Wir bestärken sie in ihren  
Ambitionen, indem wir ihnen mit Rat und  
Tat – sowie den passenden Versicherungs- 
und Vorsorgelösungen – zur Seite stehen. 
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AXA Hauptagentur Lukas Studer
Kompetenzzentrum Gesundheitswesen
aerzte@axa.ch
Telefon +41 62 785 00 94
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Leistungserbringende in der Grundversor -
gung sind stark gefordert. Digitale Platt -
formen eröffnen neue Wege, rasch quali� -
ziertes Fachpersonal für bedarfsorientierte 
Einsätze zu gewinnen. So lässt sich nicht 
nur der Versorgungsalltag entlasten, son -
dern auch die Qualität der medizinischen 
Betreuung sichern.

Der Druck auf das Schweizer Gesundheits-
wesen ist ungebrochen. Die demogra�sche 
Entwicklung, die Zunahme chronischer Er-
krankungen und ein sich zuspitzender Fach-
kräftemangel führen dazu, dass medizinische 
Leistungserbringende zunehmend an ihre 
Belastungsgrenzen stossen. Gleichzeitig ver-
ändern sich die Ansprüche an Arbeit: Flexi -
bilität, Selbstbestimmung und Vereinbarkeit 

von Beruf und Privatleben werden immer 
wichtiger. Eine zentrale Rolle in diesem Wan-
del spielen digitale Plattformen, die neue, �e -
xible Arbeitsmodelle – sogenanntes Flexwork 
– operativ unterstützen.

Veränderte Rahmenbedingungen in der 
medizinischen Arbeitswelt
Die Arbeitswelt im Gesundheitswesen be�n -
det sich im Umbruch. Auch in Arztpraxen und 
im anästhesiologischen Setting wächst der 
Wunsch nach mehr Kontrolle und Selbstbe -
stimmung über Einsatzplanung und Arbeits -
zeiten. Gleichzeitig sehen sich medizinische 
Einrichtungen mit kurzfristigen Ausfällen, 
saisonalen Schwankungen oder punktuell 
erhöhtem Versorgungsbedarf konfrontiert. 
Das klassische Festanstellungsmodell gerät 

FLEXwoRK iM PRaXisaLLTaG: 

DiGiTaLE WEGE ZuR ENTLasTuNG

Igor Paganoni (Careanesth AG)
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dabei zunehmend an seine Grenzen. Flexible 
Anstellungsmodelle wie interne oder insti -
tutsübergreifende Poolstrukturen, bedarfs -
orientierte temporäre Einsätze, tageweise 
Vertretungen gewinnen an Relevanz, nicht 
zuletzt, um die Versorgungssicherheit zu ge -
währleisten.

Flexwork: Chancen für Fachpersonen und 
Institutionen
Flexwork bezeichnet Arbeitsmodelle, bei de -
nen Einsätze bedarfsorientiert und �exibel 
gestaltet werden – oft tageweise oder für 
mehrere Wochen. Diese Modelle offerieren 
Ärzt*innen und medizinischen Fachperso-
nen die Möglichkeit, ihre beru�iche Tätigkeit 
besser mit privaten Lebenssituationen oder 
Weiterbildungsplänen abzustimmen. Auf der 
anderen Seite können Leistungserbringende 
kurzfristig auf Personalressourcen zurückgrei-
fen, um Versorgungslücken zu schliessen.

Solche Modelle verlangen jedoch ein ho -
hes Mass an Koordination, Transparenz und 
Verbindlichkeit – gerade in einem so sensib -
len Umfeld wie der Gesundheitsversorgung. 
Hier setzen digitale Lösungen an.

Plattformen als organisatorische Brücke
Digitale Plattformen führen Angebot und 
Nachfrage im Bereich �exibler Einsätze 
strukturiert zusammen. Sie bilden die indi -
viduellen Poolstrukturen ab, um den admi -
nistrativen Aufwand für die Praxen maximal 
zu reduzieren. Neben dem passenden Mat -
ching übernehmen sie – abhängig vom Ar -
beitsmodell – auch administrative Aufgaben 
wie Einsatzplanung, Verfügbarkeitsabfragen, 
Vertragsabwicklung und Abrechnung. Durch 
die Digitalisierung dieser Schnittstellen wird 
Ef�zienz gewonnen und Rechtssicherheit ge -
schaffen.

Ausserdem bieten viele Plattformen be -
gleitende Services an: etwa Qualitätssiche-
rungsmechanismen, Feedbacksysteme oder 
individuelle Betreuung für die vermittelten 
Fachpersonen. Damit wird Flexibilität nicht 
zum Risiko, sondern zur Chance.

Voraussetzungen für erfolgreiche Imple -
mentierung
Damit Flexwork im Gesundheitswesen funktio -
nieren kann, braucht es klare Strukturen, trans-
parente Prozesse und eine gemeinsame Hal-
tung aller Beteiligten. Der reine Einsatz einer 
Plattform genügt in der Praxis selten – ohne 
fundierte Beratung scheitern viele Vorhaben 
an organisatorischen Hürden. Besonders an-
spruchsvoll sind die Modellierung und der 
Betrieb eines internen Pools. Damit dieser so -
wohl für die Ärzt*innen als auch für die medi -
zinischen Einrichtungen gewinnbringend funk -
tioniert, bedarf es einer sorgfältigen Planung: 
Es müssen ausreichend Einsätze für temporär 
Mitarbeitende vorhanden sein – gleichzeitig 
aber auch genügend verfügbare Ressourcen 
für Leistungserbringende bereitstehen. Diese 
Balance gelingt bloss mit entsprechender Er -
fahrung und fachlicher Kompetenz. Folgende 
Faktoren sind zudem besonders entscheidend:

�t�� �7�F�S�U�S�B�V�F�O �V�O�E �,�P�N�N�V�O�J�L�B�U�J�P�O�� �%�J�F �1�M�B�U�U-
form muss für alle Seiten nachvollziehbar 
und vertrauenswürdig agieren.

�t�� �,�P�N�Q�F�U�F�O�[�B�C�H�M�F�J�D�I�� �/�V�S �X�F�S �à�C�F�S �E�J�F �F�S-
forderliche Quali�kation verfügt, sollte Ein -
sätze antreten können.

�t�� �3�F�D�I�U�M�J�D�I�F �3�B�I�N�F�O�C�F�E�J�O�H�V�O�H�F�O�� �"�S�C�F�J�U�T-
rechtliche Vorgaben müssen eingehalten 
und sauber dokumentiert werden.

�t�� �5�F�D�I�O�J�T�D�I�F  �#�F�O�V�U�[�F�S�G�S�F�V�O�E�M�J�D�I�L�F�J�U��  �%�J�F 
Plattform sollte intuitiv bedienbar sein, 
sowohl für ärztliches Personal als auch für 
Praxis- und Klinikleitungen.
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Grenzen und Herausforderungen von Flex-
work
Trotz der vielen Vorteile ist Flexwork kein 
universelles Patentrezept. Einige Herausfor-
derungen bleiben bestehen und müssen aktiv 
adressiert werden:
�t�� �&�J�O�B�S�C�F�J�U�V�O�H  �V�O�E  �*�O�U�F�H�S�B�U�J�P�O��  �1�M�B�U�U�G�P�S�N-

mitarbeitende benötigen rasche Einarbei -
tung und Zugang zu relevanten Informati -
onen, um die gleiche Qualität sicherstellen 
zu können wie Stammpersonal.

�t�� �5�F�B�N�E�Z�O�B�N�J�L��  �8�J�F�E�F�S�L�F�I�S�F�O�E�F  �8�F�D�I�T�F�M 
im Personal können bestehende Teams be-
lasten und die Kontinuität der Versorgung 
beein�ussen.

�t�� �,�P�T�U�F�O�T�U�S�V�L�U�V�S�� �'�M�F�Y�J�C�J�M�J�U�Ê�U �L�B�O�O �N�J�U �I�Ú�I�F-
ren administrativen und personellen Kos -
ten verbunden sein, wenn keine ef�ziente 
Plattforminfrastruktur besteht.

Diese Aspekte zeigen: Flexwork braucht kla -
re Rahmenbedingungen, strategische Pla-
nung und eine realistische Einschätzung der 
Einsatzmöglichkeiten.

Ein Blick in die Praxis: Was sich bewährt hat
Plattformen, die erfolgreich im Markt agie -
ren, kombinieren digitale Technologie mit 
fachlicher Expertise. Sie entwickeln ihre Tools 
gemeinsam mit medizinischen Leistungser-
bringenden, orientieren sich an spezi�schen 
Bedürfnissen in der medizinischen Versor-
gung und setzen auf partnerschaftliche Zu -
sammenarbeit. Ein Beispiel ist careanesth, ein 
Anbieter mit Spezialisierung auf individuelle 
interne und externe Poollösungen mit den 
Institutionen, �exible Einsatzmodelle und 
temporäre Einsätze im Gesundheitswesen. 
Die Plattform integriert nicht nur Matching 
und Administration, sondern legt grossen 
Wert auf Qualitätsstandards und individuelle 
Betreuung – Faktoren, die gerade in einem 
hochregulierten Umfeld wie der Anästhesie 
oder der Grundversorgung zentral sind.

Fazit: Flexwork als Beitrag zur Versor -
gungssicherheit
Flexwork ist kein Allheilmittel gegen den 
Fachkräftemangel. Aber es ist ein wirksames 
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Instrument, um auf aktuelle Herausforderun -
gen �exibel und quali�ziert zu reagieren. Di -
gitale Plattformen spielen dabei eine zentrale 
Rolle: Sie schaffen Strukturen, die bedarfs-
gerecht, transparent und praxisnah sind. Für 
die Praxen bedeutet das: mehr Handlungs -
spielraum, weniger Koordinationsaufwand 
und eine echte Chance, auch unter heraus-
fordernden Bedingungen eine hochwertige 
Versorgung sicherzustellen.

Igor Paganoni 

Leiter Spezialbereiche / Leiter Region 
West, Akutp�ege & Rehabilitation
Mitglied der Geschäftsleitung
Careanesth AG

Igor Paganoni ist Leiter Spezialbereiche 
und Region West bei careanesth. Der 
dipl. P�egefachmann HF mit MAS in 
Health Care Management bringt über 
zwanzig Jahre Erfahrung im Schweizer 
Gesundheitswesen mit. Vor seinem 
Wechsel zu careanesth war er unter 
anderem als stellvertretender Leiter P�e-
gedienst am Kantonsspital Basel-Land 
und als Leiter Akutp�ege in der SRO AG 
tätig.

Careanesth AG
Bahnhofstrasse 73
8001 Zürich
044 879 79 79
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In der heutigen digitalen Welt ist es für Arzt -
praxen unerlässlich, sich mit den neuesten 
Marketingstrategien auseinanderzusetzen. 
Die Art und Weise, wie Patientinnen und 
Patienten Informationen suchen und mit 
Gesundheitsdienstleistern interagieren, hat 
sich grundlegend verändert. Ein effektives 
digitales Marketing und eine patientenge -
rechte Kommunikation ermöglichen es, die 
Sichtbarkeit einer Praxis im Internet und in 
den sozialen Medien zu erhöhen. Ebenso 
kann es das Vertrauen in die Expertise des 
gesamten Praxisteams fördern sowie die Pa -
tientenbindung und -zufriedenheit steigern. 

Ihre Website ist das Herzstück Ihrer digita -
len Marketingstrategie
Eine professionelle Website ist das Herzstück 
jeder digitalen Marketingstrategie. Selbstver -
ständlich sollte Ihre Website nicht nur anspre -

chend gestaltet sein, sondern auch relevante 
Informationen über die angebotenen Dienst -
leistungen, das Team und die Praxisräume 
bereitstellen. Ebenso entscheidend sind eine 
benutzerfreundliche Navigation, eine mobile 
Optimierung und möglichst schnelle Ladezei -
ten, da immer mehr Menschen über Smart -
phones auf Websites zugreifen. 

Primär gilt es, Ihre Marketingziele und Ihre 
Zielgruppe zu de�nieren: Sind Sie eine neue 
Praxis und wollen bekannter werden? Bieten 
Sie spezielle Behandlungen oder Dienstleis-
tungen an, die Sie von anderen Praxen abhe-
ben (z. B. Ernährungsberatung, Präventions-
kurse)? Oder zielen Sie darauf, den Umsatz 
zu steigern? Und: Wen wollen Sie durch Ihr 
Marketing ansprechen? Wie alt sind die Men -
schen, die Sie erreichen möchten? Welche 
besonderen Merkmale hat Ihre Zielgruppe? 
In welchem Einzugsgebiet be�ndet sie sich? 

DiGiTaLEs Ma RKETiNG FüR DiE ARZTpRaXis: 

EiN LEiTFaDEN FüR DEN ERFoLG

Irene Willi Kägi
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Mit dem kostenlosen Online-Tool Google Ana -
lytics lassen sich das Nutzungsverhalten und 
die Performance Ihrer Website messen. Wie 
hoch ist die Anzahl Ihrer Besucher:innen, wie 
lang ist ihre Verweildauer, welche Seiten wer -
den am meisten bzw. über welche Kanäle und 
Quellen aufgerufen: Suchmaschinen, soziale 
Medien, Direktzugriffe? Wie viel Prozent der 
Besucher:innen verlassen die Website in kür-
zester Zeit wieder? Alles wertvolle Hinweise, 
die Sie zur Verbesserung Ihrer Online-Marke-
tingstrategien nutzen können. Etablieren Sie 
ein monatliches Reporting, um Entwicklungen 
frühzeitig zu erkennen und nachzuschärfen.

Suchmaschinenoptimierung (Search Engine 
Optimization, S EO) erhöht die Sichtbarkeit 
Ihrer Praxis im Internet
Suchen Patientinnen oder Patienten bei -
spielsweise nach einer Zahnarztpraxis im 
Internet, stellen die Algorithmen der Such -
maschinen eine Suchergebnisliste von Inter-
netadressen mit den bestmöglichen Inhalten 
zur Verfügung. Dabei berücksichtigen sie 
auch den Kontext der jeweiligen Person, das 
heisst: Ort, Zeit, Gerät sowie vergangene Su -
chen. Je höher Ihre Praxis in der Suchergeb-
nisliste angesiedelt ist (Ranking), desto mehr 
Besuche (Traf�c) wird Ihre Website erhalten. 

Durch gezielte SEO-Massnahmen kann die 
Sichtbarkeit der Praxis in Suchmaschinen er-
höht werden. Google – die mit Abstand am 

meisten genutzte Suchmaschine – emp�ehlt 
allen voran Websites mit Inhalten, die rele -
vant, aktuell und vertrauenswürdig sind. Also 
gilt es, sich inhaltlich auf die für Ihre Patientin -
nen und Patienten wichtigen Informationen 
zu fokussieren, diese regelmässig zu aktua-
lisieren und in einer einfachen, zielgruppen -
gerechten Sprache auf den Punkt zu bringen. 
Von ausschlaggebender Bedeutung ist, die 
Texte mit aussagekräftigen Schlüsselbegrif-
fen zu versehen. Solche Keywords sind Be-
griffe, die Ihre Zielgruppen in Suchmaschinen 
eingeben (z. B. «Augen lasern Aarau»), um an 
die gewünschten Informationen zu gelangen. 
Insbesondere Titel und Zwischentitel sollten 
die zu Ihrem Content passenden Schlüssel-
begriffe enthalten. Spezi�sche Webanalyse-
Tools wie Google Ubersuggest helfen Ihnen, 
im Wettbewerb der besten Keywords zu be -
stehen. Dieses Tool erstellt Ihnen unter ande -
rem eine Liste von Schlüsselwörtern, die bei 
Ihren Konkurrenten funktionieren. 

Für die sich neu etablierende KI-Suche ist 
es unerlässlich, strukturierte Daten zu verwen-
den, auf den Seiten konkrete Fragen zu stellen 
und diese auch zu beantworten. KI-Systeme 
mögen solche «Snippets» sehr gerne und es 
schafft die Chance, dass die Inhalte der eige -
nen Website als Ergebnis angezeigt werden. 
Wenn Sie keine Zeit haben, sich in die SEO ein-
zuarbeiten und Ihre Website inhaltlich zu be -
treuen, engagieren Sie eine:n Webredaktor:in.
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Mit einem gut gep�egten Google- Busi-
ness-Pro�l bauen Sie eine positive Online-
Reputation auf
Websites, die kein Google-Business-Pro�l 
besitzen, werden bei Suchanfragen im Inter -
net oft übergangen. Mit einem gut gep�eg -
ten Google-Business-Pro�l tragen Sie nicht 
nur dazu bei, dass Ihre Praxis bei einschlägi-
gen Suchanfragen bei Google sichtbar wird. 
Sie schaffen damit auch Glaubwürdigkeit und 
eine positive Online-Reputation. Letztere 
kann den Unterschied ausmachen, wenn es 
darum geht, neue Patientinnen oder Patien -
ten zu gewinnen. Sie führt zu konkreten Ak -
tionen Ihrer Zielgruppe: Sie klickt von Ihrem 
Google-Business-Pro�l aus auf Ihre Website, 
ruft an oder vereinbart einen Online-Termin. 

Aktuelle Informationen, aussagekräftige 
Bilder, regelmässige Beiträge mit Mehrwert 
auf Ihrem Pro�l sind unentbehrlich. Nutzen 
Sie zudem die Möglichkeit, auf Angebote, 
Aktionen und Veranstaltungen aufmerksam 
zu machen. Mit der Fragen-und-Antworten-
Funktion können Sie häu�ge Fragen (FAQ) 
proaktiv beantworten und erzeugen damit 
Nähe zu Ihrer Zielgruppe. Falsche Öffnungs-
zeiten oder fehlende Kategorien können 

dazu führen, dass Google Ihre Praxis schlech-
ter listet. 

Nicht vergessen werden darf: Menschen 
verlassen sich zunehmend auf die im Google-
Business-Pro�l publizierten Erfahrungen von 
Patientinnen und Patienten, bevor sie eine 
Arztpraxis aufsuchen. So gilt es, nicht nur auf 
positive, sondern insbesondere auf negative 
Bewertungen professionell und konstruktiv zu 
reagieren, um das Vertrauen potenzieller Pa -
tientinnen und Patienten nicht zu gefährden. 
Und: Kaufen Sie keine gefälschten positiven 
Bewertungen ein. Fragen Sie stattdessen Ihre 
zufriedenen Patientinnen und Patienten um 
Feedback.

«Content is King!»: Blog, Social- Media- 
und Newsletter- Marketing sind effektive 
Instrumente zur Akquise und Bindung von 
Patient:innen
Scheuen Sie sich nicht davor, die digitalen 
Möglichkeiten des Content-Marketings zu 
nutzen. Betreiben Sie einen Praxis-Blog mit 
regelmässig erscheinenden Artikeln zu Ge-
sundheitsthemen und praktischen Tipps zur 
Prävention von oder im Umgang mit Krank -
heiten. Damit bieten Sie einen Mehrwert für 
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bestehende und potenzielle neue Patientin -
nen und Patienten. Mit einem gut geführten 
Blog überzeugen Sie Ihre Leser:innen nicht 
nur von Ihrer Expertise, sondern tragen auch 
zur Suchmaschinenorientierung Ihrer Websi-
te bei. 

Soziale Medien wie Facebook und Insta-
gram können eine gute Ergänzung zu einem 
Praxis-Blog sein, sind aber kein Ersatz dafür. 
Während ein Blog Themen detaillierter be -
handelt und Ihre Leser:innen sich länger mit 
Ihren Inhalten beschäftigen, eignen sich sozia-
le Medien mit ihren kurzen Postings dazu, Ihre 
Praxis immer wieder ins Rampenlicht zu stel-
len. Kurzvideos zur Arbeitsweise in der Pra-
xis, Neuigkeiten oder Veranstaltungen stellen 
eine emotionale Nähe zu Ihrer Community 
her und bleiben in deren Köpfen hängen. 

Regelmässige persönliche Newsletter, 
die auf die Bedürfnisse und Interessen Ihrer 
Patientinnen und Patienten zugeschnitten 
sind, bilden einen ef�zienten Kommunikati -
onskanal zur Kontaktp�ege. Sie können die 
Bindung zur Praxis stärken und die Patienten-
loyalität erhöhen. Versehen Sie Ihre News-
letter jeweils mit einem kurzen Einstiegstext 
und Links auf Ihre Blogartikel. Bedenken Sie: 
Content-Marketing ist ressourcenintensiv. 
Fangen Sie mit hochwertigen Blogartikeln 

an, gefolgt von Newslettern. Für ein profes -
sionelles Social-Media-Marketing muss man 
sein Wissen über die sich ständig verändern-
den Algorithmen, Designtools und künstliche 
Intelligenz laufend updaten sowie mehrmals 
wöchentlich posten. Ein:e Web-Redaktor:in 
mit Expertise in Social Media kann Ihnen das 
Content-Marketing abnehmen.

Suchmaschinenwerbung (Search Engine 
Advertising, S EA) generiert sofort Traf�c 
auf Ihrer Website
Im digitalen Zeitalter ist Suchmaschinenwer -
bung ein wesentlicher Bestandteil eines aus-
gewogenen Marketing-Mix. Auch Ärztinnen 
und Ärzte dürfen davon Gebrauch machen. 
(Rechtliche Vorgaben werden im nächsten 
Punkt erläutert.) Bei der Suchmaschinen-
werbung handelt es sich um das bezahlte 
Schalten von digitalen Anzeigen auf Suchma-
schinen wie Google, Bing und Yahoo. Digi -
tale Anzeigen bzw. Search Ads sind gezielte 
Kampagnen, die Ihre Zielgruppe lokal und 
themenspezi�sch ansprechen und sofortige 
Ergebnisse liefern. Bezahlte digitale Kam-
pagnen ergänzen sich ideal zur Suchmaschi-
nenoptimierung, die langfristig angelegt ist. 
Während eine SEO-optimierte Website Zeit 
braucht, bis sie in den organischen Such- 
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ergebnissen auf den vorderen Plätzen landet, 
werden kostenp�ichtige digitale Anzeigen 
umgehend oberhalb der organisch erzeug -
ten Suchergebnisse angezeigt. Um sich klar 
als Werbung abzuheben, sind sie stets als 
«gesponsert» gekennzeichnet. Die Ausspie-
lung von digitalen Anzeigen erfolgt auf Basis 
von gebuchten Keywords. Die Kosten vari -
ieren je nach Wettbewerb und Suchbegriff. 
Sie zahlen nur, wenn jemand tatsächlich auf 
Ihre Anzeige klickt. Am besten legen Sie ein 
Werbebudget fest und lassen sich von einer 
spezialisierten Agentur betreuen. Diese wird 
Ihnen ein Conversion Tracking einrichten und 
monatliche Berichte Ihres Werbeerfolgs er -
stellen wie beispielsweise zur Anzahl Perso-
nen, die Ihre Anzeige anklicken, die direkt auf 
Ihre Website führt.

Rechtliche Vorgaben und Datenschutz ein -
zuhalten ist P�icht
Die Darstellung einer Arztpraxis bzw. von 
Ärztinnen und Ärzten oder medizinischen 
Leistungen untersteht spezi�schen gesetz -
lichen Vorgaben und Verboten, sei es bei 

der Gestaltung von Flyern, Plakaten, Web-  
sites, Beiträgen in den sozialen Medien oder 
Werbeanzeigen von Google Ads. Aussagen 
wie «die beste Augenärztin in Solothurn» 
oder «führender Experte für Zahnkorrektu -
ren» werden als irreführend betrachtet und 
sind gemäss der Standesordnung der FMH 
sowie dem Bundesgesetz gegen den unlau -
teren Wettbewerb (UWG) nicht erlaubt. Der 
Fokus sollte auf Information und Aufklärung 
liegen, nicht auf Versprechungen. So ist es 
unzulässig, einen garantierten Heilerfolg 
zu propagieren (vgl. Rechtsgrundlagen für 
Heilmittel in der Schweiz): «Wir lassen Ihre 
Kopfschmerzen zu 100 % verschwinden.» 
Bei Vorher-nachher-Darstellungen, einem 
beliebten Mittel zur «Beweisführung» der 
Wirksamkeit von Therapien, gelten klare 
Einschränkungen: Sie dürfen weder unrealis-
tische Erwartungen wecken noch reisserisch 
oder übertrieben daherkommen. Zudem 
muss erwähnt werden, dass die Ergebnisse 
von Fall zu Fall abweichen können. Genauso 
wichtig ist es, ein Impressum aufzuführen und 
die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
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einzuhalten. Diese sieht unter anderem eine 
Datenschutzerklärung für die Website vor. 
Ausserdem ist bei der Gestaltung von Web-
sites das neue Barrierefreiheitsstärkungsge-
setz (BFSG) zu beachten. Dieses gilt nicht 
nur für EU-Länder, sondern auch für Unter-
nehmen in der Schweiz, die in EU-Ländern 
online Produkte verkaufen oder Dienstleis -
tungen anbieten. Stellt eine Arztpraxis bei -
spielsweise Online-Anmeldeformulare über 
die Website bereit, muss sie den Ansprüchen 
an die Barrierefreiheit entsprechen. Um die 
technischen und rechtlichen Anforderungen 
bei der Einrichtung Ihrer Website und dem 
Präsentieren Ihres Angebots einzuhalten, en-
gagieren Sie eine:n Webmaster:in und eine 
Anwältin oder einen Anwalt mit der erforder -
lichen Expertise.

Fazit
Digitales Marketing spielt eine Schlüsselrolle 
für Arztpraxen. Eine professionelle Strate -
gie, hochstehender Content, kontinuierliche 
Suchmaschinenoptimierung und -werbung 
sowie regelmässige Social-Media-Postings 
tragen zu nachhaltigem Wachstum und sta -
bilen Patientenbeziehungen bei. Wer sich 
frühzeitig positioniert, kann in einem kom -
petitiven Umfeld den entscheidenden Vor -
sprung erzielen. Eine Zusammenarbeit mit 
erfahrenen Spezialisten oder einer Digital-
Marketing-Agentur mit Branchen-Know-how 
im medizinischen Bereich entlastet Ärztinnen 
und Ärzte dabei, die Qualität ihrer Arbeit on -
line sichtbar zu machen und den Marketing-
erfolg zu steuern.

Irene Willi Kägi 

Digital-Marketing-Spezialistin 
und (Online-)Redaktorin

Irene Willi Kägi ist seit über 25 Jahren  
im Gesundheits- und Bildungswesen  
tätig. Ihre Schwerpunkte liegen im 
Digital-Marketing, Content-Marketing,  
in der Redaktion und im Kommuni-
kationstraining. Sie hat langjährige 
Erfahrung im Schreiben und Redigieren 
von Content in den Bereichen Medizin 
und Gesundheit: Websites, Fachartikel, 
Ratgeber, Interviews, News-, Blog-  
und Social-Media-Beiträge etc. Hinzu 
kommen die Produktion von Kurz- 
videos und das Hosten von Podcasts.
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Es gibt Angestellte, die hervorragende 
Arbeit leisten, aber im Verhältnis dazu zu 
wenig verdienen – und es gibt solche, de -
ren Leistung eher unterdurchschnittlich ist, 
deren Lohn jedoch vergleichsweise hoch 
ausfällt.

Kennen Sie diese Problematik? Idealerwei-
se könnte die Entlöhnung leistungsgerecht 
erfolgen. In der Praxis ist dies indes oft nur 
schwer umsetzbar. Eine mögliche Lösung 
können verschiedene Bonussysteme sein, die 
gezielt leistungsstarke Mitarbeitende moti -
vieren und anerkennen – ohne das gesamte 
Lohngefüge zu verändern.

Warum ein Bonus?
Ein Bonus, der die effektive Motivation und 
Leistung widerspiegelt, ist im Gegensatz zu 
einem �xen Lohn, der so oder so kommt, ein 
zusätzlicher Ansporn für Topleistung. Grund -
sätzlich muss unterschieden werden zwischen 

Teambonus und individuellem Bonus. Beim 
Teambonus wird versucht, das ganze Team so 
zu motivieren, dass durch gezielte Mehrleis -
tung ein umsatzabhängiger Bonus erreicht wer -
den kann. Beim individuellen Bonus werden in 
der Regel Leitungspersonen für ihre Leistung 
und damit verbunden die Leistung des Teams 
anhand messbarer Kriterien belohnt. Das Bo-
nussystem sollte unbedingt an die individuelle 
Praxissituation angepasst werden.

Welche Bonussysteme gibt es?
Es gibt unzählige mehr oder weniger intelli -
gente Bonussysteme. Folgende Kriterien sind 
für ein Bonussystem unabdingbar:
�t �7�F�S�C�J�O�E�M�J�D�I�L�F�J�U
�t �.�F�T�T�C�B�S�L�F�J�U �E�F�T �&�S�G�P�M�H�F�T �� �E�F�S �1�F�S�G�P�S�N�B�O�D�F
�t �,�P�O�U�J�O�V�J�F�S�M�J�D�I�F �"�V�T�[�B�I�M�V�O�H
�t �3�F�B�M�J�T�U�J�T�D�I�F �;�J�F�M�T�F�U�[�V�O�H
�t �7�F�S�O�à�O�G�U�J�H�F�T �7�F�S�I�Ê�M�U�O�J�T �J�O �3�F�M�B�U�J�P�O �[�V�N 
   Basislohn
�t �6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�T�T�Q�F�[�J�m�T�D�I

PRäMiENsysTEME: 

DER TuRBo ZuM ERFoLG

Jasmin Zihlmann (FEDERER & PARTNERS)
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Systeme, die wir je nach Situation gern an-
wenden, sind:
�t �0�W�F�S���5�B�S�H�F�U���1�S�Ê�N�J�F
�t �.�B�O�B�H�F�N�F�O�U �C�Z �0�C�K�F�D�U�J�W�F�T �	�.�C�0�

�t �5�S�F�V�F�C�P�O�V�T
�t �&�S�G�P�M�H�T�B�C�I�Ê�O�H�J�H�F �1�B�S�U�J�[�J�Q�B�U�J�P�O

Over- Target-Prämie
Eine Over-Target-Prämie ist ein leistungs-
abhängiger Bonus, der nur dann ausbezahlt 
wird, wenn eine de�nierte Zielvorgabe über -
schritten wird – also «über dem Ziel» liegt. Der 
Bonus wird beispielsweise prozentual auf dem 
das Ziel übersteigenden Betrag ausbezahlt.

Dieses Modell setzt auf positive Verstär -
kung: Nicht die Norm wird belohnt, sondern 
die messbare Mehrleistung.

Dabei wird die Grundvergütung nicht an -
getastet – vielmehr bietet das Modell einen 
zusätzlichen Anreiz, um überdurchschnittliche 
Leistungen anzuerkennen und zu fördern.

Beispiel:
�t �;�J�F�M �1�S�B�Y�J�T�V�N�T�B�U�[ �� ������  ������  �$�)�'
�t �&�S�S�F�J�D�I�U�F�S �1�S�B�Y�J�T�V�N�T�B�U�[ �� ������  ������  �$�)�'
�t �0�W�F�S���5�B�S�H�F�U���4�V�N�N�F ������  ������  �$�)�'  �B�M�T
  Basis für die Bonusberechnung 
  (z. B. 20 % davon)

Das Over-Target-Prämienmodell basiert auf 
einem einfachen, aber wirkungsvollen Prinzip: 
Mehrleistung wird erst dann vergütet, wenn 
ein vorde�niertes Ziel überschritten wird. Da-
mit schafft das System klare Anreize für be-
sonders engagierte Mitarbeitende – ohne die 
reguläre Grundvergütung zu verändern.

Die Umsetzung gliedert sich in vier zentrale 
Schritte:
1.	Zielde�nition
    Zu Beginn wird ein konkreter Zielwert fest -

gelegt, beispielsweise die Anzahl durchge-

führter Konsultationen pro Monat. Dieser 
Wert bildet die Grundlage für die spätere 
Prämienberechnung und sollte realistisch, 
aber fordernd sein.

	 Beispiel: Eine Ärztin soll monatlich 150 
Konsultationen durchführen.

2.	Schwellenwert für die Prämienauslösung
	 Die Prämie greift nicht direkt beim Errei -

chen des Zielwerts, sondern erst, wenn 
eine bestimmte Schwelle – zum Beispiel 
110 % des Solls – überschritten wird. Das 
stellt sicher, dass tatsächlich nur über-
durchschnittliche Leistungen zusätzlich ho-
noriert werden.

	 Beispiel: Die Schwelle liegt bei 165 Konsul -
tationen.

3.	Prämienberechnung ab Schwelle
	 Wird die Schwelle überschritten, erfolgt 

die Vergütung für jede zusätzliche Einheit 
oberhalb dieses Wertes. Die Höhe des Bo -
nus pro Einheit wird im Vorfeld festgelegt 
und bleibt konstant.

	 Beispiel: Pro Konsultation über dem 
Schwellenwert werden 10 CHF vergütet.

4.	Obergrenze (optional)
	 Um eine Überbelastung des Personals 

zu vermeiden, kann das Modell mit einer 
Deckelung versehen werden. Damit wird 
die Anzahl der prämienberechtigten Leis -
tungen pro Monat begrenzt, etwa auf 200 
Konsultationen.

Durch diese klare Struktur bleibt das Modell 
für alle Beteiligten verständlich, kalkulierbar 
und gerecht – drei Eigenschaften, die für die 
Akzeptanz im medizinischen Arbeitsumfeld 
entscheidend sind. Die Auszahlung der Prä-
mie sollte im Idealfall quartalsweise erfolgen.
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Vorteile auf einen Blick:
�t�� �-�F�J�T�U�V�O�H�T�G�Ú�S�E�F�S�O�E�
 �P�I�O�F �E�J�F �(�S�V�O�E�W�F�S�H�à-

tung zu verändern
�t�� �'�B�J�S�� �&�T �X�J�S�E �F�S�T�U �C�F�M�P�I�O�U�
 �X�F�O�O �E�B�T �;�J�F�M 

übertroffen ist.
�t�� �,�B�M�L�V�M�J�F�S�C�B�S �G�à�S �1�S�B�Y�J�T
�t�� �5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�U �V�O�E �O�B�D�I�W�P�M�M�[�J�F�I�C�B�S
�t�� �.�P�U�J�W�J�F�S�F�O�E �G�à�S �B�N�C�J�U�J�P�O�J�F�S�U�F �'�B�D�I�Q�F�S�T�P-

nen

Management by Objectives ( MbO)
Management by Objectives (MbO) ist ein 
Führungsansatz, bei dem Mitarbeitende und 
Vorgesetzte gemeinsam klare, messbare Zie-
le de�nieren. Der Zweck besteht darin, die Ei -
genverantwortung, Motivation und Leistung 
der Mitarbeitenden zu steigern, indem sie 
aktiv in den Zielsetzungsprozess einbezogen 
werden.

Im Rahmen eines Mitarbeitergesprächs 
�ndet dieses Prinzip praktische Anwendung. 
Die Angestellte hat hier die Möglichkeit, ihre 
Rolle, Leistungen und Entwicklungspotenzia -
le zu re�ektieren, während die Führungsper -
son Ziele für das kommende Jahr gemeinsam 

mit ihr vereinbart. Das MbO dient dabei als 
strukturierendes Element, um realistische, 
praxisnahe und individuelle Ziele zu setzen 
– zum Beispiel in Bezug auf fachliche Weiter-
bildung, Teamarbeit oder organisatorische 
Ef�zienz.

Ein konkretes Beispiel für ein Ziel nach 
dem MbO-Prinzip könnte sich auf das Agen -
da-Einschreiben beziehen – also die Planung 
von Patientenkonsultationen. Hier könnte 
gemeinsam vereinbart werden, dass die Mit -
arbeiterin die Anzahl der korrekt und voll -
ständig eingetragenen Konsultationen pro 
Woche um einen bestimmten Prozentsatz 
steigert. Dieses Ziel ist SMART formuliert 
(spezi�sch, messbar, attraktiv, relevant, ter -
miniert) und lässt sich somit einfach kontrol -
lieren und evaluieren.

Das MbO fördert so nicht nur die individu -
elle Entwicklung der Mitarbeiterin, sondern 
trägt auch zur Optimierung der Praxisorgani -
sation und zur Patientenzufriedenheit bei. Es 
schafft Transparenz, Verbindlichkeit und Mo -
tivation – zentrale Voraussetzungen für ein 
effektives und kooperatives Arbeitsumfeld.
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Treuebonus
Der Treuebonus wird in der Regel dann an -
gewendet, wenn man Mitarbeiter langfristig 
verp�ichten möchte. Vielfach wechseln Mit -
arbeiter die Stelle, weil sie kurzfristig mehr 
verdienen. Würden sie im gleichen Unterneh -
men bleiben, würden sie wahrscheinlich län -
gerfristig mehr verdienen. Diese Transparenz 
fehlt meistens. Der Treuebonus integriert 
in die normale Lohnentwicklung noch einen 
Bonus für die Treue zum Unternehmen. Der 
Treuebonus steigt auch mit jedem weiteren 
Dienstjahr an. Treue und längerfristig orien -
tierte Mitarbeiter schätzen diese Transparenz 
sehr, denn sie vermittelt ihnen Wertschät -
zung und Sicherheit.

Erfolgsabhängige Partizipation
Die erfolgsabhängige Partizipation ist ein In -
strument, das den Lohn zum Teil an den Un-
ternehmenserfolg koppelt. Im Klartext: Es be -
steht ein garantierter Basislohn und ein nicht 
garantierter erfolgsabhängiger Bonus. Das 

heisst, ein Teil des Unternehmenserfolges 
�iesst direkt in den Bonustopf. Ist der Erfolg 
sehr gut, partizipiert die Mitarbeiterin über -
durchschnittlich. Ist der Erfolg nicht gegeben, 
bleibt sie auf ihrem Basislohn.

Vorteil: Sehr hohes Motivationspotenzial, 
Löhne inklusive Bonus bleiben im Verhältnis 
zum erzielten Umsatz konstant.

Grundsätzliches zum Bonus
In einem herausfordernden Gesundheitsum -
feld, das von hoher Arbeitsbelastung, Fach -
kräftemangel und steigenden Patientener -
wartungen geprägt ist, gewinnen gezielte 
Anreizmodelle zunehmend an Bedeutung. 
Prämien- und Bonussysteme bieten eine fai-
re und transparente Möglichkeit, Leistung 
sichtbar zu würdigen und Motivation gezielt 
zu fördern – ohne den Anspruch auf Professi-
onalität zu untergraben.

Wichtig ist: Boni sind kein Ersatz für eine 
gesunde Führungskultur, ein gutes Teamkli -
ma oder faire Grundbedingungen – aber sie 
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können ein starkes Signal der Wertschätzung 
sein. Richtig eingesetzt, stärken sie die Ver-
lässlichkeit im Team, unterstützen eine bes-
sere Planbarkeit im Praxisbetrieb und tragen 
langfristig zur Mitarbeiterbindung bei.

Leistung sichtbar machen, ohne Druck zu 
erzeugen – das ist die Kunst eines gelunge-
nen Bonussystems im ärztlichen Umfeld. Es 
geht nicht um Belohnung im klassischen Sin-
ne, sondern um ein faires und motivierendes 
Instrument, das Engagement honoriert und 
Vertrauen stärkt. Wer klug gestaltet, schafft 
damit zugleich kurzfristige Anreize und lang -
fristige Stabilität.

Welches Bonussystem soll ich wählen?
Dies ist eine Frage des individuellen Ge -
schmacks. Es hängt letztlich auch davon ab, 
was zu Ihrem Unternehmen passt und welche 
Ziele damit verfolgt werden sollen. Wir wer -
den immer wieder mit solchen Fragen kon -
frontiert und unterstützen Sie gern bei der 
Entscheidungs�ndung.

Jasmin Zihlmann 

Consultant
FEDERER & PARTNERS

FEDERER & PARTNERS ist seit  
25 Jahren in der Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen tätig.  
Die Beratungsschwerpunkte liegen  
in den Bereichen Praxis-/Zentrums-
gründungen, Optimierung bestehender 
Praxen sowie Praxisverkauf.  

FEDERER & PARTNERS
Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3
5605 Dottikon
056 616 60 60
jasmin.zihlmann@federer-partners.ch
www.federer-partners.ch
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Liegt Ihr Geburtsjahrgang in den 1960ern? 
Dann geniessen Sie jetzt vermutlich gerade 
Ihre «goldenen Jahre». 

In der Altersgruppe 50plus pro�tieren Sie 
im Berufsleben von Ihrem reichen Erfahrungs-
schatz, sind leistungsfähig und gelassen. Das 
Thema «Pensionierung» rückt langsam, aber 
sicher näher. Jetzt ist der perfekte Moment 
für eine Bestandsaufnahme und die Planung 
Ihrer �nanziellen Zukunft. Es gibt wichtige 
Fragen, die Sie sich in den «goldenen Fünf-
zigern» stellen sollten. Wir haben dafür eine 
Checkliste als Hilfe erstellt. 

Ihre Pensionsplanung – so individuell wie 
Sie
Auf besagte Fragen gibt es keine pauschalen 
Antworten, sondern diese hängen von Ihren 
persönlichen Lebensumständen ab. Deshalb 
wird Ihre Pensionsplanung genau auf Sie zu-
geschnitten. Gemeinsam mit einem speziell 
geschulten Vorsorgespezialisten de�nieren 
Sie alle Themen, die für Sie wichtig sind.

Anschliessend erarbeitet die Spezialistin 
oder der Spezialist eine individuelle Analyse 
für Sie und erstellt auf dieser Basis Ihre ganz 
persönliche Pensionsplanung. Massgeschnei-
derte Vorsorge- und Anlagevorschläge run -
den die Beratung ab.

Entspannt die richtigen Entscheidungen 
treffen
Als Ergebnis entdecken Sie bisher unbekann-
te �nanzielle Möglichkeiten. Sie wissen, wie 
Sie Ihre Ziele erreichen können, und haben 
die Sicherheit, entspannt die richtigen Ent -
scheidungen zu fällen.

Checkliste für Ihren Pensionierungs- Count -
down
Mitten im Lauf: zwischen 50 und 55 Jahren
Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihr 
Vermögen und Ihre Verp�ichtungen. Zum 
Vermögen gehören zum Beispiel Ihre Kon -
toguthaben und Immobilien, Ihr Pensions -
kassenkapital und Wertschriften wie Aktien, 
Lebensversicherungen oder Beteiligungen. 
Zu den Verp�ichtungen gehören bei Wohn -
eigentümern vor allem die Hypotheken und 
beispielsweise Privatkredite oder Negativsal -
di auf Kreditkarten.

�t �1�F�O�T�J�P�O�J�F�S�V�O�H�T�C�V�E�H�F�U�� �8�B�T �T�J�O�E �*�I�S�F �"�O-
sprüche?

    Erstellen Sie ein detailliertes Budget für die 
Zeit nach der Pensionierung: Werden Sie 
in eine kleinere Wohnung ziehen? Sparen 
Sie für die Ausbildung Ihrer Kinder? Oder 
haben Sie grosse Pläne, zum Beispiel eine 
Weltreise? Als Faustregel können Sie da-
von ausgehen, dass Sie über die 1. und 2. 
Säule ein Einkommen von maximal 60 % 
Ihres letzten Lohns erhalten. Erfahrungsge-
mäss benötigen die meisten Pensionierten 
aber 80 % des letzten Lohns.

�t  �1�F�O�T�J�P�O�T�L�B�T�T�F��  �Ã�C�F�S�T�J�D�I�U  �H�F�X�J�O�O�F�O  �V�O�E 
Steuern optimieren

    Wissen Sie, welche Leistungen Sie aus Ihrer 
Pensionskasse erwarten können – und ob 
Ihnen das reicht? Gerade bei höheren Ein-
kommen kann ein Einkauf in die Pensions-
kasse eine interessante Option sein. In den 
Jahren eines Einkaufs dürfen Sie jeweils die 
Einkaufssumme vom steuerbaren Einkom-

GENiEssEN SiE DiE GoLDENEN JahRE

Beatrice Kistler (Zurich, Generalagentur Howald & Scheidegger AG)
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men abziehen und können so Ihre Steuern 
optimieren. Sie können das Geld nicht nur 
über einen Einkauf in die Pensionskasse an-
sparen, sondern auch privat: zum Beispiel 
über die gebundene Vorsorge (Säule 3a) 
oder über die freie Vorsorge (Säule 3b), 
etwa mit einer Lebensversicherung.

Auf dem Weg zum Endspurt: bis fünf Jahre 
vor der Pensionierung
Wissen Sie schon, wann Sie in Pension ge-
hen möchten – früher, später oder regulär? 
Es ist sinnvoll, sich diese Frage bereits relativ 
früh zu stellen. Denn eine Frühpensionierung 
ist kostspielig: Einerseits müssen Sie die Zeit 
zwischen Frühpension und AHV-Rente �nanzi-
ell überbrücken. Andererseits schlagen beim 
Pensionskassenguthaben die letzten Beitrags-
jahre besonders zu Buche und Sie müssen mit 
spürbaren Einbussen rechnen. Deshalb sollten 
Sie eine Frühpensionierung rechtzeitig planen.

�t  �*�T�U �*�I�S �&�J�H�F�O�I�F�J�N �J�N �"�M�U�F�S �O�P�D�I �U�S�B�H�C�B�S�  
   Möchten Sie nach der Pensionierung um-

ziehen oder möglichst lang in Ihren eige -
nen vier Wänden wohnen bleiben? Ob Sie 
ein Eigenheim besitzen oder Miete bezah -
len, beein�usst Ihre Gesamtausgabensitua -
tion. Lohnt es sich, die Hypothek im Alter 
zu reduzieren (Amortisation), eine Liegen -
schaft zu kaufen oder zu verkaufen?

Auf der Zielgeraden: circa ein Jahr vor der 
Pensionierung
�t  �/�V�O �N�à�T�T�F�O �4�J�F �T�J�D�I �F�O�U�T�D�I�F�J�E�F�O�� �3�F�O�U�F 
	 oder Kapital?
	 Spätestens jetzt sollten Sie wissen, wie Sie 

Ihr Guthaben aus der Pensionskasse bezie-
hen wollen: als monatliche Rente, als einma-
lige Kapitalauszahlung oder als Kombinati -
on aus beidem. Es ist wichtig, dass Sie sich 
diese Entscheidung gut überlegen, denn sie 
kann nicht rückgängig gemacht werden.

49
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�t ��Was wäre, wenn es Ihnen einmal nicht 
mehr gut geht?

	 Nach einem Unfall oder zum Beispiel ei -
nem Hirnschlag kann sich die gesundheit-
liche Situation von einem Tag auf den an -
deren ändern. Manchmal ist es dann nicht 
mehr möglich, klare Wünsche zu äussern. 
Umso bedeutender ist es, seine Vorstellun -
gen für den «Fall der Fälle» bereits vorher 
zu dokumentieren.

�t  ��Erbschaftsfragen klären: Was soll aus 
	 Ihrem Vermögen werden?
	 Es ist höchste Zeit, sich mit der Erbschafts-

planung zu beschäftigen, damit Sie Ihr 
Vermögen selbstbestimmt und nach Ihrem 
Willen weitergeben können.

An der Ziellinie: circa vier Monate vor der 
Pensionierung
�t  ���%�B�N�J�U  �E�B�T  �(�F�M�E  �G�M�J�F�T�T�U��  �)�B�C�F�O  �4�J�F  �T�J�D�I 

schon bei der AHV gemeldet?
	 Falls Sie es noch nicht getan haben: Mel-

den Sie Ihre Pensionierung bei der AHV 
an – damit Sie die erste Rente rechtzeitig 
erhalten. Auch Ihren Arbeitgeber sollten 
Sie unbedingt über die bevorstehende 
Pensionierung informieren und den letzten 
Arbeitstag festlegen.

Durchs Ziel: endlich pensioniert!
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Vorsorge- und Finanzberaterin
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Hannes Burkard, Leiter Ärzte,  
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.
E-Mail hannes.burkard@nkb.ch
Telefon 041 619 23 05

Das Team Ärzte der Nidwaldner Kantonalbank  
mit Sarah Schnider, Lukas Zemp,  
Anita Truttmann, Hannes Burkard und  
Alisha Perren (v. l. n. r.).

Suchen Sie eine kompe-
tente Partnerin für die  
Finanzierung Ihrer Praxis 
oder Ihres Eigenheims?
Wir sind Ihre Spezialistin für Finanzierungen 
mit über 30 Jahren Erfahrung im Ärzte-
segment in der gesamten Deutschschweiz.
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Optimierung und Praxisübergabe – zwei 
Themen, die auf den ersten Blick nicht viel 
miteinander zu tun haben. Es kann jedoch 
durchaus sinnvoll sein, die Praxis vor der 
Übergabe noch zu optimieren, um einen 
möglichst guten Preis zu erzielen. Wir 
möchten Ihnen im folgenden Artikel die 
Vorteile einer solchen Optimierung darle -
gen.

Kriterien zur Praxisoptimierung
Bei Ärzt*innen, die zu uns in die Beratung 
kommen, weil sie ihre Praxis verkaufen und 
an einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
übergeben möchten, schauen wir uns zuerst 
die Praxis etwas genauer an. Wir beurtei -
len den Regressionsbericht, sprich die Leis-
tungsabrechnung, die Gewinn- und Verlust -
rechnung der letzten drei Jahre sowie den 
Zustand der Praxis. Dabei fallen uns immer 
wieder dieselben «Fehler» auf, die in den 
Praxen gemacht werden.

1. Ein zu tiefer Regressionsindex
	 Die jährliche Statistik, die pro ZSR-Num-

mer erstellt wird, zeigt das Abrechnungs -
verhalten eines Arztes bzw. einer Ärztin 
und wie sich dieses im Vergleich zu ande-
ren Fachärzt*innen in der gleichen Fachdis-
ziplin darstellt. Ein zu tiefer Index, konkret 
ein Wert unter 100, bedeutet, dass zu we -
nig abgerechnet wird. Mögliche Ursachen 
können eine falsche Tarifanwendung oder 
eine zu tiefe Auslastung der Praxis sein.

2. Eine zu hohe Kostenstruktur
	 Das Praxispersonal ist neben der Miete 

der grösste Kostentreiber in einer Pra -
xis. Zu hohe Personalkosten deuten auf 
zu viele oder zu teure Mitarbeiter*innen 
hin. Verfügt eine Praxis über mehr 
Mitarbeiter*innen als grundsätzlich not -
wendig wären, weist dies auf eine inef� -
ziente Arbeitsweise oder unstrukturierte 
Praxisabläufe hin.

OpTiMiERuNG uND PRaXisvERKauF

Tina Lüscher, Thomas Naef (FEDERER & PARTNERS)
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3. Eine falsche Planung
	 Die Agenda ist das Herzstück einer Praxis. 

Mit der Planung steht und fällt der Erfolg. 
Oft werden die Patient*innen länger einge -
plant als effektiv notwendig wäre und ab -
gerechnet werden kann, es werden «Park-
plätze» für Notfälle geschaffen, die nicht 
gefüllt werden können, oder es werden zu 
wenige bis gar keine vor- und nachgelager -
ten Leistungen durchgeführt und delegiert.

Im Rahmen einer Praxisoptimierung werden 
genau diese Punkte thematisiert und analy -
siert, damit gemeinsam Massnahmen de� -
niert werden können, um die Kosten zu sen -
ken und mehr Umsatz zu generieren. Unter 
anderem werden die Leistungsabrechnung 
überprüft und optimiert, die Prozesse und 
Abläufe supervisioniert und die MPAs im 
Bereich Agendaplanung und Telefonmana -
gement geschult. Wichtig zu erwähnen ist 
hierbei, dass durch eine Praxisoptimierung 
der Aufwand für Arzt/Ärztin und MPA deut -
lich minimiert wird, die Prozesse ef�zienter 
werden und der Umsatz gesteigert wird.

Weshalb lohnt sich eine Optimierung vor 
dem geplanten Praxisverkauf?
Welchen Ein�uss hat die Optimierung auf 
den Praxisverkauf? Einen grossen. Wenn man 
sich entscheidet, seine über Jahre aufgebau-
te und gep�egte Praxis an einen Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin zu übergeben, liegt 
es nahe, die Praxis vorgängig bewerten zu 
lassen. Eine solche Bewertung enthält immer 
einen materiellen (also Inventar, Gerätschaf-

ten, Stühle etc.) und einen immateriellen 
Teil. Das Inventar einer langjährig etablierten 
Praxis, insbesondere wenn Sie in den letzten 
Jahren keine grösseren Investitionen oder 
gar Renovationen vorgenommen haben, ist 
in der Regel abgeschrieben. Sprich der ma -
terielle Wert einer Praxis ist häu�g im Bereich 
von wenigen Tausend Franken angesiedelt. 
Der erfahrungsgemäss auch monetär viel in-
teressantere Teil einer Bewertung ist der im -
materielle Praxiswert, der Goodwill. Neben 
der guten Reputation und der allenfalls aus -
gezeichneten Lage spielt die Ertrags- oder 
Umsatzsituation eine bedeutende Rolle. Übli -
cherweise werden bei einer Praxisbewertung 
die letzten drei Geschäftsjahre angeschaut, 
das heisst je nach Bewertungsmethode ist der 
in dieser Zeitspanne erzielte Umsatz, respek-
tive Ertrag, matchentscheidend für einen hö -
heren Wert in der Praxisbewertung. Da auch 
der Nachfolger oder die Nachfolgerin gerne 
etwas mehr zahlt für eine im Vollbetrieb lau -
fende Praxis, er oder sie sich also salopp for-
muliert in ein «gemachtes Nest» setzen kann, 
emp�ehlt es sich durchaus, die Möglichkei -
ten der Optimierung (mehr Patienten durch 
eine lückenlose Einschreibung, Kontrolle der 
Abrechnung etc.) vor der geplanten Praxis -
übergabe noch zu nutzen. Sie pro�tieren ei -
nerseits von einem höheren Gewinn bei im 
Idealfall gleicher Arbeitsbelastung während 
der letzten Jahre der ärztlichen Tätigkeit als 
auch von einem höheren Wert der Praxis zum 
Zeitpunkt der Bewertung. Dieser Umstand 
schlägt sich hoffentlich in einem entspre -
chend höheren Praxisübergabepreis nieder.
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START-UP
PERSONALSUCHE

VERTRÄGE

Eine Unternehmensgründung erfordert sehr viel Zeit und Fachwissen. Damit Sie sich auf Ihre  
Kernkompetenzen konzentrieren und der Zukunft entspannter entgegenblicken können,  
pro�tieren  Sie von unserer 25-jährigen Erfahrung im Bereich der Praxiseröffnung und Praxis-
übernahme. Unter www.federer-partners.ch  �nden Sie unser gesamtes Leistungsangebot im 
Start-up-Bereich.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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Im Laufe einer langjährigen unternehmerischen Tätigkeit hat Dr. med. Alois Gut seine 
Praxis in Oberuzwil nicht nur erfolgreich geführt, sondern auch kontinuierlich weiterent -
wickelt. Eine entscheidende Phase war die umfassende Praxisoptimierung vor rund zwei 
Jahrzehnten – mit nachhaltigem Erfolg. Inzwischen hat er den Standort gewechselt und 
ein modernes Gesundheitszentrum aufgebaut, das funktional und architektonisch neue 
Standards setzt. Im Interview berichtet Herr Doktor Gut uns darüber im Detail.

Sie haben vor zwanzig Jahren eine Praxisoptimierung durchgeführt. Erinnern Sie sich 
noch, welche Massnahmen zum heutigen Erfolg geführt haben?
�t ���8�J�S �I�B�C�F�O �1�S�B�Y�J�T�T�D�I�X�F�S�Q�V�O�L�U�F �L�P�O�[�F�Q�U�J�P�O�F�M�M �F�S�B�S�C�F�J�U�F�U�
 �F�O�U�X�J�D�L�F�M�U �V�O�E �V�N�H�F�T�F�U�[�U�
 �F�U�X�B  
	 Eisenkonzept und Gewichtsmanagement.
�t ���7�F�S�T�D�I�J�F�E�F�O�F �;�B�I�M�F�O �X�V�S�E�F�O �F�S�I�P�C�F�O �V�O�E �4�U�B�U�J�T�U�J�L�F�O �F�S�T�U�F�M�M�U�
 �V�N �E�J�F�T�F �B�V�T�[�V�X�F�S�U�F�O��
�t ���%�J�F �B�C�F�O�E�M�J�D�I�F �,�P�O�U�S�P�M�M�F �E�F�S �5�B�H�F�T�K�P�V�S�O�B�M�F �X�V�S�E�F �F�J�O�H�F�G�à�I�S�U��
�t ���%�J�F �1�M�B�O�V�O�H �W�P�O �'�F�S�J�F�O �V�O�E �"�C�X�F�T�F�O�I�F�J�U�F�O �G�à�S �'�P�S�U�C�J�M�E�V�O�H�F�O �X�V�S�E�F �G�S�à�I�[�F�J�U�J�H �F�U�B�C�M�J�F�S�U��
�t ���%�B�T �&�J�O�T�D�I�S�F�J�C�F�W�F�S�I�B�M�U�F�O �E�F�S �.�1�"�T �X�V�S�E�F �P�Q�U�J�N�J�F�S�U��
�t ���%�J�F �.�1�"�T �X�F�S�E�F�O �T�F�J�U�I�F�S �J�O �E�F�S �1�S�B�Y�J�T �T�F�M�C�F�S �B�V�T�H�F�C�J�M�E�F�U��

Im Hinblick auf die Nachfolge haben Sie den Standort gewechselt und ein neues, moder -
nes Zentrum aufgebaut. Welche Erfahrungen haben Sie dabei gemacht? Wie veränderte 
sich die Freude an der Arbeit? Wie waren die Reaktionen der Patienten?
Es war ein spannendes Projekt, neue Praxisräume von Grund auf aufzubauen. Betriebsabläufe 
zu optimieren war das oberste Ziel und die moderne Praxis für die kommenden Nachfolger �t 
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Dr. med. Alois Gut

PraXisoptimierung als 
Startschuss für eine innovative 
PraXisentwicklung
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zu machen. Es ist überaus motivierend, in neuen Praxisräumen zu arbeiten. Von den Patienten 
haben wir nur positive Rückmeldungen über das neue Praxisambiente erhalten.

War es in den neuen und attraktiven Räumlichkeiten einfacher, gutes Personal zu �nden?
Alle bisherigen Mitarbeiterinnen sind glücklicherweise mit umgezogen. Neues Personal 
mussten wir nicht suchen. Die langjährigen MPAs haben mit Freude dieses Neubauprojekt 
mitverfolgt.

Sie suchen Kollegen, die die Praxis übernehmen könnten. Welche Chancen bieten sich 
für sie? 
Interessierte Kolleginnen und Kollegen können eine gut organisierte, strukturierte Allgemein -
medizinpraxis in neuen, grosszügigen Räumlichkeiten übernehmen. Das Raumangebot lässt 
eine Mitarbeit von zwei bis drei Ärztinnen und Ärzten zu.

Wie sieht aus Ihrer Sicht der ideale Nachfolger aus?
Ich habe keine konkrete Vorstellung, einen «Klon» von mir gibt es aber nicht.

Darf sich ein interessierter, potenzieller Nachfolger direkt bei Ihnen melden?
Ja, gerne!

Herr Doktor Gut, vielen Dank für das spannende Interview!
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OPHTHALMOCHIRURGIE

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
sche Praxis, zur Übernahme. Unsere Mandan-
ten sind bezüglich des Übernahmezeitpunkts 
�exibel, auch eine sukzessive Übernahme käme 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
Solothurn eine gut laufende Praxis zur Übernah -
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANT oN ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
xis zur Übernahme. Unsere Mandantin verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

OPHTHALMOLOGIE

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
sche Praxis, zur Übernahme. Unsere Mandan-
ten sind bezüglich des Übernahmezeitpunkts 
�exibel, auch eine sukzessive Übernahme käme 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945
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OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS ZUR ÜBER-
NAHME GESUCHT
Für eine top ausgebildete und langjährig etab -
lierte Fachärztin für Ophthalmologie mit langjäh -
riger Praxiserfahrung in der Schweiz suchen wir 
eine gut laufende und frequentierte Praxis zur 
Übernahme. Die Kundin präferiert die Kantone: 
Aargau, Bern, Luzern und Zürich. Spielen Sie mit 
dem Gedanken, Ihre Praxis einer motivierten und 
fachlich versierten Nachfolgerin zu übergeben, 
dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kontakt -
aufnahme ohne Kostenfolgen. � Ref.-Nr. 2735

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
Solothurn eine gut laufende Praxis zur Übernah -
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANT oN ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
xis zur Übernahme. Unsere Mandantin verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

SPORTMEDIZIN

GESUCHT: PHYSIOTHERAPEUTISCHE PRAXEN 
UND GESUNDHEITSZENTREN ZUR ÜBERNAH-
ME
Sind Sie der Inhaber einer Praxis und denken 
über die Zukunft nach? Das geht vielen so. 
Und es wird immer wichtiger, Sicherheit für 
die nächsten Schritte zu haben. Sich frühzeitig 
Gedanken zu machen und gut vorbereitet zu 
sein, lohnt sich! Deswegen hat sich ein neues 
schweizweites Netzwerk im Bereich der Be -
wegungstherapie gebildet, das starke Partner 
aufnimmt. Nutzen Sie diese Chance. Wir stellen 
gerne den Kontakt her und unterstützen Sie im 
Prozess.� Ref.-Nr. 3390
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VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  KANTON SOLOTHURN

PRAXISGRÜNDUNG IM HISTORISCHEN BALLY-
AREAL SCHÖNENWERD
In Schönenwerd SO auf historischem Boden im 
Bally-Areal entsteht per Anfang 2028 ein neues 
Ärztezentrum. Das Bally-Areal ist eingebettet 
in idyllische Natur mit hohem Erholungsfak -
tor und nur wenige Fussminuten vom Bahnhof 
Schönenwerd entfernt. Auch mit den privaten 
Verkehrsmitteln wird der Neubau dank zahlrei -
chen Parkplätzen optimal erreichbar sein und 
ist somit als Praxisstandort bestens geeignet. 
Das Baugesuch soll noch 2025 eingereicht wer-
den. Bei der Gestaltung der Praxis�äche ist 
eine Mitwirkung der Ärzte möglich. Gesucht 
werden selbstständig tätige Ärzte, die allein 
oder gemeinsam eine Praxis gründen möch -
ten. Gemäss Standortanalyse sind insbeson-
dere Fachärzte für Allgemeine Innere Medizin 
und Pädiatrie in der Region untervertreten. Mit 
dem Neubau sollen knapp 10 000 m 2 Nutz�äche 
(Wohnungen, Gastronomie, Fitnessstudio, Phy-
siotherapie sowie betreutes Wohnen) realisiert 
werden, wovon bis zu 1 500 m 2 Ärzten vorbe -
halten sind. Die Architektur des Areals verfügt 
dank der gelungenen Mischung aus alten Fa -
brikgebäuden, modernen Erweiterungen und 
einem wunderschönen Naturpark an der Aare 
über einen einzigartigen Charakter. Der Stand -
ort ist eine einmalige Chance fürs Arbeiten mit 
Erholungseffekt. Zudem haben Interessenten 
die Möglichkeit, bei der Planung eigene Wün -
sche und Anregungen einzubringen. Wir freuen 
auf Ihre Kontaktaufnahme und Vorstellung der 
Standortanalyse.� Ref.-Nr. 3450

�  KANTON ZÜRICH

ERSTVERMIETUNG VON ARZTPRAXIS IM 
EDELROHBAU IN WETZIKON
Im hochwertig ausgebauten Medical Tower direkt 
beim Bahnhof Wetzikon steht eine attraktive Pra -
xis�äche von 185 m 2 zur Edelrohbaumiete bereit. 
Die modernen, hellen Räume (Raumhöhe 3 m)  
schaffen eine ideale Umgebung für eine zeit -
gemässe und ef�ziente Praxisführung. Geplant 
sind Empfang, Wartezimmer, Labor, mehrere 
Behandlungsräume, Apotheke, Steri, Büro, Auf -
enthaltsraum sowie eine Terrasse im 6. OG zur 
Mitbenutzung. Das Raumkonzept ist bewilligt 
und kann �exibel angepasst oder so realisiert 
werden. Seit über 25 Jahren sind im Gebäude 
renommierte Dermatologen/Allergologen sowie 
eine Pharma�rma erfolgreich tätig – ein medizi -
nisch etabliertes Umfeld mit dynamischem, stark 
wachsendem Einzugsgebiet. Nutzen Sie diese 
einmalige Möglichkeit – Interessenten melden 
sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3560
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FEDERER & PARTNERS hat sich auf die Optimierung von Arzt- und Zahnarztpraxen, Zentren 
und Kliniken spezialisiert. In einem unverbindlichen und kostenlosen Erstgespräch ermitteln wir 
das Optimierungspotenzial Ihres Unternehmens. Eine Optimierung sollte nur dann durchgeführt 
werden, wenn genügend Potenzial vorhanden ist und ein befriedigendes Resultat erwartet 
werden kann. Für weitere Informationen besuchen Sie uns auf www.federer-partners.ch  oder 
kontaktieren Sie uns für ein kostenloses und unverbindliches Orientierungsgespräch.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND

ERFOLGREICHE ARZTPRAXIS IN BIEL SUCHT 
EBENSOLCHE NACHFOLGE
Alles ist da. Die hellen, grosszügigen Räume. 
Mehrere Behandlungszimmer. Der grosse, treue 
Patientenstamm. Das langjährig eingespielte 
Praxisteam. Die optimale ÖV-Erreichbarkeit in 
Biels Zentrum und diverse Parkmöglichkeiten. 
Die voll digitalisierte Infrastruktur. Kurz: die 
ideale, langjährig etablierte und erfolgsstarke 
Hausarztpraxis. Fehlt nur noch jemand, der die 
Erfolgsgeschichte weiterführt. Vielleicht sind 
das Sie? Alternativ bietet sich auch die Tätigkeit 
in der Praxis in angestellter oder selbstständi -
ger Stellung. So oder so: Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1965

�  OSTSCHWEIZ

ATTRAKTIVE PRAXIS IN DER OSTSCHWEIZ 
SUCHT NACHFOLGER/IN
Für eine attraktive Praxis in einer grösseren Ge-
meinde mit guter Autobahnanbindung in der 
Ostschweiz suchen wir eine/n Nachfolger/in. 
Eine Nachfolgelösung im Sinne einer sukzessi-
ven (schrittweisen) Übergabe wäre wünschens-
wert. Die grosszügige Praxis verfügt unter an -
derem über eine elektronische Administration, 
eine digitale Röntgenanlage und zwei modern 
eingerichtete Sprechzimmer. Das eingespiel -
te Praxisteam ist erfahren im Umgang mit der 
Selbstdispensation. Die sehr zentrale Lage und 
ein gut durchmischtes Patientengut verschaffen 
dem/der Nachfolger/in ein interessantes Tätig -
keitsfeld und runden die Vorteile dieses äus -
serst attraktiven Angebotes ab. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2770

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
DER OSTSCHWEIZ ZU ÜBERGEBEN
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis 
für Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie 
in einer grösseren, stark wachsenden Stadt in 
der Ostschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere quali�zierte und motivier -
te Nachfolger/innen.  Die Praxis besticht neben 
der zentralen und sowohl per PV als auch per ÖV 
perfekt erreichbaren Lage durch lichtdurch�ute -
te und grosszügige Räumlichkeiten sowie einen 
grossen, treuen Patientenstamm. Sie pro�tieren 
ausserdem von der hervorragenden Zusammen-
arbeit mit dem langjährig eingespielten ärztli -
chen und nichtärztlichen Team. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020

�  ZENTRALSCHWEIZ

INNERSCHWEIZ: BESTENS ETABLIERTE GRUP-
PENPRAXIS SUCHT NACHFOLGER/IN
Für eine verkehrsgünstig gelegene, hochpro� -
table Gruppenpraxis in der Agglomeration der 
Stadt Luzern suchen wir eine/n Nachfolger/in. Im 
Zentrum steht die erweiterte Grundversorgung, 
zusätzlich bieten Fachärzte andere Bereiche mit 
Ausbaupotenzial in einem überregionalen Ein -
zugsgebiet an. In den sehr modernen und hellen 
Räumlichkeiten arbeiten zurzeit vier Ärzte ver -
schiedener Fachrichtungen (AIM, Allergologie 
und Immunologie, HNO, Kinder- und Jugendme -
dizin, Komplementärmedizin). Die Gruppenpra -
xis ist vollständig digitalisiert und verfügt unter  
anderem über ein eigenes Labor, eine Apotheke, 
digitales Röntgen und Ultraschall sowie weitere 
fachspezi�sche medizin-technische Geräte. Das 
Team von langjährigen Mitarbeitern ist einge -
spielt und engagiert. Es bestehen Ausbauch -
ancen durch  Ausweitung bestehender Pensen, 
Raumerweiterung und mögliche Zukäufe von 
weiteren Patientenstämmen von bald in Pension 
gehenden Ärzten in der Region. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 3060
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erreichbar. Die Praxisräumlichkeiten sind sehr 
einladend und hell sowie mit modernster Aus -
stattung (unter anderem volldigitale KG, digita -
les Röntgen und Ultraschall) eingerichtet. Falls 
Sie Interesse an einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit in einem sehr gut harmonierenden 
Team bestehend aus Fachärzten verschiedens-
ter Spezialisierungen und einem gut eingespiel -
ten nichtärztlichen Praxisteam haben, würden 
wir uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme 
freuen.� Ref.-Nr. 3105

�  KANTON BERN

NACHFOLGER/INNEN FÜR ETABLIERTE UND 
ATTRAKTIVE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN IM KANTON BE 
GESUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis 
für Innere Medizin suchen wir nach Vereinba-
rung motivierte und kompetente Fachärzte/  
-ärztinnen für Allgemeine Innere Medizin zur 
Praxisübernahme. Eine gute Einarbeitung wäre 
dank einer etablierten und motivierten Ärztin 
ebenfalls gewährleistet. Die Gemeinschaftspra -
xis be�ndet sich an einer bestens zugänglichen 
Lage in der Nähe der Stadt Bern und verfügt 
über ein grosses und treues Patientengut. Die 
gut erhaltenen und modernen Räumlichkeiten 
verfügen über eine elektronische Agenda. Aus -
serdem kann auf die Hilfe und Erfahrung des 
langjährigen und eingespielten nichtärztlichen 
Praxisteams gezählt werden. Die Praxis ist even-
tuell auch für eine 3. Partei geeignet. Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 2810

�  KANTON LUZERN

JAHRELANG ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS 
IM KANTON LUZERN SUCHT NACHFOLGER/IN
An bester Lage im Kanton Luzern an einem 
Standort mit grossem Wachstumspotenzial 
und wenig Konkurrenzdruck suchen wir für eine 
Hausarztpraxis mit Selbstdispensation eine/n 

�  KANTON BASEL-LAND

BL: HAUSARZTPRAXIS IN STADTNAHER REGI-
ON ZU ÜBERGEBEN
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir 
für eine etablierte, gut laufende Hausarztpraxis 
an verkehrstechnisch idealer Lage in der Nähe 
der Stadt Basel eine/n oder mehrere Nachfolger/
innen. Die Region ist hausärztlich unterversorgt 
und die Praxis mit Selbstdispensation besitzt ei -
nen grossen und treuen Patientenstamm sowie 
gep�egte Räumlichkeiten, welche grosszügig 
bemessen sind.  Falls Sie mit dem Schritt in die 
Selbstständigkeit liebäugeln und eine gute und 
langjährige Beziehung zu den Patienten schätzen, 
melden Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2775

GUT LAUFENDE HAUSARZTPRAXIS MIT 
SELBSTDISPENSATION IM KANTON BASEL-
LANDSCHAFT ZU ÜBERGEBEN
Sind Sie auf der Suche nach einer gep�egten 
und etablierten Hausarztpraxis mit einem treu -
en und gut durchmischten Patientengut? Dann 
haben wir ein spannendes und sehr attraktives 
Angebot für Sie. Der Praxisstandort liegt zen-
t ral, an sehr guter Lage, an der Bahnstation und 
verfügt direkt vor der Praxis über mehrere Pa -
tientenparkplätze. Die grosszügige Praxis mit 
Selbstdispensation ist sehr gep�egt und umfasst 
u. a. zwei Sprechzimmer sowie eine Apotheke. 
Das nichtärztliche Praxisteam ist zudem gut auf-
gestellt und langjährig etabliert. Falls Sie dieses  
attraktive Angebot anspricht, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3290

�  KANTON BASEL-STADT

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE HAUS-
ARZTPRAXIS IN DER STADT BASEL
Für ein grosses, modernes und ertragsstar-
kes Zentrum mit diversen Fachrichtungen wird 
für einen Partner eine/n Nachfolger/in für die 
Hausarztmedizin gesucht. Die Praxis liegt sehr 
zentral und ist dank Bushaltestelle direkt vor 
der Praxis und einem Parkhaus im UG bestens 
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motivierte/n und versierte/n Nachfolger/in. Die 
sehr ertragsstarke und grosszügig bemessene 
Praxis ist seit vielen Jahren etabliert und konn -
te sich in dieser Zeit einen grossen und treuen 
Patientenstamm aufbauen.  Die Praxis ist voll-
elektronisch und das ärztliche und nichtärztliche 
Praxisteam harmoniert hervorragend und ist 
bestens eingespielt. Falls Sie dieses attraktive 
Angebot anspricht, melden Sie sich bitte schrift -
lich.� Ref.-Nr. 3440

�  KANTON SCHWYZ

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE SUKZES-
SIVE ÜBERGABE IM KANTON SCHWYZ
Für eine an optimaler Lage in einer hausärzt-
lich unterversorgten Region angesiedelte Pra -
xis für Allgemeine Innere Medizin suchen wir 
eine/n motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis 
ist dank mehreren Parkplätzen direkt vor der 
Praxis und einer Bushaltestelle in Gehdistanz 
optimal erreichbar.  Die grosszügigen und hel -
len Räumlichkeiten sind bestens ausgestattet 
und be�nden sich technisch auf dem neuesten 
Stand. Darüber hinaus pro�tieren Sie von ei -
nem grossen, treuen Patientenstamm sowie der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem gut 
eingespielten Praxisteam und der Möglichkeit 
zur Selbstdispensation. Falls Sie mit dem Schritt 
in die Selbstständigkeit liebäugeln und wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2530

�  KANTON SOLOTHURN

ZUKUNFTSORIENTIERTE UND MODERNE 
GRUPPENPRAXIS IN AGGLOMERATION VON 
SOLOTHURN SUCHT NACHFOLGER/IN
In der Nähe der Stadt Solothurn suchen wir für 
eine moderne, gut laufende und lebhafte Praxis 
eine/n motivierte/n und dynamische/n Facharzt/  
-ärztin für Allgemeine Innere Medizin als Nach -
folger/in. Vom Vorgänger kann ein attraktives 
Patientengut übernommen werden. Die Pra -

xisräumlichkeiten verfügen über eine moderne 
Infrastruktur mit elektronischer Administration, 
digitalem Röntgen und Labor. Darüber hinaus ist 
die Praxis verkehrstechnisch hervorragend gele -
gen mit einer Bushaltestelle in Gehdistanz und 
einem grossen eigenen Parkfeld mit mehreren 
Parkplätzen. Gut ausgebildete und motivierte 
Fachkräfte stehen hinter Ihnen und freuen sich 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2640

�  KANTON ST. GALLEN

FACHARZT/-ÄRZTIN GESUCHT MIT OPTION 
AUF PARTNERSCHAFT/ÜBERNAHME
Für die bestens gelegene und etablierte Haus -
arztpraxis in einem Neubau in Oberuzwil im 
Wahlkreis Wil suchen wir auf diesem Wege 
eine/n weitere/n Fachärztin/-arzt für Allgemei -
ne Innere Medizin. Das Praxiszentrum, welches 
im Sommer 2020 neu bezogen worden ist, ist 
topmodern eingerichtet und technisch auf dem 
neuesten Stand. Die sehr gute Zusammenarbeit 
des ärztlichen und nichtärztlichen Teams ist ein 
weiter Pluspunkt dieses Angebots. Es wird Ih -
nen eine attraktive und zeitgemässe Anstellung 
mit zukunftsorientierten Bedingungen angebo -
ten, bei der auch eine Option auf Partnerschaft 
oder Übernahme besteht. Für den Einstieg wäre 
ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option zur 
Steigerung. � Ref.-Nr. 1115

�  KANTON THURGAU

KANTON THURGAU: NACHFOLGER/IN GE-
SUCHT FÜR PRAXIS FÜR ALLGEMEINE INNERE 
MEDIZIN
In einer schönen, steuergünstigen Bodensee -
gemeinde ist nach Vereinbarung eine seit Jah -
ren etablierte Praxis für Allgemeine Innere Me -
dizin zu übergeben. Die neuen Räumlichkeiten 
zeichnen sich durch kurze Wege aus und sind 
topmodern und vollelektronisch ausgestattet. 

Praxen
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JUNGE/R KOLLEG/IN FÜR SUKZESSIVE ÜBER-
GABE EINER HAUSARZTPRAXIS IM BEZIRK 
DIELSDORF (ZH) GESUCHT
Gesucht wird ein/e Facharzt/-ärztin für Allge -
meine Innere Medizin, der/die einen sanften Ein -
stieg in eine Praxis sucht. Die Sukzession zeich-
net sich dadurch aus, dass der/die Nachfolger/
in langsam in die Praxis einsteigt (auch im Teil-
zeitpensum möglich) und dann die Praxis bis zu 
einem de�nierten Zeitpunkt (ca. 3–5 Jahre) ge -
meinsam mit dem aktuellen Inhaber führt, bevor 
dieser aus der Praxis aussteigt. Die moderne, 
lebhafte Hausarztpraxis liegt an verkehrsgüns-
tiger Lage, in einer aufstrebenden und famili -
enfreundlichen Gemeinde im Bezirk Dielsdorf 
und wird vollelektronisch geführt (inkl. digitaler 
Röntgenanlage). Ein interessantes, vielseitiges 
Patientengut (gute Durchmischung der Pati -
enten, keine Überalterung), ein eingespieltes 
Praxisteam, kein Konkurrenzdruck in der Region 
und ein gut geregelter Notfalldienst sind weite -
re Vorzüge.� Ref.-Nr. 9150

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE HAUS-
ARZTPRAXIS IN DIETIKON/ZH PER SOFORT 
ODER NACH VEREINBARUNG
Rechtzeitig mit der Fertigstellung der Limmat -
talbahn ist im historischen Zentrum der stark 
wachsenden und hausärztlich unterversorgten 
Stadt Dietikon in einem vor 10 Jahren errichte -
ten Wohnhaus eine gep�egte, mit elektronischer 
Krankengeschichte (siMed) geführte Praxis für 
Allgemeine Innere Medizin mit Selbstdispensa -
tion altershalber in neue Hände zu übergeben. 
Die 111 m² grosse und zentral, unweit vom Bahn -
hof, im Erdgeschoss gelegene Praxis ist zu Fuss, 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und per 
Auto (zwei Autobahnzufahrten/Tiefgarage) sehr 
gut zu erreichen. Sie verfügt über ein grosses 
Einzugsgebiet über die Kantonsgrenzen hinaus 
(von der Reuss bis an den Rhein). Die bislang als 
Einzelpraxis von einer Praktischen Ärztin mit In-
teresse an Integrativer Medizin geführte Praxis 
verfügt nebst einem grossen und sehr hellen und 
freundlichen Empfangsraum mit Wartebereich, 
einem kleinen, digital integrierten Praxislabor 

Die Praxis ist per Auto und Bus bestens erreich -
bar und hat eigene kostenfreie Parkplätze. Auf -
grund des grossen und treuen Patientenstamms 
und der grosszügigen Räumlichkeiten bietet 
die ausserordentlich ertragsstarke Praxis auch 
die Möglichkeit für mehrere Nachfolger/innen. 
Falls Sie dieses attraktive Angebot anspricht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3385

�  KANTON ZÜRICH

ATTRAKTIVE PRAXISRÄUMLICHKEITEN AN 
ZENTRAL GELEGENER STELLE AN DER GOLD-
KÜSTE IN STÄFA ZU VERMIETEN
In der von hoher Lebensqualität gekennzeich -
neten Gemeinde Stäfa sind 95 m² Praxisräum-
lichkeiten zu vermieten. Die Räumlichkeiten 
be�nden sich zwei Minuten vom Bahnhof weg 
und sind bestens zu erreichen. Neben dem 
Empfangsbereich mit Wartezimmer verfügt die 
Praxis über drei Untersuchungszimmer, ein La-
bor sowie einen Lift. Die hellen und lichtdurch -
�uteten Räumlichkeiten hinterlassen einen sehr 
gep�egten und einladenden Eindruck. Die Mie -
te beziffert sich auf monatlich 2 500 Fr. exklusive  
Nebenkosten von 250 Fr. Kellerabteil und Gara -
genplatz für zwei Personenwagen in der Miete 
inbegriffen. � Ref.-Nr. 2230

HAUSARZTPRAXIS MIT SELBSTDISPENSATION 
DIREKT AM LINKEN ZÜRICHSEEUFER ZU ÜBER-
GEBEN
200 m2 Praxis an zentraler, bester Lage am lin-
ken Zürichseeufer in Geschäftshaus und Blick 
über ganzen Zürichsee zu übergeben. Über -
nahmepreis sekundär. Aktuell Allgemein-inter -
nistische Praxis, gut ausgelastet.  Mehrere Be-
handlungszimmer, indirekt digitales Röntgen, 
elektronische KG. Man pro�tiert von Laufkund -
schaft mit weiteren Ärzten auf gleicher Etage. 
Gute Gelegenheit bei sinkender Grundversor -
gerdichte und gleichzeitig steigendem Bevölke -
rungswachstum.  Melden Sie sich bitte schrift -
lich.� Ref.-Nr. 2885
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mit EKG und einem kleinen Behandlungszimmer 
über zwei grosse Sprech-Untersuchungszimmer 
und ist somit bestens geeignet, um auch von 
zwei Ärzt/innen im Jobsharing und/oder als Dop -
pelpraxis weiterbetrieben zu werden. Es warten 
ein treuer und wachsender Kundenstamm, eine 
hochmotivierte, erfahrene und mehrsprachige 
MPA, ein geregelter und gering belastender 
Notfalldienst und faire Übernahmekonditionen 
auf Sie. Möchten Sie Ihre Arbeit eigenständig 
und ohne Vorgesetzten/Personalkoordinator 
planen und gestalten und damit auch Ihre wert -
volle Freizeit? Wir freuen uns auf Ihre schriftlich e 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1625

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

NACHFOLGER/INNEN FÜR DERMATOLOGI-
SCHE PRAXIS IN DER NORDSCHWEIZ GE-
SUCHT
Für eine bestens etablierte dermatologische 
und allergologische Praxis mit unmittelbarer 
Spitalanbindung suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere engagierte und motivierte 
Fachärztinnen oder Fachärzte für Dermatologie 
und Venerologie als Nachfolger/innen. Sie pro� -
tieren von einer sehr zentralen Lage (sowohl mit 
ÖV als auch PV optimal erreichbar), funktional 
eingerichteten Räumlichkeiten sowie der guten 
Zusammenarbeit mit dem bestens eingespielten 
Praxisteam. Die Praxis bietet ein ausgesprochen 
breites Spektrum der klassischen Dermatologie 
und Allergologie einschliesslich invasiver Diag -
nostik und Therapie mit Überwachungsbedarf, 
radiologischer und Laboranbindung an das 
Spital sowie der Möglichkeit zur Teilnahme an 
einem dermatologischen und allergologischen 
Konsildienst. Falls Sie mit einer selbstständigen 
Praxistätigkeit liebäugeln und Sie dieses attrak -
tive Angebot anspricht, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3360

�  kANToN ZÜRICH

ZH: NACHFOLGER FÜR DERMATOLOGISCHES 
ZENTRUM AM ZÜRICHSEE GESUCHT
Für ein an privilegierter und hautärztlich un -
terversorgter Lage am linken Zürichseeufer 
gelegenes, grosses Kompetenzzentrum für 
Dermatologie suchen wir per sofort eine/n 
engagierte/n und motivierte/n Facharzt/Fach -
ärztin für Dermatologie und Venerologie als 
Nachfolger/in. Sie können sich auf eine bes -
tens etablierte und topmoderne Praxis freu -
en, welche zusätzlich über einen zugelassenen 
Praxis-OP und eine Lichtkabine verfügt. Wei -
tere Vorteile dieses attraktiven Angebots sind 
beispielsweise das gut durchmischte Patien -
tengut, ein überdurchschnittlich grosser Pati -
entenstamm, die uneingeschränkte Selbstdis -
pensation und die gute Kostenstruktur. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2700

GEFÄSSCHIRURGIE

�  M ITTELLAND

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ZENTRUM 
FÜR GEFÄSSCHIRURGIE
Für ein in einer grossen Stadt in der Deutsch -
schweiz gelegenes, ertragsstarkes Zentrum 
für Gefässchirurgie wird nach Vereinbarung 
ein/e Nachfolger/in gesucht. Sie pro�tieren an 
zentralster Lage von der hervorragenden Zu -
sammenarbeit mit dem langjährig eingespiel -
ten ärztlichen und nichtärztlichen Team sowie 
von der unmittelbaren Anbindung an eine re -
nommierte Privatklinik mit entsprechenden 
Operationskapazitäten. Falls Sie als Chirur- 
g/in/ Gefässchirurg/in mit einer selbstständigen 
Tätigkeit liebäugeln und wir mit diesem attrak -
tiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3040
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�  OSTSCHWEIZ

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
DER OSTSCHWEIZ ZU ÜBERGEBEN
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis 
für Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie 
in einer grösseren, stark wachsenden Stadt in 
der Ostschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere quali�zierte und motivier -
te Nachfolger/innen.  Die Praxis besticht neben 
der zentralen und sowohl per PV als auch per ÖV 
perfekt erreichbaren Lage durch lichtdurch�ute -
te und grosszügige Räumlichkeiten sowie einen 
grossen, treuen Patientenstamm. Sie pro�tieren 
ausserdem von der hervorragenden Zusammen-
arbeit mit dem langjährig eingespielten ärztli -
chen und nichtärztlichen Team. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020

�  KANTON BASEL-STADT

BASEL: GYNÄKOLOGISCHE PRAXIS ZU ÜBER-
GEBEN
An attraktiver, sowohl mit öffentlichen als auch 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbarer 
Lage mitten in der Stadt Basel wird für eine 
langjährig etablierte und ertragsstarke Praxis 
für Gynäkologie und Geburtshilfe ein/e oder 
mehrere engagierte Nachfolger/innen gesucht. 
Neben den äusserst grosszügig bemessenen, 
lichtdurch�uteten Räumlichkeiten gewährleistet 
auch die hervorragende Zusammenarbeit mit 
dem perfekt eingespielten Praxisteam eine sehr 
angenehme Arbeitsatmosphäre. � Ref.-Nr. 9365

�  kANToN ZÜRICH

ZÜRICH: NACHFOLGE GESUCHT FÜR PRAXIS 
FÜR GYNÄKOLOGIE UND GEBURTSHILFE
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für eine ertragsstarke und langjährig etablierte 

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  M ITTELLAND

NAHE STADT BERN: GYNÄKOLOGISCHE PRA-
XIS ZU ÜBERGEBEN
Für eine ertragsstarke gynäkologische Doppel -
praxis in einer dynamischen, stark wachsenden 
Gemeinde nahe der Stadt Bern suchen wir nach 
Vereinbarung eine/n oder mehrere motivierte 
und engagierte Nachfolger/innen. Auch eine 
begleitete Übernahme der Praxis ist möglich. 
Die ausgesprochen zentrale Lage ermöglicht 
die optimale Erreichbarkeit mit ÖV und PV (di -
verse Parkmöglichkeiten direkt vor dem Haus). 
Sie pro�tieren in den hellen, modernen Räum -
lichkeiten ausserdem von der exzellenten Zu -
sammenarbeit mit dem langjährig eingespielten 
Team sowie der Möglichkeit der Belegarzttätig -
keit an einer renommierten Klinik. Falls Sie mit 
dem Schritt in die Selbstständigkeit liebäugeln 
und wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2270

�  NORDWESTSCHWEIZ

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR GYNÄKO-
LOGISCHE PRAXIS IN DER AGGLOMERATION 
VON BASEL
An bester Lage suchen wir für eine gynäkologi -
sche Praxis eine/n Nachfolger/in. Die Praxis be -
�ndet sich in Gehdistanz zu einer Tram- und Bus -
haltestelle und besitzt Parkplätze vor der Praxis. 
Die sich auf dem neuesten Stand der Technik 
be�ndende, vollelektronische und ertragsstarke 
Praxis ist seit vielen Jahren etabliert und konn -
te sich in dieser Zeit einen grossen und treuen 
Patientinnenstamm aufbauen. Des Weiteren 
pro�tieren Sie von einem hervorragend einge -
spielten Praxisteam. Falls Sie dieses attraktive 
Angebot anspricht, melden Sie sich bitte schrift -
lich.� Ref.-Nr. 3465
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Facharztpraxis für Gynäkologie und Geburts -
hilfe nach Vereinbarung ein/e motivierte/r und 
engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein an -
genehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen da -
bei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in den Belegspitälern als auch mit dem 
hervorragend eingespielten, motivierten Pra -
xisteam. Einen weiteren Pluspunkt stellt das 
umfangreiche Zuweisernetzwerk der Praxis dar. 
Falls Sie sich von diesem attraktiven Angebot 
angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1650

ZÜRICH: NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR GY-
NÄKOLOGISCHE PRAXIS
Für eine an zentraler Lage in der Stadt Zürich 
situierte, langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n und versierte/n Nachfolger/in. Die 
Praxis verfügt über grosszügige, helle Räumlich-
keiten und einen grossen, treuen Patientinnen -
stamm. Darüber hinaus pro�tieren Sie von einer 
guten Zusammenarbeit mit dem Praxisteam 
sowie der Möglichkeit der operativen Tätigkeit 
an renommierten Belegkliniken. Falls Sie den 
Schritt in die selbstständige Praxistätigkeit wa -
gen möchten und wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie 
sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3530

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  KANTON THURGAU

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORL-PRAXIS 
IN DER OSTSCHWEIZ
Für eine in einer grösseren Ortschaft im Kanton 
Thurgau gelegene, langjährig etablierte und er -
tragsstarke Praxis für Oto-Rhino-Laryngologie 
wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r Nach -
folger/in gesucht. Die zentral gelegene und 
sowohl mit öffentlichen wie auch privaten Ver -
kehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt über 
grosszügig bemessene, moderne und helle Räum-
lichkeiten. Sie pro�tieren ausserdem von der ex -

zellenten Zusammenarbeit sowohl mit dem lang -
jährig eingespielten Praxisteam als  auch mit den 
anderen Fachärzten im Belegspital.� Ref.-Nr. 8940

�  KANTON ZÜRICH

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORL-PRAXIS 
IN ZÜRICH
Für eine zentral und privilegiert gelegene, lang -
jährig etablierte Praxis für Oto-Rhino-Laryngo -
logie in der Stadt Zürich wird nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r Nachfolger/in gesucht. Die 
sowohl mit öffentlichen als auch privaten Ver -
kehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt über 
funktional eingerichtete und helle Räumlichkei -
ten. Sie pro�tieren ausserdem von der exzellen -
ten Zusammenarbeit sowohl mit dem langjährig 
eingespielten Praxisteam als auch mit den an-
deren Fachärzten im Belegspital. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1780

OPHTHALMOLOGIE

�  kANToN ZÜRICH

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR OPHTHAL-
MOLOGISCHE PRAXIS IM GROSSRAUM ZÜ-
RICH
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Kleinstadt nahe Zürich gelegene, ertrags -
starke Praxis für Ophthalmologie wird ein/e 
motivierte/r und engagierte/r Nachfolger/in 
gesucht. Sie pro�tieren von modernen, sehr 
grosszügig bemessenen Räumlichkeiten, einem 
grossen Stamm an Patienten und der hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten Praxisteam. Aufgrund der Grös -
se wäre die langjährig etablierte, volldigitale 
Praxis auch für mehrere Augenärzt/innen gut 
geeignet. Die zentrale Lage sowie mehrere ei -
gene Parkplätze und die damit einhergehende 
optimale Erreichbarkeit per ÖV und PV stellen 
weitere Pluspunkte dar. Eine sukzessive Über-

Praxen
68



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025

Interessiert? 
Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz

69

eingespielten Praxisteam dar. Falls Sie mit einer 
selbstständigen Praxistätigkeit liebäugeln und 
wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1605

PÄDIATRIE

�  KANTON AARGAU

PÄDIATRISCHES ZENTRUM IM KANTON AAR-
GAU SUCHT NACHFOLGER/INNEN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes kinderärztliches 
Zentrum werden ein oder mehrere Nachfol -
ger/innen gesucht. Die schöne, topmoderne, 
vollelektronische und kindergerechte Praxis 
zeichnet sich durch gute und stabile Umsatz -
zahlen, ein bestens eingespieltes ärztliches 
und nichtärztliches Praxisteam und einen gros -
sen Patientenstamm aus. Die Praxis geniesst in 
der Region zudem einen ausgezeichneten Ruf. 
Möchten Sie diese Erfolgsgeschichte weiter -
schreiben? Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3245

PNEUMOLOGIE

�  KANTON BERN

BE: PNEUMOLOGISCHE PRAXIS ZU ÜBERGEBEN
Für eine in einer dynamischen, grösseren Stadt 
im Kanton Bern gelegene Praxis für Pneumo-
logie suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis besticht 
durch grosszügige, helle Räumlichkeiten und 
eine dank zentraler Lage und eigenen Parkplät -
zen perfekte Erreichbarkeit. Sie pro�tieren in 
der volldigitalen Praxis ausserdem von einem 
grossen Zuweisernetzwerk sowie von der guten 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Praxis-
team. Falls Sie mit dem Schritt in die Selbst -
ständigkeit liebäugeln und wir mit diesem at -

nahme ist ebenfalls möglich. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 3460

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORTHOPÄDI-
SCHE PRAXIS IN DER ZENTRALSCHWEIZ
Für eine langjährig etablierte und ertragsstarke 
Praxis für orthopädische Chirurgie in einer dy -
namischen und stark wachsenden Region in der 
Zentralschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n motivierte/n und engagierte/n Nachfol -
ger/in. Die Praxis liegt in hellen, modernen und 
funktional eingerichteten Räumlichkeiten. Die 
Erreichbarkeit mit ÖV und PV ist aufgrund der 
äusserst zentralen Lage auf optimale Art und 
Weise sichergestellt. Sie pro�tieren ausserdem 
von der guten Zusammenarbeit mit dem einge -
spielten Praxisteam und den Fachkollegen so -
wie der Möglichkeit der operativen Tätigkeit an 
einer renommierten Klinik. Falls Sie den Schritt 
in die Selbstständigkeit wagen möchten und wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2665

�  KANTON BERN

KANTON BERN: NACHFOLGER GESUCHT FÜR 
ORTHOPÄDISCHE PRAXIS
Für eine langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis für orthopädische Chirurgie in einer 
stark wachsenden Stadt im Kanton Bern suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Nachfolger/in. Die Praxis liegt in 
hellen, modernen und funktional eingerichteten 
Räumlichkeiten. Die Erreichbarkeit mit ÖV und 
PV ist auf optimale Art und Weise sichergestellt. 
Weitere Pluspunkte stellen die Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an zwei renommierten Kli -
niken sowie die gute Zusammenarbeit mit dem 
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traktiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 2715

PSYCHIATRIE 
UND PSYCHOTHERAPIE

�  KANTON LUZERN

ZENTRUM FÜR PSYCHIATRIE UND PSYCHO-
THERAPIE ZU ÜBERGEBEN
Für ein grösseres Zentrum an privilegierter 
Lage mitten in der Stadt Luzern wird nach 
Vereinbarung ein/e oder mehrere Nachfolger/
innen gesucht. Sie pro�tieren von wunderschö -
nen, hellen Räumlichkeiten an bester Lage und 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
grossen und langjährig eingespielten Praxis-
team (inklusive mehrerer Psychologen) sowie 
von hohen Qualitätsstandards. Falls Sie sich 
von diesem attraktiven Angebot angesprochen 
fühlen, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1990

RHEUMATOLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR 
RHEUMATOLOGISCHE PRAXIS
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichba -
ren Lage inmitten der Stadt Zürich wird für eine 
ertragsstarke und etablierte Facharztpraxis für 
Rheumatologie mit ausgewiesener Spezialisie-
rung hinsichtlich manueller Medizin und Sport -
medizin nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
und engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein 
angenehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen 
dabei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in der Praxis als auch mit dem langjährig 
eingespielten, etablierten Praxisteam. Ausser -
dem pro�tieren Sie in der modern und funkti -
onal ausgestatteten Praxis von einem stabilen 
Zuweisernetzwerk.� Ref.-Nr. 8850

UROLOGIE

�  KANTON BERN

NACHFOLGER GESUCHT FÜR UROLOGISCHE 
PRAXIS IM KANTON BERN
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie auch mit privaten Verkehrsmitteln perfekt 
erreichbaren Lage in einer grösseren Stadt im 
Kanton Bern wird für eine ertragsstarke und 
etablierte Facharztpraxis für Urologie nach Ver -
einbarung ein/e motivierte/r und engagierte/r 
Nachfolger/in gesucht. Ein angenehmes Arbeits -
umfeld garantiert Ihnen dabei die gute Zusam -
menarbeit mit dem hervorragend eingespielten 
ärztlichen und nichtärztlichen Praxisteam. Aus-
serdem pro�tieren Sie in der modern und funk -
tional ausgestatteten Praxis von einem grossen 
Zuweisernetzwerk sowie der Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an renommierten Kliniken. 
Die grosszügigen Räumlichkeiten stellen einen 
weiteren Pluspunkt dar. Falls Sie sich von diesem 
attraktiven Angebot angesprochen fühlen, mel -
den Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2385

VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  ZENTRALSCHWEIZ

KANTON ZG: PRAXIS FÜR PHLEBOLOGIE/LYM-
PHOLOGIE ZU ÜBERGEBEN
Für eine langjährig etablierte und äusserst er -
tragsstarke Praxis für Phlebologie und Lympho -
logie wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
und engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Sie 
pro�tieren von modernen, hellen Räumlichkei -
ten, einem attraktiven Patientenstamm und ei -
nem grossen Zuweisernetzwerk. Aufgrund der 
äusserst zentralen Lage ist die Praxis sowohl 
mit öffentlichen als auch privaten Verkehrsmit -
teln hervorragend zu erreichen. Falls wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben und Sie mit der Selbstständigkeit 
liebäugeln, freuen wir uns auf Ihre Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3260

Praxen
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Eine Unternehmensgründung erfordert sehr viel Zeit und Fachwissen. Damit Sie sich auf Ihre  
Kernkompetenzen konzentrieren und der Zukunft entspannter entgegenblicken können,  
pro�tieren  Sie von unserer 20-jährigen Erfahrung im Bereich der Praxiseröffnung und Praxis-
übernahme. Unter www.federer-partners.ch  �nden Sie unser gesamtes Leistungsangebot im 
Start-up-Bereich.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

BE UND ZG: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR PÄDIATRIE 
ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090

�  ZENTRALSCHWEIZ UND ZÜRICH

GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON 
SCHWYZ 10 MINUTEN VON ZÜRICHSEE ENT-
FERNT SUCHT UNTERSTÜTZUNG
Eine hochfrequentierte Praxis mit einem vielfäl -
tigen und spannenden Patientengut sucht per 
sofort eine/n motivierte/n Kolleg/in (Allgemeine 
Innere Medizin). Die Praxis verfügt über gross -
zügige Räumlichkeiten und ist diagnostisch top 
ausgestattet. Aktuell sind in der Praxis drei Ärz -
te tätig, die eine qualitativ hochstehende Medi -
zin anbieten. Wenn Sie über eine breite Ausbil -
dung verfügen und das Patientenwohl bei Ihnen 
an erster Stelle steht, zögern Sie nicht, sich auf 
diese Stelle mit fairen und überdurchschnittli -
chen Anstellungsbedingungen zu melden. Wir 
freuen uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnah-
me.� Ref.-Nr. 1055

�  KANTON AARGAU

AG: HAUSARZT/-ÄRZTIN ZUR VERSTÄRKUNG 
EINER SEHR ATTRAKTIVEN HAUSARZTPRAXIS 
GESUCHT
Wir suchen für eine gut laufende und topmoder -
ne Hausarztpraxis in der Nähe der Stadt Aarau 
eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere 
Medizin (60–100 %) zur Ergänzung des Teams. Es 
werden Ihnen faire und kollegiale Anstellungs -
bedingungen mit guten Verdienstmöglichkeiten 
und �exiblen Arbeitszeiten auch mit Ausblick 
auf eine eventuelle zukünftige Partnerschaft ge -
boten. Die Praxis ist vollumfänglich digitalisiert,  
sehr gut ausgelastet, gep�egt und be�ndet sich 
an einer bestens erreichbaren Lage. Wenn Sie 
über eine fundierte Ausbildung verfügen und 
gerne in einem motivierten, gut eingespielten 
und aufgestellten Team arbeiten, dann melden 
Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3015

GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON AAR-
GAU SUCHT PRAXISPARTNER/IN
Für eine attraktive und erfolgreiche Gemein -
schaftspraxis in einer Kleinstadt im Kanton 
Aargau suchen wir zur Unterstützung per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n zuverlässige/n 
und ef�ziente/n Arzt/Ärztin der Fachrichtung 
Allgemeine Innere Medizin. Wir bieten Ihnen 
die Möglichkeit einer Anstellung oder auch als 
selbstständige/r Praxispartner/in zu fairen und 
kollegialen Bedingungen tätig zu sein. Die Pra -
xis zeichnet sich durch die zentrale Lage mitten 
im Dorf, gep�egte und grosszügige Räumlich -
keiten sowie ein aufgestelltes, kompetentes und 
eingespieltes Praxisteam aus. Falls Sie gerne 
in einer toporganisierten Gemeinschaftspra -
xis mitarbeiten würden, melden Sie sich bitte 
schriftlich.� Ref.-Nr. 3090
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HAUSARZTSTELLE: HARMONISCHES ARBEI-
TEN MIT AUSGEGLICHENER WORK-LIFE-BA-
LANCE (50–70 %) IN DER NÄHE VON BRUGG
In der grossen, 2013 umgebauten, vollelekt -
ronischen und hellen Praxis von Frau Dr. med. 
Barbara Schneider-Kirchschläger in Windisch 
(www.hausarzt-windisch.ch) ist nach Vereinba-
rung eine Hausarztstelle zu besetzen. Trotz hek-
tischem Praxisalltag legen wir besonderen Wert 
auf eine freundliche, persönliche Atmosphäre 
und bieten Raum zum Erreichen privater Ziele 
und für persönliche Weiterbildung. Praktiziert 
wird eine abwechslungsreiche, qualitativ hoch -
stehende Medizin mit multiplen Laborgeräten, 
digitalisiertem Röntgen, Ultraschallgerät, kar -
diovaskulärem Monitoring für Notfälle, Ergome -
trie- und Lungenfunktionsgeräten und anderen 
kardiopulmonalen Abklärungsgeräten. Die Pra -
xis bietet Raum für gleichzeitiges Arbeiten in 
zwei Sprechzimmern, �exible Arbeitszeiten und 
keine Wochenendarbeit. Sie ist gut erreichbar 
mit ÖV in einem Ort, der aufgrund der Neu -
bauten der Fachhochschule Nordwestschweiz 
expandiert. Es besteht die Möglichkeit einer 
Anstellung oder einer Infrastrukturnutzung zu 
fairen und kollegialen Bedingungen in einem 
sympathischen und langjährigen Praxisteam. 
Schauen Sie doch mal rein! Wir freuen uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 2445

VERSTÄRKUNG FÜR DAS TEAM DES HAUS-
ARZTZENTRUMS AM STADTWEG IN RHEINFEL-
DEN GESUCHT
Das Hausarztzentrum am Stadtweg in Rheinfel-
den im Kanton Aargau ist eine seit vielen Jahren 
etablierte Hausarztpraxis mit mehreren Ärzten 
im Teilzeit- und Vollzeitpensum sowie einem 
eingespielten MPA-Team. Die Praxis verfügt 
über grosszügige Räumlichkeiten, ist technisch 
auf dem neusten Stand und gut organisiert. 
Aufgrund des stetig steigenden Patientenauf -
kommens wird zur Ergänzung des Teams ein/e 
weitere/r Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere 
Medizin (50–100 %) gesucht, denkbar wäre auch 
ein Ärzteehepaar oder ein Jobsharing. Wenn Sie 
auf der Suche nach einer langfristigen Anstel -

lung oder Infrastrukturnutzung sind, es schät -
zen, in einem aufgestellten Team zu arbeiten, 
einen kollegialen Umgang p�egen und das Pa -
tientenwohl bei Ihnen an oberster Stelle steht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1235

�  KANTON BERN

VERSTÄRKUNG (PENSUM FREI WÄHLBAR) FÜR 
ETABLIERTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN IN ZOLLIKOFEN 
GESUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis für 
Hausarztmedizin suchen wir nach Vereinbarung 
motivierte und kompetente Fachärzt/innen für 
Allgemeine Innere Medizin zur Mitarbeit und 
Unterstützung. Jobsharing möglich. Das Pen -
sum kann �exibel gewählt werden. Es winken 
zudem attraktive und �exible Verdienstmög -
lichkeiten (variable, Fix, Bonusanteile etc.). Die 
Gemeinschaftspraxis be�ndet sich an einer bes -
tens zugänglichen Lage in Zollikofen in der Nähe 
der Stadt Bern und verfügt über ein grosses und 
treues Patientengut. Die Praxis verfügt über 
grosszügige und moderne Räumlichkeiten. Ein 
sehr motiviertes, langjährig eingespieltes Praxis-  
team freut sich auf Sie. Die Praxis ist Teil einer 
grösseren Gruppe mit mehreren Standorten, die 
administrativen Arbeiten sind somit zentralisiert 
und fallen nicht in den Praxen an. � Ref.-Nr. 3140

�  KANTON LUZERN

MODERNES ÄRZTEZENTRUM SUCHT UNTER-
STÜTZUNG DURCH FACHARZT/-ÄRZTIN ALL-
GEMEINE INNERE MEDIZIN
Für ein dynamisches und topmodernes Ärzte -
zentrum im Kanton Luzern suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
(Vollzeit oder Teilzeit möglich). Die Praxis liegt 
nur rund 15 Fahrminuten von der Stadt Luzern 
entfernt und ist sowohl per öffentlichem Ver -
kehr als auch per Auto gut erreichbar. Es erwar -
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ten Sie eine breit gefächerte Praxistätigkeit, 
eine moderne, lebhafte Praxis, ein motiviertes 
Team sowie attraktive Anstellungsbedingun -
gen. Interessenten melden sich bitte schrift -
lich.� Ref.-Nr. 3535

NEUES ÄRZTEEIGENES ÄRZTEZENTRUM IN 
EMMENBRÜCKE SUCHT WEITERE KOLLEGEN
Zentralste Lage beim Bus- und SBB-Bahnhof 
Emmenbrücke (30 000 Einwohner), entsteht auf 
insgesamt 420 m² ein Ärztezentrum, das drei 
Ärzten im Vollzeitpensum bzw. mehreren Ärzten 
im Teilzeitpensum Platz bietet. Aufgrund der 
Unterversorgung in der Region ist besonders für 
Fachärzte für Allgemeine Innere Medizin / Haus -
arztmedizin die Ausgangslage hervorragend. 
Das Zentrum be�ndet sich in ärzteeigener Hand. 
Die Zusammenarbeit in Anstellung, Infrastruk -
turnutzung oder Mitinhaberschaft ist möglich. 
Die Praxis ist komplett ausgebaut und einge -
richtet. Das Gebäude verfügt über eine eigene 
Tiefgarage. Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1025

�  KANTON SOLOTHURN

FÜR EINE LEBHAFTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS 
IN SOLOTHURN SUCHEN WIR GRUNDVERSOR-
GER/IN (50–100 %)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir nach 
Vereinbarung Sie – den/die Grundversorger/in 
mit Leib und Seele! Wir sind ein junges, moti -
viertes Team mit Allgemeine-Innere-Medizin-, 
Gynäkologie- und TCM-Ärztinnen und -Ärzten 
und tätig in unserer lebhaften Gemeinschaft -
spraxis im Herzen von Solothurn. Sie haben die 
Möglichkeit, im Angestelltenverhältnis oder als 
Teilhaber mit uns zusammenzuarbeiten und Ihre 
eigenen Patienten zu betreuen. Dank der Orga -
nisation als Gruppenpraxis sind Ihre Patienten 
auch in Ihrer Abwesenheit stets gut betreut. Die 
Praxis ist rollstuhlgängig und sowohl für den Pri -
vat- als auch für den öffentlichen Verkehr sehr 
zentral gelegen mit genügend Parkmöglichkei -

ten. Der Notfalldienst ist geregelt. Fühlen Sie 
sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2620

�  KANTON ST. GALLEN

HAUSÄRZTIN/-ARZT (40–60 %) FÜR DIE GERBE-
PRAXIS IN OBERUZWIL GESUCHT
Für unsere etablierte Hausarztpraxis (www.
gerbepraxis-oberuzwil.ch) suchen wir eine/n 
zusätzliche/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine In -
nere Medizin zur Ergänzung unseres eingespiel-
ten und dynamischen Teams. Für den Einstieg 
wäre ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option 
zur späteren Steigerung. Wir be�nden uns an 
attraktivster Lage mitten in Oberuzwil in einem 
Neubau. Die Praxis ist modern ausgebaut und 
technisch auf dem neusten Stand. Wir bieten Ih -
nen die Möglichkeit, zu attraktiven, zeitgemäs -
sen Anstellungsbedingungen mit Potenzial für 
eine zukünftige persönliche Weiterentwicklung 
tätig zu sein.� Ref.-Nr. 1115

HAUSÄRZTIN/-ARZT (40–60 %) GESUCHT
Für eine etablierte Hausarztpraxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n zusätzliche/n 
Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere Medizin 
im Angestelltenverhältnis. Sie pro�tieren neben 
attraktiven Konditionen in der Praxis von einem 
grossen, treuen Patientengut und einer hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten Praxisteam. Das Einstiegspensum 
ist frei wählbar und könnte über die Zeit auch 
gesteigert werden. Falls Sie dieses attraktive 
Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2405

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
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Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100

�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis 
in einer schönen Gemeinde im Kanton Uri su -
chen wir zur Unterstützung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
sowie auch eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäko -
logie. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit einer 
Anstellung oder auch als selbstständige/r Pra -
xispartner/in zu attraktiven Bedingungen tätig 
zu sein. Die Praxis ist neuwertig und funktional 
ausgestattet. Ein vielseitiges Leistungsangebot 
sowie die Zusammenarbeit mit einem kompe -
tenten Praxisteam sind weitere Vorzüge. Bei 
Interesse freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.� Ref.-Nr. 1875

�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
FACHÄRZTE/-ÄRZTINNEN FÜR GRUNDVER-
SORGUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär geführ -
ten Arztpraxis für Allgemeine Innere Medizin in 
einer boomenden Region im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis, mit einem eingespiel -
ten Team und angeschlossener Physiotherapie, 
bietet sich nach dem Umzug in einen modernen 
Neubau im Rahmen der bestehenden Struk -
turen die Möglichkeit einer selbstständigen 
ärztlichen Tätigkeit mit Infrastrukturnutzung 
für zwei Fachärzte/-ärztinnen für Allgemeine In -
nere Medizin FMH (oder kurz davor) und eine/n 
Facharzt/-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin. 
In diesem Rahmen muss kein �nanzielles Risiko 
eingegangen werden. Wenn Sie neben Ihrer 

beru�ichen Quali�kation viel Freude und Team -
fähigkeit zum Aufbau oder zur  Mitarbeit in ei -
nem innovativen, ärztlich und familiär geführten 
Ärztezentrum mitbringen, freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Der Neubau wird an zentraler 
sonniger Lage in der Nähe des Bahnhofs und mit 
mehreren zur Verfügung stehenden Parkplätzen 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. 
Falls Sie von dieser einmaligen Gelegenheit in 
der Sonnenstube der Schweiz pro�tieren möch -
ten sowie den Charme der Region und der nahe 
gelegenen Berge schätzen, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 8645

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN 60–100 % GE-
SUCHT
Für eine neue, lebhafte und sehr moderne Praxis 
suchen wir zur Ergänzung per sofort oder nach 
Vereinbarung eine/n Hausarzt/-ärztin (Pensum 
60–100 %). Sie schätzen die Vorteile des Ange-
stelltenverhältnisses, möchten von attraktiven 
Anstellungsbedingungen mit Umsatzbeteili -
gung pro�tieren und würden gerne in einem mo -
tivierten Praxisteam arbeiten? Die modern aus -
gestattete (digitale Röntgenanlage, Ultraschall, 
vollelektronische Administration und eigene 
Praxisapotheke) Praxis liegt in einer attraktiven 
Gemeinde an verkehrsgünstiger und zentraler 
Lage. Die Praxis bietet Ihnen einen modernen 
und attraktiven Arbeitsplatz mit grossem Pati -
entenstamm in einem sympathischen und en -
gagierten Praxisteam. Auch Berufsanfänger/
innen, Assistenzärzte/-ärztinnen kurz vor der 
Facharztprüfung oder Wiedereinsteiger/innen 
sind gerne willkommen. Haben wir Ihr Interes -
se geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2970
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KANTON ZÜRICH: FACHARZT/FACHÄRZTIN 
FMH FÜR ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN (20– 
100 %) GESUCHT!
Für eine sehr gut etablierte hausärztliche Praxis 
an zentraler, verkehrstechnisch günstiger Lage 
im Bezirk Hinwil suchen wir eine/n Facharzt/
Fachärztin FMH Allgemeine Innere Medizin. Es 
erwartet Sie eine fordernde, abwechslungsrei -
che Tätigkeit mit guten Verdienstmöglichkei -
ten in einem aufgestellten, gut eingespielten 
Praxisteam in hellen, neuwertigen und moder -
nen Praxisräumlichkeiten. Die Praxis ist zudem 
vollständig digitalisiert. Falls wir mit diesem at -
traktiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 2960

ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR ALLGEMEI-
NE INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für ein etabliertes Zentrum für Hausarztmedizin 
in einer grösseren Stadt im Kanton Zürich suchen 
wir nach Vereinbarung im Angestelltenverhält -
nis eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Inne -
re Medizin in einem frei wählbaren Pensum. Die 
sehr gut etablierte ärztliche Institution umfasst 
die ärztliche Versorgung, einschliesslich drin -
gender Behandlung und allgemeinmedizinscher 
Betreuung für ein grosses und spannendes Ein-
zugsgebiet nahe der Stadt Zürich. Die Praxis liegt 
an verkehrsgünstiger, sehr zentraler Lage direkt 
an einem sehr gut frequentierten Bahnhof und 
verfügt über topmodern ausgestattete Praxis -
räumlichkeiten. Falls Sie Interesse an einer for-
dernden, abwechslungsreichen Tätigkeit in neu 
bezogenen Räumlichkeiten, in einem aufgestell -
ten Team mit �achen Hierarchien und sehr guten 
Verdienstmöglichkeiten haben, freuen wir uns 
auf Ihre schriftliche Bewerbung. � Ref.-Nr. 3175

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR DERMATOLOGIE GE-
SUCHT – 50–100%-PENSUM
Für eine mit grosszügigen, modernen Räumlich -
keiten ausgestattete dermatologische Praxis in 
einer grösseren Ortschaft in der Innerschweiz 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinba -
rung eine/n hochmotivierte/n, teamfähige/n 
Fachärztin/-arzt für Dermatologie und Venero -
logie im Angestelltenverhältnis. Neben den sehr 
attraktiven Arbeitsbedingungen pro�tieren Sie 
von einer fordernden, abwechslungsreichen Tä -
tigkeit in einem aufgestellten Team. Falls Sie im 
Optimalfall neben der Basisdermatologie auch 
Erfahrung im Bereich ästhetische Dermatologie 
und Lasermedizin mitbringen und wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 1370

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZH: DERMATOLOG/IN GESUCHT
Für ein langjährig etabliertes dermatologisches 
und allergologisches Zentrum mit vielfältigem 
Spektrum suchen wir eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Dermatolo -
gie.  Flexibles Pensum nach Absprache mög-
lich. Eintritt nach Vereinbarung. Sie pro�tieren 
in den zentral gelegenen, modernen und hellen 
Räumlichkeiten von attraktiven Konditionen und 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
bestens eingespielten ärztlichen und nichtärzt -
lichen Team. Falls wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3255
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GASTROENTEROLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: ATTRAKTIVES ANGEBOT FÜR GAST-
ROENTEROLOGIE
Aufgrund Expansion einer bereits bestens etab -
lierten Praxis für Gastroenterologie in der Stadt 
Zürich (City und Oerlikon, je in Bahnhofsnähe) 
suchen wir ab Frühjahr 2025 (oder nach Verein-
barung) zwei motivierte und engagierte Fach -
ärzte für Gastroenterologie. Neben den über -
aus attraktiven Verdienstmöglichkeiten und der 
Flexibilität bei der Wahl des Arbeitspensums 
pro�tieren Sie in den neu errichteten, gross -
zügigen und sich technisch auf dem neusten 
Stand be�ndenden Räumlichkeiten von der her -
vorragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten nichtärztlichen und ärztlichen 
Praxisteam.� Ref.-Nr. 2335

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  KANTON AARGAU

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR GYNÄKOLOGI-
SCHE PRAXIS IM KANTON AARGAU (30–60 %)
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Gemeinde im Kanton Aargau gelegene 
Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Gynäkologie. 
Sie pro�tieren in der modernen, volldigitalen 
und mit schönen, hellen Räumlichkeiten ausge -
statteten Praxis von attraktiven Konditionen, der 
�exiblen Wahl des Pensums sowie einer hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem seit Jahren 
bestens eingespielten ärztlichen und nichtärztli -
chen Team. Falls wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit 
einer Tätigkeit in einer Praxis liebäugeln (auch 
als Wiedereinstieg nach einem Mutterschafts -
urlaub beispielsweise) freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3190

�  KANTON BERN

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR GYNÄKOLOGI-
SCHE PRAXIS IN BERN (40–80 %)
Für eine an zentraler Lage in der Stadt Bern ge -
legene Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe 
suchen wir eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Gynäkolog/in. Es ist sowohl eine Anstellung als 
auch eine selbstständige Tätigkeit im Rahmen 
eines Infrastrukturnutzungsvertrages möglich. 
Die in einem geschichtsträchtigen Haus gele -
gene Praxis besticht durch viel Charme sowie 
grosszügige und helle Räumlichkeiten. Darüber 
hinaus pro�tieren Sie von der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Praxis-
team, attraktiven Arbeitsbedingungen sowie 
der �exiblen Wahl des Arbeitspensums. Falls 
wir mit diesem Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2170

�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis 
in einer schönen Gemeinde im Kanton Uri su -
chen wir zur Unterstützung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
sowie auch eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäko -
logie. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit einer 
Anstellung oder auch als selbstständige/r Pra -
xispartner/in zu attraktiven Bedingungen tätig 
zu sein. Die Praxis ist neuwertig und funktional 
ausgestattet. Ein vielseitiges Leistungsangebot 
sowie die Zusammenarbeit mit einem kompe -
tenten Praxisteam sind weitere Vorzüge. Bei 
Interesse freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.� Ref.-Nr. 1875
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�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR GYNÄKO-
LOGIE UND GEBURTSHILFE IN ANSTELLUNGS-
VERHÄLTNIS GESUCHT
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für langjährig etablierte Facharztpraxis für Gy -
näkologie und Geburtshilfe nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r und engagierte/r Facharzt/  
-ärztin für Gynäkologie gesucht. Es werden Ih -
nen äusserst attraktive Verdienstmöglichkeiten 
geboten. Pensum frei wählbar. Ein angeneh -
mes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen dabei die 
gute Zusammenarbeit mit den Ärzten in den 
Spitälern als auch das umfangreiche Zuweiser-
netzwerk der Praxis. Falls Sie sich von diesem 
attraktiven Angebot angesprochen fühlen, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontakt -
aufnahme.� Ref.-Nr. 3195

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  ZENTRALSCHWEIZ

FACHÄRZTIN/FACHARZT FÜR ORL GESUCHT
Für eine HNO-Praxis in der Zentralschweiz su-
chen wir nach Vereinbarung eine/n Facharzt/  
-ärztin ORL, vorzugsweise mit spezieller Hals- 
und Gesichtschirurgie in einem Pensum von 
40–70 %. Sie pro�tieren in den modernen, gross -
zügigen Praxisräumlichkeiten mit modernster 
medizintechnischer Ausstattung von attraktiven 
Konditionen sowie der hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem langjährig eingespielten ärzt -
lichen und nichtärztlichen Praxisteam. Eine spä-
tere Beteiligung/Übernahme ist nach bewährter 
Zusammenarbeit ebenfalls möglich. Falls Sie die-
ses attraktive Angebot anspricht, freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme unter der 
Referenznummer 2815.� Ref.-Nr. 2815

�  KANTON AARGAU

HNO-PRAXIS SUCHT VERSTÄRKUNG (60–100 %)
Für eine langjährig etablierte HNO-Praxis in ei -
ner stark wachsenden, von einer hohen Lebens-
qualität gekennzeichneten Stadt im Kanton 
Aargau suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n Facharzt/-ärztin für Oto-Rhino-
Laryngologie im Angestelltenverhältnis. Sie 
pro�tieren von neu bezogenen, grosszügigen 
und lichtdurch�uteten Räumlichkeiten an zent -
ralster Lage und einer hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem eingespielten Praxisteam. 
Weitere Pluspunkte stellen die attraktiven An -
stellungsbedingungen, die �exible Wahl des 
Arbeitspensums sowie die Möglichkeit, an einer 
renommierten Klinik operieren zu können, dar. 
Bei Interesse an diesem attraktiven Angebot 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1390

HANDCHIRURGIE

�  KANTON BERN

KANTON BERN: HANDCHIRURG/IN GESUCHT
Für eine in einer dynamischen, stark wachsenden 
Stadt im Kanton Bern gelegene Praxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Handchirur -
gie. Sie pro�tieren in den zentral gelegenen und 
grosszügigen Räumlichkeiten mit Sonogra�e, 
Röntgen, praxiseigenem Operationssaal, nahe 
gelegenem Spital für belegärztliche Eingriffe, 
neben der �exiblen Wahl des Arbeitspensums 
auch von attraktiven Verdienstmöglichkeiten 
und der guten Zusammenarbeit mit dem ein -
gespielten ärztlichen und nichtärztlichen Team. 
Falls wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme unter der Refe -
renznummer.� Ref.-Nr. 3200
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�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR 
HANDCHIRURGIE GESUCHT
Für ein in einer grösseren Gemeinde im Kanton 
Zürich gelegenes chirurgisches Zentrum suchen 
wir im Vollzeitpensum nach Vereinbarung eine/n 
engagierte/n und motivierte/n Facharzt/-ärztin 
für Handchirurgie im Rahmen eines Infrastruk-
turnutzungsvertrages. Sie pro�tieren von at -
traktiven Arbeitsbedingungen in modernsten 
Räumlichkeiten an bester Lage und der guten 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Pra -
xisteam. Falls Sie über ein breites Fachwissen 
im Bereich Handchirurgie verfügen und  dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 9970

OPHTHALMOLOGIE

OPHTHALMOLOG/IN 10–30 % GESUCHT
Wir freuen uns, Ihnen eine spannende Stellen-
ausschreibung als Ophthalmolog/in im Teilzeit -
pensum in einer modern ausgestatteten Praxis 
präsentieren zu können. Das Augenzentrum im 
Ortskern von Arlesheim zeichnet sich durch ei -
nen hohen Qualitätsstandard in familiärer At -
mosphäre aus. Wir suchen nach Vereinbarung 
eine/n engagierte/n Augenarzt/-ärztin mit Lei -
denschaft für den Beruf. Es erwarten Sie famili -
enfreundliche Arbeitszeiten sowie eine erfolgs -
orientierte Vergütung. Zusätzlich unterstützt 
das Unternehmen Weiterbildungen, um die be -
ru�iche Entwicklung der Mitarbeiter zu fördern 
und die Qualität der medizinischen Versorgung 
stetig zu verbessern. Werden Sie Teil des ein-
gespielten und dynamischen Teams, das täglich 
gemeinsam für die ideale Versorgung der Pati -
enten sorgt. Wenn Sie sich mit den Werten des 
Augenzentrums identi�zieren können, freuen 
wir uns über Ihren Lebenslauf und ein Anschrei-
ben unter der Referenznummer 2955, in dem Sie 
mehr über Ihre Motivation und Erfahrungen er -
zählen.� Ref.-Nr. 2955

�  KANTON ZÜRICH

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON ZÜRICH (40–100 %)
Für eine topmoderne Augenarztpraxis in Zürich 
suchen wir zur Ergänzung des Praxisteams nach 
Vereinbarung eine/n engagierte/n Facharzt/-  
ärztin für konservative Augenheilkunde. Sie pro -
�tieren von Spitzenmedizin an bester Lage und 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
bestens eingespielten Praxisteam. Flexibilität 
bei der Wahl des Arbeitspensums, ein guter 
Teamspirit sowie eine attraktive Vergütung stel -
len weitere Pluspunkte dieses Angebots dar. Bei 
Interesse freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1850

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON ZÜRICH (40–60 %)
Für eine Augenarztpraxis an privilegierter Lage 
im Kanton Zürich suchen wir zur Ergänzung des 
bestehenden Praxisteams nach Vereinbarung 
eine/n engagierte/n Facharzt/-ärztin für Oph -
thalmologie im Angestelltenverhältnis. Sie pro -
�tieren neben den attraktiven Anstellungs- und 
Arbeitsbedingungen auch von einer grossen 
und modernen Diagnostikabteilung inklusive 
moderner Laserbehandlungen. Die Praxis, wel -
che das gesamte Spektrum der Augenheilkun -
de (inkl. Chirurgie, Laser, Orthoptik) abdeckt, 
besticht durch zwei Standorte in attraktiven 
Seegemeinden sowie durch grosszügige, helle 
Räumlichkeiten. Einen weiteren Vorteil stellt die 
exzellente Zusammenarbeit mit dem langjäh -
rig eingespielten Praxisteam dar. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1905
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�  KANTON AARGAU

OPHTHALMOLOG/IN (20–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis in einer 
hübschen Stadt im Kanton Aargau suchen wir 
nach Vereinbarung eine/n konservativ tätige/n 
Facharzt/-ärztin für Ophthalmologie (20–60 %).  
Die familienfreundliche Stadt bietet neben ei -
nem schönen Naherholungsgebiet auch ein 
breites Kultur- und Freizeitangebot. Direkte 
Bahnanschlüsse bestehen in nahezu alle Rich-
tungen, Zürich ist in wenigen Minuten erreich -
bar. Die modern ausgestattete Praxis selbst 
liegt sehr zentral in Gehdistanz zum Bahnhof. 
Es erwarten Sie ein routiniertes Praxisteam, fai-
re Anstellungskonditionen sowie ein abwechs -
lungsreiches Tätigkeitsfeld. � Ref.-Nr. 9850

Ophthalmolog/ in (20–40 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis in einer stark 
wachsenden Gemeinde im östlichen Teil des 
Kantons Aargau suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n konservativ tätige/n Facharzt/-ärztin 
für Ophthalmologie. Die familienfreundliche 
Gemeinde zeichnet sich neben einem schönen 
Naherholungsgebiet auch durch ihre perfekte 
Erreichbarkeit aus. Die modern ausgestattete 
Praxis selbst liegt sehr zentral in Gehdistanz 
zum Bahnhof. Es erwarten Sie ein eingespieltes 
Praxisteam, attraktive Anstellungskonditionen 
sowie ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld. 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, melden 
Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3485

�  KANTON BERN

OPHTHALMOLOG/IN (40–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis mit zwei 
Standorten in den Kantonen Bern und Zürich 
suchen wir nach Vereinbarung je eine/n konser-
vativ tätige/n Facharzt/-ärztin für Ophthalmo -
logie. Im Kanton Bern mit einem Pensum von 
60–100 %, im Kanton Zürich mit einem Pensum 
von 40–60 %. Es erwarten Sie ein routiniertes 
Praxisteam, faire Anstellungskonditionen sowie 
ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld. Falls 
wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1565

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  KANTON BASEL-STADT

BS: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE GE-
SUCHT
Für eine moderne, lichtdurch�utete Praxis mit 
grosszügigen Räumlichkeiten und unmittelbarer 
Klinikanbindung suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere motivierte und engagierte 
Fachärzte/-ärztinnen für Orthopädie (allenfalls 
auch Rheumatologie). Neben der �exiblen Wahl 
des Arbeitspensums und der Form der Zusam -
menarbeit (Angestelltenverhältnis, selbststän -
dige Tätigkeit/Infrastrukturnutzung) pro�tieren 
Sie von attraktiven Konditionen und der her -
vorragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten ärztlichen und nichtärztlichen 
Team. Falls wir Sie mit diesem attraktiven An -
gebot angesprochen haben, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 3225
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PÄDIATRIE

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

BE UND ZG: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR PÄDIAT-
RIE ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GE-
SUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090

�  KANTON AARGAU

KINDERARZTZENTRUM IM KANTON AARGAU 
SUCHT KINDERARZT/-ÄRZTIN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes medizinisches 
Zentrum wird ein/e Facharzt/-ärztin für Pädiat -
rie gesucht. Die schöne, moderne und kinder -
gerecht eingerichtete Praxis bietet attraktive 
Anstellungsbedingungen mit der Möglichkeit 
auf künftige Übernahme. Falls Sie dieses attrak-
tive Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3110

�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
FACHÄRZTE/-ÄRZTINNEN FÜR GRUNDVER-
SORGUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär geführ -
ten Arztpraxis für Allgemeine Innere Medizin in 
einer boomenden Region im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis, mit einem eingespiel -
ten Team und angeschlossener Physiotherapie, 
bietet sich nach dem Umzug in einen modernen 
Neubau im Rahmen der bestehenden Struk -
turen die Möglichkeit einer selbstständigen 
ärztlichen Tätigkeit mit Infrastrukturnutzung 
für zwei Fachärzte/-ärztinnen für Allgemeine In -
nere Medizin FMH (oder kurz davor) und eine/n 
Facharzt/-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin. 
In diesem Rahmen muss kein �nanzielles Risiko 
eingegangen werden. Wenn Sie neben Ihrer 
beru�ichen Quali�kation viel Freude und Team -
fähigkeit zum Aufbau oder zur  Mitarbeit in ei -
nem innovativen, ärztlich und familiär geführten 
Ärztezentrum mitbringen, freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Der Neubau wird an zentraler 
sonniger Lage in der Nähe des Bahnhofs und mit 
mehreren zur Verfügung stehenden Parkplätzen 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. 
Falls Sie von dieser einmaligen Gelegenheit in 
der Sonnenstube der Schweiz pro�tieren möch -
ten sowie den Charme der Region und der nahe 
gelegenen Berge schätzen, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 8645
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PNEUMOLOGIE

�  KANTON AARGAU

PNEUMOLOG/IN GESUCHT (40–100 %)
Für eine in einer dynamischen Stadt im östli -
chen Kanton Aargau gelegene, topmoderne 
Praxis für Pneumologie suchen wir ab sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin im Anstellungsver -
hältnis (40–100 %). Sie pro�tieren neben der �e -
xiblen Wahl des Arbeitspensums von attraktiven 
Anstellungsbedingungen in einer topmodernen, 
grosszügig bemessenen Praxis an zentralster 
Lage. Falls wir mit diesem attraktiven Angebot 
Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 2985

RHEUMATOLOGIE

�  KANTON BASEL-LAND

BL: VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR ORTHOPÄ-
DISCHES ZENTRUM
Für ein langjährig etabliertes Zentrum für ortho -
pädische Chirurgie mit umfassendem Behand -
lungsspektrum wird ab sofort oder nach Verein -
barung ein/e Facharzt/-ärztin für Rheumatologie 
und/oder Rehabilitation und Schmerztherapie 
gesucht. Grundsätzlich ist sowohl eine Anstel -
lung als auch eine selbstständige Mitarbeit als 
Infrastrukturnutzer und/oder Partner möglich. 
Neben der hervorragenden Zusammenarbeit 
mit dem langjährig eingespielten Team in einer 
modernen Infrastruktur pro�tieren Sie auch von 
der �exiblen Wahl des Arbeitspensums und vom 
fachlichen Austausch mit den anderen Ärzten. 
Bei Interesse an diesem attraktiven Angebot 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1195

�  KANTON ST. GALLEN

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100

�  KANT oN ZÜRICH

GESUCHT PRAXISPARTNER/IN
Sie sind Rheumatologin/Rheumatologe mit 
solider Ausbildung und mehrjähriger Kader -
arzttätigkeit und stellen sich eine sinnvolle, 
befriedigende Tätigkeit in einer eigenen, gut 
gehenden Praxis vor. Wir sind drei selbstständi -
ge Fachärzte und arbeiten in Anbindung an eine 
renommierte Klinik an optimaler Lage. Durch 
Zusammenarbeit mit Spezialisten anderer Fach-
richtungen sind wir in der Lage, das gesamte 
Spektrum von Krankheiten des Bewegungsap -
parates rasch, gründlich und umfassend abzu-
klären und zu behandeln. Neben der ambulan -
ten Praxistätigkeit stellen wir als Belegärzte 
im Turnus auch den rheumatologischen Hinter -
grunddienst und die Konsiliartätigkeit sicher. 
Aufgrund der hohen Nachfrage einerseits so -
wie altershalber absehbarer Veränderungen im 
langjährigen, gut eingespielten Team anderer -
seits, suchen wir hiermit Kontakt zu einer mögli -
chen Nachfolgerin bzw. einem möglichen Nach -
folger. Zusammen möchten wir auch in Zukunft 
unser von Zuweisern, Patienten und Kollegen 
gerne nachgefragtes Angebot in der konser -
vativen Behandlung des Bewegungsapparates 
mit allen Facetten sicherstellen. Ist Ihr Interesse 
geweckt? Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch 
über die Nummer 044 387 39 11 (zwischen 14 
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und 16 Uhr) oder schreiben Sie uns eine E-Mail 
mit dem Vermerk «Praxispartner» an info@rheu-
mahirslanden.ch. Dr. David Germann, Rheuma 
Zentrum Hirslanden Zürich, erteilt Ihnen gerne 
weitere Auskunft. � Ref.-Nr. 2450

UROLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: UROLOG/IN GESUCHT 
(50–100 %)
Für eine topmoderne, sich technisch auf dem 
neuesten Stand be�ndende Praxis an privi -
legierter Lage in einer dynamischen, stark 
wachsenden Gemeinde am Zürichsee suchen 
wir per sofort oder nach Vereinbarung ein/e 
motivierte/n, dynamische/n und teamfähige/n 
Fachärztin/Facharzt für Urologie zur Verstär-
kung des Teams. Sie pro�tieren neben den at -
traktiven Verdienstmöglichkeiten auch von der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem lang -
jährig eingespielten Praxisteam sowie Flexibili -
tät bei der Wahl des Arbeitspensums. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3120

VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  KANTON AARGAU

KINDERARZTZENTRUM IM KANTON AARGAU 
SUCHT KINDERARZT/-ÄRZTIN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes medizinisches 
Zentrum wird ein/e Facharzt/-ärztin für Pädiat -
rie gesucht. Die schöne, moderne und kinder -
gerecht eingerichtete Praxis bietet attraktive 
Anstellungsbedingungen mit der Möglichkeit 
auf künftige Übernahme. Falls Sie dieses attrak-
tive Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3110

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: MODERN AUSGESTATTETE 
PRAXIS BIETET INFRASTRUKTURNUTZUNG AN 
BESTER LAGE
Für eine moderne und hervorragend ausgestat -
tete Praxis mit hellen Praxisräumlichkeiten und 
zerti�ziertem Operationssaal suchen wir eine/n 
motivierte/n und engagierte/n Facharzt/-ärztin 
diverser Fachrichtungen für eine Infrastruktur -
nutzung. Die Praxis liegt in einer grossen Stadt 
im Kanton Zürich. Neben der optimalen Lage 
und Erreichbarkeit der Praxis sowie der exzel -
lenten Zusammenarbeit mit dem eingespielten 
Praxisteam pro�tieren Sie von grosszügigen 
Räumen und einer bestens ausgestatteten Infra -
struktur. Für die Infrastrukturnutzung kommen 
auch nichtoperative Fachgebiete und in Teilzeit 
tätige Fachärzte/-ärztinnen infrage. Falls Sie 
eine selbstständige Tätigkeit in Betracht ziehen 
und dieses attraktive Angebot Sie anspricht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1250 
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Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz
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�  KANTON LUZERN

DIE RICKENBACHER FAMILIENPRAXIS … FÜR 
GROSSE UND KLEINE PATIENTEN! FÜR UN-
TERNEHMUNGSLUSTIGE UND ENGAGIERTE 
HAUS- UND FACHÄRZTE!
SCHWUNGVOLL – DYNAMISCH – AUFGE-
SCHLOSSEN – KOOPERATIV –  ANSPRUCHS-
VOLL – DIENSTLEISTUNGSORIENTIERT – BE-
TREUEND – INNOVATIV. So stellen sich DIE 
RICKENBACHER ihre neuen Ärztinnen und Ärzte 
vor für DIE RICKENBACHER FAMILIENPRAXIS. 
DIE RICKENBACHER leben in einer attraktiven, 
lebhaften, wachsenden Gemeinde in einer für 
eine neue Gemeinschaftspraxis idealen Regi-
on. Unsere Standortanalyse zeigt das grosse 
Marktpotenzial dieser Region eindrücklich auf. 
In 10 Minuten sind Patienten aus Sursee, in 30 
Minuten diejenigen aus Luzern bei uns. DIE RI-
CKENBACHER sind eh schon hier und freuen 
sich auf die neuen Hausärztinnen und -ärzte und 
auf die Fachärztinnen oder -ärzte für Gynäko -
logie, Pädiatrie oder Dermatologie. Sie können 
Ihre moderne Praxis selbstständig allein oder 
gemeinsam gründen. Alle �nden Platz, denn auf 
Sie warten 500–600 m² für DIE RICKENBACHER 
FAMILIENPRAXIS mit drei bis vier Arztpraxen im 
neuen Ärztehaus an zentralster Lage. Genügend 
Parkplätze sind vorhanden. Der Bus von Luzern 
via Beromünster, von Sursee und vom nahen 
Aargau hält praktisch vor der Praxistür. Aktuell 
be�ndet sich das Projekt in der Planungspha -
se und somit stehen noch alle Möglichkeiten 
zur Mitbestimmung bei Grundriss, Ausbau etc.  
offen. Auf Wunsch können die Räumlichkeiten 
aber auch voll ausgebaut gemietet werden. DIE 
RICKENBACHER setzen auf Sie. Falls Sie dieses 
attraktive Angebot anspricht, zögern Sie nicht. 
Wir freuen uns über Ihre baldige Kontaktaufnah -
me zur Vorstellung des Konzepts inkl. Standort -
analyse und Planrechnung.� Ref.-Nr. 1030

�  KANTON WALLIS

MÖGLICHKEIT DER PRAXISNEUERÖFFNUNG 
FÜR DIVERSE FACHÄRZTE IN EINEM MODER-
NEN NEUBAU IM OBERWALLIS
In einem modernen, zentral gelegenen Neubau 
in einer boomenden Region im deutschsprachi -
gen Teil des Kantons Wallis bietet sich die Mög -
lichkeit der selbstständigen ärztlichen Tätigkeit 
in eigener Infrastruktur mit Mietvertrag. Im Haus 
werden Ärztinnen und Ärzte folgender Fachrich -
tungen gesucht: Gastroenterologie, Dermatolo -
gie/Allergologie, Endokrinologie/Diabetologie 
oder Kardiologie sowie auch Zahnärzte. Auch 
Ärztinnen und Ärzte anderer Fachrichtungen 
sind denkbar. Neben Ihren fachlichen Quali�ka -
tionen bringen Sie mit: Freude und Teamfähig -
keit zur Zusammenarbeit und zum Aufbau eines 
modernen Ärztezentrums. Der Neubau wird 
dank seiner zentralen Lage in Bahnhofsnähe und 
mehrerer zur Verfügung stehender Parkplätze 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar 
sein. Ausserdem pro�tieren Sie von den Syner -
gieeffekten (Labor und Röntgen) mit einer sich 
im selben Gebäude be�ndenden, etablierten, 
grossen und familiär geführten Praxis für Allge -
meine Innere Medizin. Falls Sie von dieser tollen 
Gelegenheit in der Sonnenstube der Schweiz 
pro�tieren möchten sowie den Charme der Re -
gion und der nahe gelegenen Berge schätzen, 
würden wir Ihnen das Projekt gerne näher vor -
stellen. «Wier fröie isch»  auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 8650

K liniken / Zentren
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Geschäftliche Ziele erreichen.
Private Träume verwirklichen.
Ob Gründung, Wachstum, Konsolidierung oder bei der Unternehmens-
nachfolge – in jeder Phase gilt es, private und geschäftliche Finanzen in 
Einklang zu bringen. Wir beraten Sie umfassend: lukb.ch/e-e
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KÄU FER ODER VERKÄUFER STIRBT  

VOR DER PRAXISÜBERGABE – 

WER HAT WELCHE RECHTE UND PFLICHTEN?

Markus Alder, Citlali Muster (Thouvenin Rechtsanwälte KLG)

Alles ist aufgegleist, der Kaufvertrag der 
Praxis in trockenen Tüchern – und dann 
kommt es zum Schockmoment: Eine der 
Parteien verstirbt, bevor die Übergabe 
vollzogen ist. Was nun? Je nach rechtlicher 
Struktur der Praxis, also Einzel�rma, Pra -
xisgemeinschaft oder juristische Person, 
und je nachdem, welche vertraglichen Vor -
kehrungen getroffen wurden – oder eben 
nicht –, hat dieser Todesfall ganz unter -
schiedliche rechtliche Folgen.

Grundsatz: Universalsukzession – Verträge 
leben weiter
Mit dem Tod einer Vertragspartei greift der 
Grundsatz der Universalsukzession: Das ge-
samte Vermögen, einschliesslich Rechte und 
P�ichten, geht automatisch auf die Erben über, 
sofern die Erbschaft nicht ausgeschlagen wird. 
Die Erben treten in die rechtliche Stellung des 
Verstorbenen ein, ohne dass es eines besonde-
ren Übertragungsakts bedarf. Für die Praxis -
übertragung bedeutet das: Der Tod einer Par -
tei hebt den Kaufvertrag nicht automatisch auf, 
sondern die Erben übernehmen grundsätzlich 
die Rolle des Verstorbenen im Vertragsverhält -
nis. Unterschiede ergeben sich je nach Praxis-
form und vertraglicher Gestaltung.

Die Einzelpraxis: Ende des Unternehmens 
– Fortbestand der Werte
Viele Arztpraxen in der Schweiz sind als klas-
sische Einzelunternehmen organisiert. Stirbt 

die Inhaberin oder der Inhaber nach Ab -
schluss des Praxisübernahmevertrags, treten 
die Erben in die Verkäuferstellung ein und 
sind verp�ichtet, den Vertrag zu erfüllen. Sie 
müssen die Praxis auf den Käufer übertragen, 
das heisst: Sie sorgen für die rechtliche und 
wirtschaftliche Übergabe aller wesentlichen 
Praxisbestandteile – insbesondere der Pra-
xisräumlichkeiten, des Inventars, des Patien-
tenstamms und der Arbeitsverhältnisse – an 
den Käufer.

Stirbt der Käufer, stellt sich die Frage, ob 
seine Erben den Vertrag erfüllen können. Ver -
fügen sie nicht über eine ärztliche Zulassung, 
entfällt die Möglichkeit zur Vertragserfüllung. 
Der Vertrag muss dann rückabgewickelt wer -
den oder es können, je nach Regelung, Scha-
denersatzforderungen entstehen.

Rücktrittsklauseln oder Bedingungen für 
den Eintritt Dritter sind deshalb zentraler 
Bestandteil eines gut gestalteten Praxisüber -
nahmevertrags.

Praxisbeispiel: Ein junger Arzt unterzeich-
net im Juni 2025 den Kaufvertrag zur Über -
nahme einer Hausarztpraxis per Oktober. 
Im Juli verstirbt er bei einem Unfall. Seine 
nichtärztlichen Erben können die Praxis we-
der übernehmen noch weiterführen. Ohne 
entsprechende Rücktrittsklausel muss der 
Vertrag rückabgewickelt werden, wobei dem 
Verkäufer bereits entstandene Kosten (z. B. 
Maklerhonorare oder juristische Beratung) 
ersetzt werden könnten.
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Praxisgemeinschaft: Fortsetzung oder Li-
quidation?
Praxisgemeinschaften in der Schweiz sind 
meist als einfache Gesellschaft organisiert. 
Stirbt ein Gesellschafter, wird die Gesell -
schaft grundsätzlich aufgelöst, sofern kein 
Gesellschaftsvertrag besteht, der eine so -
genannte Fortsetzungsklausel enthält. Eine 
solche Klausel erlaubt den verbleibenden 
Gesellschaftern die Weiterführung der Praxis; 
die Erben werden abgefunden.

Kommt es nach Abschluss eines Praxis-
übertragungsvertrags zum Tod eines Gesell -
schafters, treten die Erben in dessen Rechts-
stellung ein. Können sie nicht Gesellschafter 
werden – etwa mangels Eintrittsrecht oder 
ärztlicher Zulassung –, ist die Vertragserfül-
lung meist ausgeschlossen und der Vertrag 
muss rückabgewickelt werden.

Stirbt die Käuferin eines Anteils, hängt die 
weitere Abwicklung davon ab, ob die Erben 
in die Gesellschaft eintreten dürfen und die 
nötige Zulassung haben. Fehlen diese Vo-

raussetzungen, ist auch hier eine Rückabwick-
lung erforderlich.

Nur mit klaren Rücktrittsrechten, Ein -
trittsklauseln und Nachfolgeregelungen im 
Gesellschaftsvertrag bleibt die Praxisge -
meinschaft im Todesfall handlungsfähig und 
geordnet.

Praxisbeispiel: Eine Praxisgemeinschaft 
aus drei Ärztinnen besteht als einfache Ge-
sellschaft. Eine Gesellschafterin schliesst 
einen Übertragungsvertrag ab, wonach sie 
ihren Anteil an eine externe Ärztin verkaufen 
wird. Noch vor der formellen Übertragung 
verstirbt sie. Die verbleibenden Gesellschaf -
terinnen möchten die Praxis weiterführen. 
Der Gesellschaftsvertrag enthält jedoch kei -
ne Fortsetzungsklausel. Die Praxisgemein-
schaft wird dadurch aufgelöst. Der Übertra -
gungsvertrag kann nicht erfüllt werden, da 
der Gesellschaftszweck wegfällt. Die Erben 
der Verstorbenen haben Anspruch auf einen 
Anteil am Gesellschaftsvermögen, die Käufe -
rin erhält kein Eintrittsrecht.
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Juristische Person: Kontinuität trotz To-
desfall
Ist die Praxis als Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (GmbH) oder Aktiengesellschaft 
(AG) organisiert, bleibt die Gesellschaft als 
Rechtsträgerin vom Tod eines Gesellschaf-
ters unberührt. Die Anteile gehen grundsätz -
lich auf die Erben und Erbinnen über. Mass-
geblich sind dabei auch die Bestimmungen 
eines allfälligen Gesellschaftsvertrags oder – 
im Falle einer AG – eines Aktionärbindungs -
vertrags (ABV), welcher etwa ein Kaufs- bzw. 
Vorkaufsrecht, Einziehungsrecht oder ein Zu-
stimmungserfordernis für neue Gesellschafter 
bzw. Aktionäre enthalten kann. Der Tod des 
Verkäufers betrifft also nur die Gesellschaf -
terstellung, nicht aber die Handlungsfähig -
keit der Praxis. Der Betrieb kann fortgeführt 
und der Vertrag grundsätzlich wie vereinbart 
erfüllt werden. Gleiches gilt für den Todesfall 
auf Käuferseite – vorausgesetzt, der Erwerb 
der Anteile ist gesellschaftsrechtlich zulässig 
und nicht durch ABV-Regeln ausgeschlossen.

Es ist also auch in diesem Modell ratsam, 
vertraglich festzulegen, wie bei Tod einer 
Partei vorzugehen ist, insbesondere im Hin -
blick auf Rücktrittsrechte oder Nachfolge -
klauseln.

Praxisbeispiel: Ein Arzt verkauft seine An-
teile an einer Praxis-GmbH an seine Arztkol-
legin. Der Kaufvertrag wird unterzeichnet, 
doch noch vor dem Vollzug der Übertragung 
verstirbt er. Seine Erben treten in den Vertrag 
ein und sind verp�ichtet, die Anteile zu über -
tragen. Der Gesellschaftsvertrag verlangt 
aber die Zustimmung der verbleibenden 
Gesellschafterinnen zum Eintritt neuer Ge -
sellschafter (also der Erben). Wird diese Zu-
stimmung verweigert, kann der Vertrag nicht 
vollzogen werden. Je nach vertraglicher Re -
gelung kommt es dann zur Rückabwicklung 
und die Käuferin erhält den Kaufpreis zurück.

Organisatorischer Stillstand und vertragli -
che Gestaltung
Ein Todesfall kann zu einem organisatori-
schen Stillstand führen – insbesondere, wenn 
Unterschriftsberechtigungen oder Entschei -
dungsbefugnisse ausschliesslich bei der ver-
storbenen Person lagen. In Einzelpraxen kann 
unter Umständen niemand mehr rechtsgültig 
handeln, bis eine Erbenvertretung oder ein 
Willensvollstrecker formell legitimiert ist. In 
Gesellschaften drohen Blockaden, wenn im 
Gesellschaftsvertrag keine klaren Nachfolge- 
oder Fortsetzungsklauseln vorgesehen sind.
Um die Handlungsfähigkeit der Praxis im To -
desfall zu sichern, sind daher zwei Aspekte 
zentral: Zum einen müssen Vollmachten und 
Zeichnungsberechtigungen stets aktuell ge -
halten werden. Zum anderen ist sicherzustel-
len, dass gesellschaftsrechtliche Regelungen 
– etwa zu Nachfolge, Einziehung oder Fort -
führung – nicht im Widerspruch zu erbrecht -
lichen Verfügungen wie Testamenten oder 
Erbverträgen stehen. Nur eine aufeinander 
abgestimmte Nachlass- und Gesellschafts-
planung garantiert, dass die Praxis im Ernst-
fall ohne Stillstand weitergeführt, übertragen 
oder geordnet liquidiert werden kann.

Fazit
Der Todesfall vor der Praxisübergabe ist für 
alle Beteiligten eine Herausforderung – emo -
tional wie rechtlich. Wer eine Praxis übergibt 
oder übernimmt, sollte sich der rechtlichen 
Folgen eines plötzlichen Todes bewusst sein. 
Eine vorausschauende Vertragsgestaltung 
kann Klarheit schaffen und Kon�ikte vermei -
den. Gerade in medizinischen Berufen, wo 
persönliche Bindung und Verantwortung zen -
tral sind, ist ein rechtsverbindlicher Rahmen 
essenziell.
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Markus Alder, Rechtsanwalt, LL.M. 

Partner, Thouvenin Rechtsanwälte KLG

Markus Alder spezialisiert sich insbeson-
dere auf Gesellschaftsrecht, Vertrags-
recht und den Kauf bzw. Verkauf von 
Unternehmen (M&A). Er berät dabei seit 
über zwanzig Jahren Klientinnen und 
Klienten i. Z. m. mit Nachfolgelösungen 
für ihre Unternehmen.

Thouvenin Rechtsanwälte KLG
Klausstrasse 33
8024 Zürich
044 421 45 45

Citlali Muster, Rechtsanwältin 

Associate, Thouvenin Rechtsanwälte KLG

Citlali Muster berät und prozessiert 
schwergewichtig im Erbrecht. Sie ver-
fügt über langjährige Expertise in der 
Nachlassplanung und -abwicklung. Ein 
Schwerpunkt liegt auf der erbrechtlich 
abgestimmten Unternehmensnachfolge 
sowie auf den Schnittstellen zum Gesell-
schafts- und Güterrecht.

Thouvenin Rechtsanwälte KLG
Klausstrasse 33
8024 Zürich
044 421 45 45
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SCHILDDRÜSENKN OTEN UND -K ARZINOME:

EIN PLÄDOYER FÜR EINE RISIKOA DAPTIERTE 

ABKLÄRUNG UND THERAPIE

Prof. Dr. med. Gudrun Neises, Prof. Dr. med. Stephan Haerle

Die diagnostischen Möglichkeiten zur Ab -
klärung von Schilddrüsenknoten haben sich 
stark verbessert. Ziel ist es, eine Überdi -
agnostik und -behandlung zu vermeiden. 
Bei Schilddrüsenkarzinomen ist die inter -
disziplinäre Zusammenarbeit von grossem 
Wert. Das funktionierende Zusammenspiel 
der endokrinologischen, chirurgischen und 
nuklearmedizinischen Aspekte stellt für die 
Patient*innen einen entscheidenden Vor -
teil dar. Die posttherapeutische Hormon -
substitution gehört in erfahrene Hände. 

Überdiagnostik und Management von 
Low-Risk-Schilddrüsenkarzinomen 
In den letzten dreissig Jahren haben sich die 
diagnostischen Möglichkeiten zur Bewertung 
von Schilddrüsenknoten im Hinblick auf eine 
Malignität erheblich verbessert. Verschiede -
ne risikoadaptierte Strati�zierungssysteme 
ermöglichen eine gezielte Diagnostik und 

Abklärung. Gleichzeitig führt die zunehmen -
de Verfügbarkeit hochau�ösender Bildge -
bungstechnologien sowie vermutlich auch 
eine tatsächliche Zunahme der Inzidenz diffe -
renzierter Schilddrüsentumore dazu, dass wir 
eine wachsende Zahl kleiner Schilddrüsen-
knoten mit niedrigem Risiko und fehlender 
klinischer Relevanz identi�zieren und unnötig 
behandeln. In der Tat hat sich die Zahl der di -
agnostizierten Schilddrüsenkarzinome in den 
letzten Jahrzehnten verdreifacht – bei nahezu 
unveränderter Mortalitätsrate.

Die Daten deuten darauf hin, dass viele 
Karzinome lediglich durch intensivere Dia-
gnostik entdeckt werden und zu Thyreoidek -
tomien bei klinisch unbedeutenden Tumoren 
führen. 

Man soll sich der Problematik der Über -
diagnostik und Übertherapie von Low-Risk-
Schilddrüsenkarzinomen bewusst sein. Die 
Prognose variiert je nach Art des Schilddrü -
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senkarzinoms und erfordert ein jeweils unter -
schiedliches und risikoadaptiertes Vorgehen.

Risikoadaptierte Strati�zierungssysteme 
und weiterführende Diagnostik: Interdiszi -
plinarität ist ein Muss!
Interdisziplinarität 
Am Anfang einer jeden Abklärung hinsicht -
lich Schilddrüsenknoten steht die Anam -
nese, gefolgt von einer klinischen Untersu -
chung, laborchemischen Analyse, Hals- und 
Schilddrüsensonogra�e mit allenfalls er -
gänzender weiterer Diagnostik. Allgemein 
gilt, dass ein Netzwerk von interdisziplinä -
ren Partner*innen hierbei von Vorteil ist. 
Involviert in solche Prozesse können sein: 
Hausärzt*innen, Endokrinolog*innen, Hals-
Nasen-Ohrenärzt*innen, Radiolog*innen 
oder Nuklearmediziner*innen. 

Risikofaktoren
In der Anamnese interessiert nebst den Symp-  
tomen einer allfälligen Über- oder Unter -
funktion der Schilddrüse vor allem, ob eine 
familiäre Disposition hinsichtlich eines Schild -
drüsenmalignoms vorliegt. Weitere relevante 
Risikofaktoren sind die Dynamik des Knoten -
wachstums, Heiserkeit unklarer Genese, vor-
gängige Bestrahlung oder vorausgegangene 
maligne Erkrankungen. Auch das Vorliegen 
eines MEN-Typ-2-Syndroms (multiple endo -
krine Neoplasie Typ 2) kann für das Prozede-
re von entscheidender Bedeutung sein.
 
Prävalenz von Schilddrüsenknoten und 
Schilddrüsenkarzinom
Die klinische Palpation der Schilddrüse er-
folgt in einem nächsten Schritt. Generell gilt: 
5 % aller Frauen und 1 % aller Männer in 
Regionen ohne Jodmangel weisen palpable 
Schilddrüsenknoten auf. Die Häu�gkeit von 
sonogra�sch detektierten Schilddrüsenkno -

ten in derselben Gruppe liegt im Mittel bei 
Faktor 10-, also circa 50 % der Gesamtpopu-
lation (w > m; ältere > jüngere). Schliesslich 
ergibt sich daraus eine Prävalenz von Karzi-
nomen in Knoten von etwa 10 %.

Sonographie, ultraschallgesteuerte Feinna-
delpunktion, Labor
Die Sonographie der Schilddrüsenknoten 
stellt einen wichtigen, wenn nicht den wich -
tigsten aller weiterführenden Abklärungs -
schritte dar. Ein sicherer Malignitätsaus-
schluss ist mittels Sonographie nicht möglich. 
Allerdings erhärtet die Summe von sonogra -
phischen Kriterien den Malignitätsverdacht. 
Diverse Klassi�zierungssysteme zur Risiko-
strati�zierung der verschiedenen nationalen 
Fachgesellschaften stehen zur Verfügung und 
sollen angewendet werden. Mikrokalzi�kati -
onen, unscharf begrenzte Knotenränder, Hy -
poechogenität und zentrale vaskuläre Perfu -
sionsmuster zählen zu den sonographischen 
Kriterien, die mit einem erhöhten Maligni -
tätsrisiko assoziiert sind.

Oft sind es mehrere einzelne Parameter, 
die die Weiterabklärung mittels ultraschall -
gesteuerter Feinnadelpunktion (USgFNP) 
rechtfertigen. Die Aussagekraft einer sol -
chen Punktion steigt, je mehr Zellmaterial 
vorliegt, respektive je mehr Erfahrung die 
Untersucher*innen mitbringen. Deshalb ist 
der Anschluss an die entsprechenden Fach-
stellen bzw. das regelmässige Durchfüh-
ren der Prozedur so wichtig. Verschiedene 
Klassi�kationssysteme zur Risikostrati�zie -
rung stehen zur Verfügung – eine häu�ge 
Anwendung �ndet das Bethesda-Klassi�ka -
tionssystem. Je nach Klassi�kation oder Fra -
gestellung werden seit geraumer Zeit auch 
zusätzliche molekularpathogenetische Abklä -
rungen aus dem Punktat vorgenommen, zum 
Beispiel die BRAF-V600E-Mutation, die häu-
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�gste genetische Mutation beim papillären 
Schilddrüsenkarzinom. Letztere ist assoziiert 
mit aggressiverem Verhalten und kann das 
weitere Vorgehen mitbeein�ussen. 

Betreffend die Labordiagnostik im Zu -
sammenhang mit Schilddrüsenknoten ist die 
Bestimmung des Hormonstatus (TSH, fT3/4) 
sinnvoll, allenfalls noch die Bestimmung der 
entsprechenden Autoantikörper wie TPO-
AK oder TRAK. Eine Thyreoglobulinbestim -
mung ist erst nach kompletter Entfernung 
der Schilddrüse indiziert respektive wert- und 
sinnvoll. Die Calcitoninbestimmung als Scree-
ningparameter ist nur bei bestimmten Frage -
stellungen angezeigt. 

Chirurgische Behandlung 
Steht die Indikation zur diagnostischen und 
therapeutischen Operation, stellt sich die 
Frage nach der Radikalität. Wie eingangs er-
wähnt, scheint eine gewisse Überversorgung 
vermeidbar. Die Operationsindikationsstel -
lung ist mitunter der wichtigste therapeuti -
sche Schritt und soll entsprechend fundiert 
sein. Eine interdisziplinäre Absprache, zum 
Beispiel in einem Board oder unter erfah -
renen Kolleg*innen, hilft. Prinzipiell soll das 
Risiko einer chirurgischen Komplikation gut 
abgewogen sein, nicht zuletzt auf die je nach 
Karzinomart bezogene sehr gute Prognose.

Am häu�gsten kommen die gut differen -
zierten papillären Schilddrüsenkarzinome 
vor. Es ist in der Literatur bekannt, dass eine 
Hemithyreoidektomie bei gut differenzier -
ten papillären Schilddrüsenkarzinomen ähn-
lich gute Outcomes aufweist wie die kom -
plette Organentfernung. Dies mit deutlich 
weniger häu�gen iatrogenen Recurrensver -
letzungen oder permanentem Hypopara -
thyreoidismus. Erst bei einer Tumorgrösse 
> 2 cm Durchmesser steigt das Risiko von 
regionären und Fernmetastasen, sodass  

Tumoren < 2 cm Durchmesser auch als Low-
Risk-Tumoren eingestuft werden können. 
In einzelnen Leitlinien, wie derjenigen der 
American-Thyroid-Association (ATA), ist die 
Tumorgrösse nicht näher als Risikofaktor 
de�niert. Wiederum andere Guidelines de -
�nieren nodal-negative papilläre Mikrokarzi -
nome <= 10 mm als Cut-off für die Hemithy -
reoidektomie. 

Unabhängig davon, ob die entscheiden -
de Tumorgrösse als <= 10 mm oder als  
<= 20 mm de�niert wird, scheint das Risiko 
für okkulte Metastasen bei gut differenzier -
ten papillären Karzinomen in diesem Korridor 
sehr gering, sodass auf eine ipsilaterale pro -
phylaktische Lymphknotenausräumung oder 
totale Thyreoidektomie beiderseits verzichtet 
werden kann. Multilokalität (> 4 Karzinom -
herde), Kapselinvasion, positiver BRAF-Status 
oder vaskuläre In�ltration sind histologische 
Parameter, die je nach Situation eine Kom-
plettierungsthyreoidektomie +/- adjuvante 
Radiojodtherapie erfordern. Die anderen 
Karzinomformen wie follikuläre Karzinome, 
onkozytäre Karzinome etc. erfordern weitere 
Überlegungen zur Festlegung des de�nitiven 
Behandlungsprozederes.

Galt die Schilddrüsenchirurgie noch im 
letzten Jahrhundert als potenziell tödlicher 
Eingriff, so ist die (peri-)operative Sterberate 
heute kein Thema mehr und auch die ope -
rativen Komplikationen wie Blutung oder 
Recurrensverletzung sind in geübten Händen 
als sehr gering einzustufen. Moderne Ultra -
schallenergiegeräte, wie Scheren, reduzieren 
die Operationsdauer im Vergleich zu früher 
dramatisch. Auch postoperative Blutungen 
werden weniger wahrgenommen. Die An -
wendung eines intraoperativen Nervenmo -
nitorings gibt den Schilddrüsenchirurg*innen 
zusätzliche Sicherheit beim Auf�nden und 
Schonen der Stimmnerven. 

MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025



93
M edizin

Weitere Behandlung und Nachsorge
Nach der (Teil-)Entfernung der Schilddrü -
se und histologischer Aufarbeitung stellt 
sich die Frage nach a) weiterer Behandlung,  
b) Hormonsubstitution oder c) Nachsorge. 

a) Radiojodbehandlung
Je nach Histologie oder Vorhandensein 
einer genetischen Mutation, wie zum 
Beispiel BRAF V600E, ist eine adjuvan-
te Radiojodbehandlung indiziert. Die ver -
schiedenen Anbieter*innen einer solchen 
Behandlung handeln gemäss internen Richtli-
nien und in gemeinsamer Absprache mit den 
Operateur*innen und Endokrinolog*innen. 
Primär erfolgt die zusätzliche Behandlung 
unter endogener oder exogener Stimulation. 
Bei Hochrisikopatient*innen wird eine endo -
gene Stimulation bevorzugt, das heisst die 
Patient*innen werden postoperativ nach tota -
ler Thyreoidektomie nicht mit Hormonen sub -
stituiert. Diese Patient*innen erscheinen sozu -
sagen ausgehungert zur adjuvanten Therapie. 
Die Aufklärung der Patient*innen, Planung 
und Begleitung in dieser Phase ist wichtig. 

b) Postoperative Schilddrüsenhormonsub-
stitution bei Schilddrüsenkarzinom
Nach einer totalen Thyreoidektomie benö -
tigen alle Patient*innen eine postoperative 
Schilddrüsenhormontherapie. Eine Evaluati-
on der Schilddrüsenwerte (TSH, fT4) ist bei 
sämtlichen Patient*innen circa sechs bis zwölf 
Wochen postoperativ notwendig.

Dabei orientieren sich Beginn, Dosis, 
Art des Schilddrüsenhormons (Levothy-
roxin LT4 oder Liothyronin LT3) und TSH-
Zielwerte an der Notwendigkeit einer 
Radiojoduntersuchung/-ablation und dem 
Progredienz-/Rezidivrisiko. 

Bei Patient*innen mit Low-Risk-differenzier -
ten Schilddrüsenkarzinomen (Wahrscheinlich-

keit eines Rezidivs < 5 %) kann die Therapie 
mit Schilddrüsenhormonen in der Regel un -
mittelbar postoperativ begonnen werden, da 
grundsätzlich auf eine Radiojoduntersuchung 
oder -ablation verzichtet werden kann. Bei 
Patient*innen mit intermediärem Risiko er -
folgt zunächst eine individuelle Risikoabwä -
gung.

Erfolgt nur eine Lobektomie ohne bzw. 
mit Isthmusektomie wird möglicherweise kei -
ne Substitution mit Levothyroxin gebraucht 
bzw. kann postoperativ mit einer Substitu -
tion abgewartet werden, sofern präopera -
tiv keine relevante Hypothyreose bestand. 
Empfehlenswert ist jedoch eine Reevaluation 
der Substitutionsbedürftigkeit mit einer TSH-
Kontrolle circa sechs Wochen postoperativ. 
Ein TSH-Wert zwischen 0,5 und 3 mU/L ist bei 
Status nach Lobektomie akzeptabel.

c) TSH-Suppressionstherapie bei differen -
zierten Karzinomen (papilläres und folliku -
läres Schilddrüsenkarzinom)
Je nach Risikosituation und Ausmass der Chi-
rurgie ist eine TSH-Suppression bei differen -
ziertem Schilddrüsenkarzinom erforderlich. 

Durch die Suppression des TSH-Spiegels 
sollen Rezidive oder eine Progression bzw. 
das Wachstum residueller Schilddrüsenzellen 
oder Tumorzellen verhindert werden. Kei -
nen Effekt von TSH auf das Tumorwachstum 
zeigen das medulläre Schilddrüsenkarzinom 
(MTC) und das anaplastische Schilddrüsen-
karzinom.

Es ist allseits bekannt, dass das Thyreoi-
dea-stimulierende Hormon (TSH) eine be-
deutende regulatorische Rolle beim Fort -
schreiten von Schilddrüsenkrebs spielt. Dabei 
ist jedoch das Zusammenspiel verschiedener 
Signalwege und Wechselwirkungen mit zahl -
reichen Faktoren komplex und bislang unklar. 
Darüber hinaus sind die Ergebnisse aus zahl-
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reichen Studien zur postoperativen Prognose 
von Fällen mit differenziertem Schilddrüsen -
krebs oft nicht vergleichbar und schwierig zu 
interpretieren. 

In Anbetracht der unzureichenden Evi -
denz sollten bei der Entscheidung zur TSH-
Suppressionstherapie mit einem TSH-Wert 
< 0,1 mIU/L Risiko und Nutzen einer mögli -
chen Progredienz mit den Nebenwirkungen 
der exogenen subklinischen Hyperthyreose 
– ganz besonders im höheren Alter und bei 
Vorliegen von Begleiterkrankungen – abge -
wogen werden. 

Negative Auswirkungen der TSH-Suppres-
sion sind Osteoporose, Knochenbrüche und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen einschliesslich 
Vorhof�immern.

Unerwünschte Wirkungen einer Hormon -
substitution treten besonders bei Patienten 
mit einem TSH-Wert < 0,1 mIU/L signi�kant 
häu�ger auf. Bei Patienten mit TSH-Werten 
um 0,1 mIU/L sind Folgeerscheinungen weni -
ger zu beobachten. 

Es sollte stets die niedrigst mögliche Dosis 
gewählt werden, die es erlaubt, den jeweili -
gen TSH-Zielbereich zu erreichen. Die TSH-
Zielbereiche sind Empfehlungen. Diese müs-
sen nicht exakt eingehalten werden, sofern 
die Patient*innen eine leicht abweichende 

Dosierung besser vertragen. Die Anpassung 
der Schilddrüsenhormontherapie sollte nur in 
möglichst kleinen Dosisschritten und nicht zu 
häu�g erfolgen.

Die Daten zeigen, dass bei Patient*innen mit 
niedrigem Rezidivrisiko eine LT4-suppressive 
Behandlung – nicht nachweisbarer TSH-Spie-
gel – nicht mit verringerter Krankheitsrückfall -
rate und krebsbedingter Mortalität assoziiert 
ist. Bei Patient*innen mit einem niedrigen Ri -
siko soll daher auf eine TSH-Suppression ver-
zichtet werden. Eine TSH-Suppression < 0,1 
mIU/L wird nur bei Patient*innen mit einem 
höheren Rezidivrisiko (> 20 %) nach der Pri-
märbehandlung empfohlen. Bei Patient*innen 
mit intermediärem Rezidivrisiko (5–20 %) soll-
te eine moderate TSH-Suppression (0,1–0,5 
mIU/L) angestrebt werden. Das Ansprechen 
auf die initiale Therapie (Operation und Ra -
diojodtherapie) ist von hoher Bedeutung für 
das individuelle Rezidivrisiko. Eine Neubewer -
tung des anfänglichen Rezidivrisikos und des 
TSH-Zielbereiches im postoperativen Verlauf 
ist daher erlaubt und gewünscht. Die initiale 
postoperative Risikostrati�zierung kann sich 
also ändern: Somit bleiben nicht alle Low-
Risk-Patient*innen «low-risk» und umgekehrt 
verharren nicht alle High-Risk-Patient*innen in 
ihrem Hochrisikostatus.
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d) Nachsorge und Verlaufskontrollen 
Die Nachsorge des differenzierten Schild -
drüsenkarzinoms sollte sich zunächst an der 
initialen Risikoklassi�kation orientieren. Im 
weiteren Verlauf ist sie abhängig vom Krank -
heitsverlauf, insbesondere vom Ansprechen 
auf die Initialtherapie, und sollte entspre -
chend angepasst werden.

Patient*innen mit differenzierten Schild -
drüsenkarzinomen haben meist eine nicht 
verringerte Lebenserwartung. Da Lokalre -
zidive oder Fernmetastasen jedoch noch 

nach vielen Jahren oder auch Jahrzehnten 
auftreten, sollte die Tumornachsorge für 
Patient*innen mit differenzierten Schilddrü -
senkarzinomen mindestens über zehn Jahre 
durchgeführt werden. In den ersten fünf Jah -
ren der Nachsorge treten Lokalrezidive oder 
Fernmetastasen am häu�gsten auf.

Die Nachsorge umfasst die Überprüfung 
und medikamentöse Einstellung der Schild -
drüsenhormonsubstitution. Ebenso gehören 
zur Nachsorge unter anderem eine Sonogra -
phie der Schilddrüsenloge, der Halsweich -

Empfohlene TSH-Zielwerte – differenziert nach Risikopro�l und Therapiephase
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Therapiephase �4�K�U�K�M�Q�R�T�Q�‚�N������ 
Ansprechen

TSH-Zielwert

Initiale  
Therapie phase 
(OP ± RIT)

Sehr niedriges Risiko 
(Hemithyreoidektomie)

Im Normbereich
Keine  
Suppression

Sehr niedriges Risiko 
(komplette Thyreoid-
ektomie)

Im Normbereich Keine Suppression

Niedriges Risiko – ex-
zellentes Ansprechen

0,5–2,0 µIU/l Tg < 0,2 ng/ml

Niedriges Risiko – in-
komplettes Ansprechen

0,1–0,5 µIU/l �6�I���q�����������P�I���O�N

Mittleres Risiko 0,1–0,5 µIU/l

Hohes Risiko < 0,1 µIU/l

Ab Response-
Evaluation  
(6–12 Monate)

Exzellentes  
Ansprechen

0,5–2,0 mU/l

Gutes/akzeptables 
Ansprechen

0,1–0,5 mU/l
Unter Beachtung von 
Risikofaktoren

Biochemisch unvoll-
ständiges Ansprechen

0,1–0,5 mU/l
Unter Beachtung von 
Risikofaktoren

Strukturell unvollstän-
diges Ansprechen

< 0,1 mU/l
Unter Beachtung von 
Risikofaktoren
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teile/Lymphknoten, eine Bestimmung des 
Tumormarkers Thyreoglobulin (Tg) und der 
Thyreoglobulin-Antikörper (TAK). Tg-Anti -
körper müssen immer mitbestimmt werden, 
da diese die Messung von Thyreoglobulin be -
einträchtigen und auch prognostisch wichtig 
sein können. 

Für Patient*innen nach kompletter Organ-
entfernung gefolgt von einer Radiojodthe -
rapie sind in der Nachsorge eines differen -
zierten Schilddrüsenkarzinoms (papillär und 
follikulär) die Ganzkörperszintigraphie und 
das stimulierte Thyreoglobulin zentrale Un -
tersuchungen. Es werden so Restgewebe, 
Rezidive oder Metastasen frühzeitig detek -
tiert. Die Ganzkörperszintigraphie dient der 
Visualisierung von jodaufnehmendem Rest-
gewebe oder Metastasen. Die Durchführung 
erfolgt sechs bis zwölf Monate nach der Ra -
diojodtherapie. In der Folge wird diese nicht 
mehr routinemässig vorgenommen. 

Die TSH-Stimulation erfolgt durch den 
Entzug von Levothyroxin für vier Wochen 
oder die Gabe von rekombinantem huma -
nem TSH (z. B. Thyrogen). Ein Thyreoglo-
bulinwert < 1 unter Stimulation spricht für 
eine sehr gute Prognose. Bei Patient*innen 
nach totaler Thyreoidektomie ohne Radio -
jodtherapie fällt der unstimulierte Tg-Wert 
im Laufe der Nachsorgejahre häu�g in den 
nicht messbaren Bereich und kann in diesen 
Fällen als zuverlässiger Indikator für eine 
unauffällige Nachsorge gewertet werden. 
Dennoch sollten sonographische Verlaufs-
kontrollen vorgenommen werden. Das 
Thyreoglobulin ist bei Patient*innen nach 
Hemithyreoidektomie ein unzuverlässiger 
Verlaufsparameter. Jedoch können auch 
bei kleinen Karzinomen nach Lobektomie 
Rezidive auftreten. Daher sind wiederum 
regelmässige sonographische Nachsorge-
untersuchungen von hoher Bedeutung. In 

den ersten fünf Jahren nach Operation und 
Radiojodtherapie sollte die Nachsorge halb -
jährlich erfolgen. Nachfolgend können die 
Nachsorgeintervalle auf zwölf Monate oder 
langfristig auf zwölf bis vierundzwanzig Mo -
nate verlängert werden.

Ausblick und Fazit 
Keine pauschalen Therapieempfehlungen – 
ein individualisiertes, risikoadaptiertes Vor -
gehen ist sinnvoll und zeitgemäss!

Die Risikostrati�zierung zur Detektion von 
Schilddrüsenkarzinomen in -knoten wird sich 
in Zukunft weiter verfeinern, sodass Hochri -
sikokarzinome besser von niedrigrisikobe -
hafteten Tumoren und benignen Knoten 
unterschieden werden können. Dies wird 
eine noch gezieltere Entscheidung zwischen 
operativer und konservativer Behandlung er -
möglichen. 

Die Behandlung und Nachsorge von 
Patienten*innen besonders mit differenzier -
tem Schilddrüsenkarzinom hat sich in den 
letzten Jahren weiterentwickelt. Statt eines 
einheitliches Behandlungsansatzes für alle 
Patient*innen wird heute ein individualisier -
tes Vorgehen priorisiert. 

Es gilt, eine Überbehandlung und eine 
belastende Nachsorge bei der Mehrheit der 
Patient*innen mit guter Prognose zu vermei -
den. Ganz im Sinne von «weniger ist mehr» 
sind die Entwicklungen Ausdruck eines ver -
änderten Managements insbesondere von 
Low-Risk-Schilddrüsenkarzinomen. 

Wichtige Massnahmen können sein eine 
verbesserte Umsetzung der Behandlungs-
empfehlungen in die Praxis, zurückhaltende 
Nutzung von Radiojod, weniger und geziel -
te TSH-Suppressionstherapien, Anwendung 
weniger extensiver Operationen (z. B. Hemi- 
statt totaler Thyreoidektomie) und eine akti -
ve Überwachung (Active Surveillance). 
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END OMETRIOSE: HÄU FIGE, 

DOCH OFT SPÄT ERKANNTE ERKRANK UNG

Dr. med. Denis Faoro, EMBA (Arztpraxis Seeblick)

Endometriose betrifft jede zehnte Frau in 
der Schweiz, bleibt aber vielfach jahrelang 
unerkannt. Dysmenorrhoe, Dyspareunie, 
Dyschezie und chronische Schmerzen sind 
häu�ge Symptome, die weitreichende 
Konsequenzen im Leben von Frauen haben 
können. Eine frühzeitige Diagnose und in -
dividuell angepasste Therapie können die 
Lebensqualität deutlich verbessern. 

Endometriose ist eine der häu�gsten gynäko -
logischen Erkrankungen bei Frauen im gebär -
fähigen Alter. Schätzungsweise 10 bis 15 % 
aller Frauen und bis zu 30 % der Frauen mit 
familiären Endometriosefällen sind betrof -
fen, wobei die Dunkelziffer vermutlich noch 
höher liegt. Die Erkrankung entsteht, wenn 
endometriumähnliches Gewebe ausserhalb 
der Gebärmutter wächst, oft im kleinen Be -
cken, aber auch an Organen wie Darm, Blase 
oder Ureter. Dieses Gewebe unterliegt zy-
klischen hormonellen Schwankungen, was zu 
chronischen Entzündungen, Schmerzen und 
Verwachsungen führen kann. Trotz ihrer Häu-
�gkeit bleibt Endometriose oft jahrelang un -
erkannt. Viele Frauen erleben erhebliche ge -
sundheitliche und soziale Einschränkungen, 
bevor eine korrekte Diagnose gestellt wird.

Symptome 
Das häu�gste Symptom sind chronische Un -
terbauchschmerzen, die sich meist während 
der Menstruation verstärken. Weitere Be -
schwerden können sein:
�t���4�U�B�S�L�F���#�M�V�U�V�O�H�F�O
�t���4�D�I�N�F�S�[�F�O���C�F�J�N���(�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�W�F�S�L�F�I�S

�t���4�D�I�N�F�S�[�F�O���C�F�J���%�F�G�Ê�L�B�U�J�P�O���P�E�F�S���.�J�L�U�J�P�O
�t���7�F�S�E�B�V�V�O�H�T�Q�S�P�C�M�F�N�F
�t���$�I�S�P�O�J�T�D�I�F�S���)�B�S�O�E�S�B�O�H

Besonders herausfordernd ist die individu -
elle Ausprägung der Krankheit, die oft dazu 
führt, dass sie erst nach vielen Jahren erkannt 
wird. Frauen durchlaufen häu�g jahrelange 
Leidenswege mit Arztbesuchen und Fehldia -
gnosen, bevor sie endlich eine korrekte Di -
agnose erhalten. Durch die späte Diagnose 
kann Endometriose erhebliche Auswirkungen 
im Leben von betroffenen Frauen haben, wie 
zum Beispiel:
�t���&�J�O�T�D�I�S�Ê�O�L�V�O�H�F�O���J�N���4�D�I�V�M�����V�O�E���#�F�S�V�G�T�M�F�C�F�O
�t���#�F�F�J�O�U�S�Ê�D�I�U�J�H�V�O�H���E�F�T���4�P�[�J�B�M�M�F�C�F�O�T
�t���1�T�Z�D�I�J�T�D�I�F���#�F�M�B�T�U�V�O�H�F�O
�t���4�D�I�X�J�F�S�J�H�L�F�J�U�F�O���J�O���E�F�S���1�B�S�U�O�F�S�T�D�I�B�G�U��

Ein weiterer bedeutender Aspekt ist die 
Möglichkeit der Unfruchtbarkeit. Bei Frauen 
mit unerfülltem Kinderwunsch �ndet man in 
30 bis 50 % der Fälle Endometriose. Dennoch 
ist die Krankheit nicht immer die alleinige 
Ursache für Fertilitätsprobleme. Deshalb ist 
eine präzise Beratung essenziell, um unnö-
tige Ängste und falsche Annahmen bei den 
oft jungen Patientinnen zu vermeiden. Nicht 
jede Frau mit Endometriose wird Fertilitäts -
störungen haben, sollte aber je nach Alter 
nach sechs bis zwölf Monaten nach erfolg-
losem Kinderwunsch einer spezialisierten 
Sprechstunde zugewiesen werden.

Diagnose
Die detaillierte Erfassung der Krankenge -
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schichte stellt einen zentralen Bestandteil der 
diagnostischen Abklärung bei Verdacht auf 
Endometriose dar. Dabei ist eine systemati -
sche Anamnese erforderlich, die gezielt auf 
typische Leitsymptome fokussiert. Dazu zäh-
len Dysmenorrhoe, tiefe Dyspareunie sowie 
zyklusabhängige gastrointestinale oder uro -
logische Symptome wie Dyschezie oder Dys-
urie. Zusätzlich sollten zyklische Veränderun-
gen der Schmerzintensität, das Ausmass der 
menstruellen Blutungen und mögliche inter -
menstruelle Schmierblutungen differenziert 
erfragt werden. Ebenso ist die anamnestische 
Erfassung von beeinträchtigenden Faktoren, 
wie einem prolongierten Krankheitsverlauf 
oder rezidivierenden Beschwerden, essen-
ziell. Ein weiterer relevanter Aspekt ist die 
familiäre Prädisposition, insbesondere wenn 
eine anamnestische Häufung von Endome-
triosefällen bei erstgradig verwandten weib -
lichen Familienmitgliedern bekannt ist. Dies 
kann eine genetische Disposition nahelegen 
und zur Risikoabschätzung beitragen.

Bei der Untersuchung erfolgt eine genaue 
Inspektion der Vagina, gefolgt von einer sorg -
fältigen Palpation des Beckens und der umlie -
genden Organe. Dabei wird auf emp�ndliche 
Stellen, Knoten oder Verwachsungen geach-
tet, die auf Endometriose hinweisen könnten.

Die hochau�ösende transvaginale Sonogra�e 
gilt als Goldstandard in der Endometriosedi -
agnostik. Mit dem Ultraschallgerät können 
vergrösserte oder verhärtete Gewebestruk -
turen sichtbar gemacht werden. Während 
der Untersuchung wird das Verhalten des 
Gewebes bei Druck beobachtet, wodurch 
Verwachsungen diagnostiziert werden kön -
nen. Besonders bei tief in�ltrierenden Endo -
metrioseformen ist eine genaue Bildgebung 
entscheidend, um die konkrete Lage der 
betroffenen Areale festzustellen und eine 
präzise Therapieplanung zu ermöglichen. Zu-
mindest bei der Erstkonsultation sollte immer 
eine Ultraschalluntersuchung der ableitenden 
Harnwege, um eine Ab�ussstörung der Nie -
ren zu diagnostizieren, durchgeführt werden. 
Eine MRI-Untersuchung wird in der Regel nur 
bei speziellen Fragestellungen durchgeführt. 
Sie kann hilfreich sein, wenn der Verdacht 
besteht, dass Nervenstrukturen oder das 
Zwerchfell betroffen sind. Im Vergleich zum 
Ultraschall bietet das MRI jedoch keinen si -
gni�kanten Vorteil, weshalb es nicht routine -
mässig zur Diagnosestellung eingesetzt wird.

Konservative Therapieoptionen
Endometriose ist nicht heilbar, aber zahlrei -
che konservative Therapien können die Be-
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schwerden lindern und die Lebensqualität 
verbessern. In mehr als zwei Dritteln der Fälle 
ist die Endometriose ohne Operation behan -
delbar.

Hormonelle Behandlung
Hormontherapien sind ein zentraler Be -
standteil der Behandlung. Gestagene und 
kombinierte orale Kontrazeptiva helfen, das 
Wachstum der Endometrioseherde zu unter -
drücken und Schmerzen zu reduzieren. Bei 
der Hormontherapie werden verschiedene 
hormonelle Optionen angewendet, die je 
nach individuellem Krankheitsverlauf und 
Verträglichkeit angepasst werden können.

Erstlinientherapie: Dienogest
Dienogest ist eine Gestagen-only-Pille, die 
speziell zur Behandlung der Endometriose 
zugelassen wurde. Durch die kontinuierliche 
Einnahme unterdrückt das Gestagen die 
Wirkung von Östrogen auf das endometri -
umähnliche Gewebe ausserhalb der Gebär-
mutter. Dadurch werden die Beschwerden 
reduziert und das Fortschreiten der Krankheit 
verlangsamt.

Dienogest gilt als eine der bevorzugten 
Behandlungsoptionen, da zahlreiche Studien 
seine Wirksamkeit bei der Schmerzreduktion 
und Kontrolle der Endometrioseherde bele -
gen. Es sollte erst nach der Adoleszenz ver-
schrieben werden, da es die Knochendichte 
senken kann – besonders relevant für junge 
Frauen, bei denen sich die Knochengesund-
heit noch entwickelt.

Erfahrungsgemäss vertragen mehr als zwei 
Drittel der Patientinnen die Therapie sehr 
gut. Dennoch ist es wichtig, sie zu begleiten 
und die möglichen Nebenwirkungen offen 
anzusprechen.

Häu�ge Nebenwirkungen von Dienogest 
in der Sprechstunde: 

�t�� �#�M�V�U�V�O�H�T�T�U�Ú�S�V�O�H�F�O�� �	�;�X�J�T�D�I�F�O�C�M�V�U�V�O�H�F�O�� 
     oder unregelmässige Menstruationszyklen)
�t�������%�F�Q�S�F�T�T�J�W�F���7�F�S�T�U�J�N�N�V�O�H�F�O���P�E�F�S��
     Stimmungsschwankungen
�t�������&�S�I�Ú�I�U�F���3�F�J�[�C�B�S�L�F�J�U

Falls Nebenwirkungen auftreten, kann ein 
Präparatwechsel auf Desogestrel oder kombi -
nierte Pillen im Langzyklus versucht werden.

Zweitlinientherapie: GnRH-Analoga und 
GnRH-Antagonisten
Wenn eine Gestagentherapie oder die Be -
handlung mit kombinierter Pille nicht ausrei -
chend wirkt oder nicht vertragen wird, kön -
nen Medikamente eingesetzt werden, die die 
Produktion von Östrogen drastisch reduzie -
ren. Dazu gehören GnRH-Analoga und GnRH- 
Antagonisten, die auf die Steuerung der Hor -
monausschüttung durch die Hypophyse wir -
ken. Diese unterdrücken die Ausschüttung 
der Gonadotropine aus der Hypophyse, was 
zu einer hormonellen «Menopause» führt. Da 
Östrogen eine zentrale Rolle beim Wachstum 
der Endometrioseherde spielt, hilft diese Ös -
trogensenkung, die Symptome zu verringern.

GnRH-Analoga werden üblicherweise als 
Injektionen verabreicht, doch aufgrund der 
starken Nebenwirkungen ist die Therapie-
dauer begrenzt. Eine Add-Back-Therapie mit 
niedrig dosiertem Östrogen und Gestagen 
kann eingesetzt werden, um die negativen 
Effekte zu minimieren.

Nebenwirkungen von GnRH-Analoga:
�t���)�J�U�[�F�X�B�M�M�V�O�H�F�O���V�O�E���4�D�I�X�F�J�T�T�B�V�T�C�S�à�D�I�F
�t���4�U�J�N�N�V�O�H�T�T�D�I�X�B�O�L�V�O�H�F�O���V�O�E���E�F�Q�S�F�T�T�J�W�F��
   Verstimmungen
�t���7�F�S�M�V�T�U���E�F�S���,�O�P�D�I�F�O�E�J�D�I�U�F���	�0�T�U�F�P�Q�P�S�P�T�F��
   risiko)

MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 3  |  September 2025

102
M edizin

GnRH-Antagonisten wie Relugolix sind seit 
Kurzem in der Schweiz zugelassen und blo-
ckieren direkt die Freisetzung von Gonado -
tropinen. Sie werden oft in Kombination mit 
Gestagenen und niedrig dosierten Östroge -
nen eingesetzt, um unerwünschte Nebenwir -
kungen zu minimieren.

Vorteile von GnRH-Antagonisten:
�t���4�D�I�O�F�M�M�F���8�J�S�L�V�O�H
�t���8�F�O�J�H�F�S���T�U�B�S�L�F���/�F�C�F�O�X�J�S�L�V�O�H�F�O���C�F�J���L�P�N��
   binierter Anwendung mit Gestagenen und 
   Östrogenen
�t���0�S�B�M�F���.�F�E�J�L�B�N�F�O�U�F�O�F�J�O�O�B�I�N�F
�t���#�F�T�P�O�E�F�S�T���H�F�F�J�H�O�F�U���G�à�S���'�S�B�V�F�O���N�J�U���T�D�I�X�F�� 
    rer Endometriose, die eine starke Schmerz- 
   reduktion benötigen

Zusammenfassung der hormonellen Thera-
pieoptionen
Während die First-Line-Therapie mit 
Dienogest eine wirksame und vergleichswei -
se gut verträgliche Option darstellt, kommen 
GnRH-Analoga und GnRH-Antagonisten bei 
schwereren Krankheitsverläufen zum Einsatz. 
Jede Therapie sollte individuell angepasst 
werden, um die besten Ergebnisse bei der 
Symptomkontrolle und Lebensqualität der 
Patientinnen zu gewährleisten.

Schmerztherapie und unterstützende 
Massnahmen
Neben hormonellen Therapien sind Schmerz -
medikamente wie NSAR (z. B. Ibuprofen) wich-
tig, um entzündliche Prozesse zu lindern. Eine 
multimodale Schmerztherapie kann helfen, 
die Lebensqualität nachhaltig zu verbessern.

Weitere unterstützende Massnahmen:
�t�� �5�&�/�4���5�I�F�S�B�Q�J�F�� �	�5�S�B�O�T�L�V�U�B�O�F�� �&�M�F�L�U�S�J�T�D�I�F�� 
    Nervenstimulation): Hilft durch elektrische  
   Impulse, das Schmerzemp�nden zu redu-  
    zieren.

�t�����1�I�Z�T�J�P�U�I�F�S�B�Q�J�F���V�O�E���#�F�D�L�F�O�C�P�E�F�O�U�S�B�J�O�J�O�H����
 Fördert die Durchblutung, gleicht musku lä-

re Dysbalancen aus und verringert Schmer-
zen. Muskuläre Entspannungsübungen hel-
fen, den Teufelskreis aus Schmerzen und 
Beckenbodenverkrampfung zu durchbre -
chen.

�t�����&�S�O�Ê�I�S�V�O�H�T�C�F�S�B�U�V�O�H�����%�F�S���7�F�S�[�J�D�I�U���B�V�G���1�I�Z�� 
   toöstrogene sowie eine entzündungshem-  
   mende Kost mit Omega-3-Fettsäuren, grü-  
   nem Blattgemüse und Ingwer kann helfen,  
   Entzündungsprozesse zu reduzieren.
�t���1�T�Z�D�I�P�M�P�H�J�T�D�I�F���6�O�U�F�S�T�U�à�U�[�V�O�H�����$�I�S�P�O�J�T�D�I�F�� 
   Schmerzen können zu Angstzuständen und  
  depressiven Verstimmungen führen. Thera- 
  pien, Achtsamkeitstraining und Meditation  
   helfen bei der Bewältigung.

Operative Therapie
Wenn konservative Behandlungsoptionen 
nicht ausreichen oder ein unerfüllter Kinder -
wunsch besteht, kann eine chirurgische Ent-
fernung der Endometrioseherde notwendig 
werden. Zudem ist eine Operation indiziert 
bei drohender Organbeeinträchtigung wie 
Ileus oder Hydronephrose. Allerdings sollte 
nicht jede sonogra�sche Pathologie direkt 
zur Operation führen.

Beispielsweise ist bei grossen Endometri-
osezysten am Ovar Zurückhaltung geboten, 
da jede operative Entfernung einen substan -
ziellen Ein�uss auf die ovarielle Reserve hat.
Die laparoskopische Chirurgie ist der Stan -
dard bei der operativen Behandlung der 
Endometriose. Sie ermöglicht eine minimal -
invasive Entfernung der betroffenen Ge -
webestrukturen mit geringem Risiko und 
schnellerer Erholung. Trotzdem sollte die 
Operationsindikation besonders bei jungen 
Patientinnen sehr zurückhaltend gestellt wer -
den – konservative Therapien sollten stets 
zuerst ausgeschöpft werden.
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Die minimalinvasive Bauchspiegelung erlaubt 
eine präzise Entfernung von Endometriose -
herden und Verwachsungen, ohne die betrof -
fenen Organe zu beschädigen. Durch kleine 
Hautschnitte wird das Risiko postoperativer 
Schmerzen und Komplikationen minimiert. 
Mit hochau�ösenden Kameras und präzisen 
chirurgischen Instrumenten kann Gewebe 
gezielt entfernt werden, wodurch die Be -
schwerden der Patientinnen häu�g deutlich 
reduziert werden.

In den letzten Jahren hat sich die robo -
terassistierte Chirurgie als vielversprechende 
Option in der Behandlung der Endometriose 
etabliert. Diese Technologie bietet mehrere 
Vorteile, wie höhere Präzision, bessere Sicht 
und erhöhte Beweglichkeit durch robotische 
Arme.

Roboterassistierte Verfahren kommen be -
sonders bei komplexen Endometrioseope -
rationen zum Einsatz, bei denen tief in�ltrie -
rende Herde entfernt werden müssen oder 

emp�ndliche Organe wie Darm oder Blase 
beteiligt sind.

Take-Home-Message
Endometriose wird häu�g erst spät erkannt, 
obwohl eine frühzeitige Diagnosestellung 
entscheidend ist, um langfristige Komplikati -
onen zu vermeiden. Ärztinnen und Ärzte soll -
ten gezielt nach Endometriose suchen und 
betroffene Frauen mit chronischen Schmer -
zen auf die Erkrankung aufmerksam machen.
Falls Patientinnen keine hormonelle Therapie 
wünschen, eine Erstlinientherapie die Be-
schwerden nicht zufriedenstellend reduziert 
oder aufgrund von Nebenwirkungen nicht 
eingenommen werden kann sowie bei uner -
fülltem Kinderwunsch sollten die Patientin -
nen an erfahrene Kolleginnen und Kollegen 
weitergeleitet werden.

Dank moderner Diagnostik und individuell 
angepasster Therapien ist es möglich, En-
dometriose effektiv zu behandeln und die 
Lebensqualität erheblich zu verbessern. Eine 
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interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen 
Gynäkologie, Urologie, Chirurgie, Schmerz -
medizin und Physiotherapie spielt dabei eine 
zentrale Rolle.

Mit den heutigen Therapieansätzen – von 
Hormontherapien über Schmerztherapien bis 
hin zu Ernährungsempfehlungen – können Be-
schwerden reduziert und betroffenen Frauen 
eine bessere Zukunft ermöglicht werden.
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MIT SICHERHEIT 
DAS RICHTIGE TUN

Permanente Veränderung verlangt nach langfristigen 
Lösungen mit E rfolgs-Potenzial. Um Ihnen die individuelle 

Balance von Sicherheit und Chance bieten zu können.
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FASZINATION SEGELN

Prof. em. Gregor Naef, Prof. Dr. Jana Koehler

Das Segeln auf dem See oder Meer ist 
eine wunderbare Aktivität, die uns Men-
schen durch ihre Verbindung zur Natur, 
das Gefühl von Freiheit und Abenteuer, 
Teamarbeit, technische Komplexität, Ent -
spannungsmöglichkeiten oder die sport -
liche Herausforderung begeistert. Segeln 
vermittelt ein Gefühl von Freiheit, indem 
man sich von der Hektik des täglichen 
Lebens entfernt und sich auf das Wasser, 
das Wetter und den Wind konzentrieren 
muss. Die Bewegung des Bootes und das 
Rauschen des Wassers tragen zu einer ent -
spannten und beruhigenden Atmosphäre 
bei. An windigen Tagen kann es sogar be -
rauschend sein. 

Während manche Segler das Segeln als rei-
nen Sport betrachten, ist es für andere eher 
von meditativer oder spiritueller Natur. Pas -
sionierte Segler werden sagen, dass Segeln 
ihre Lebensweise bestimmt. Diese Lebens-
weise wird häu�g von Generation zu Genera -
tion weitergegeben. Eltern bringen oft ihren 
Kindern und Enkelkindern Segelfähigkeiten 

bei und geben ihre Liebe und Leidenschaft 
an die nächste Generation weiter. So war es 
auch bei meiner Partnerin Jana, die durch ihre 
Eltern das Segeln bereits als kleines Kind auf 
den Berliner Seen und Flüssen kennengelernt 
hat. Auf einem 20er-Jollenkreuzer hat sie das 
Segeln von Grund auf kennen- und lieben ge -
lernt und hat in ihren ersten drei Lebensjah -
ren den ganzen Sommer auf dem Boot ver -
bracht. Kinderschwimmwesten gab es nicht 
und Helikoptereltern waren unbekannt. Ab 
und zu �el die Kleine ins Wasser, wurde aber 
immer wieder rechtzeitig herausge�scht. So 
erlernte sie den richtigen Umgang mit den 
Elementen auf ganz entspannte Weise und 
nebenbei wurden Mut und Selbstvertrauen 
aufgebaut. Noch heute schaut sie morgens 
nach dem Aufstehen nach dem Wind, was bei 
mir anfänglich Unverständnis auslöste, da ich 
selbst noch nie vorher gesegelt war.

Das Segeln als Hobby begleitet sie so 
schon das ganze Leben lang und über die 
Zeit hat sie ihr Können immer mehr vertieft. 
Mit vierzehn Jahren hat sie den Binnensegel -
schein erworben und war viel mit ihrer kleinen 
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Jolle unterwegs. Später hat sie den Küsten -
segelschein erlangt und sogar eine Ausbil -
dung als Katamaran-Segellehrerin absolviert. 
Seit einigen Jahren unterrichtet sie auch als 
Segellehrerin bei der Marina Segelschule in 
Luzern auf dem wunderschönen Vierwald-
stättersee, wo wir gerne eine Surprise-Segel -
yacht mieten und nicht nur die traumhafte 
Landschaft, sondern auch die Begegnungen 
mit den historischen Dampfschiffen genie -
ssen. Während viele Freizeitseglerinnen und 
-segler vor allem bei schönem Wetter segeln 
gehen, wird in der Segelschule immer gese -
gelt, egal wie das Wetter ist. Regen, starker 
Wind – kein Problem. Zur Belohnung winken 
ein einsamer See, spannende Segelerfahrun-
gen und dramatische Wolkenbilder – und 
wenn Flaute ist, können Hafenmanöver und 
das Ankern geübt werden. So sind dann auch 
die Voraussetzungen für eine entspannte Ba-
depause gegeben. 

Im Gegensatz zu meiner Partnerin bin ich 
eher mit Ballsportarten gross geworden. Vor 
allem Tennis und später Golf haben mich be -
gleitet und begeistert. Aber angesteckt durch 
Jana wollte ich selbstverständlich das Segeln 
auch kennenlernen. Meine Segeltaufe habe 
ich in den Ferien auf Fuerteventura erlebt. 
Meine Partnerin hatte eine Katamaran- und 
ich eine Tenniswoche gebucht. Nachmittags 
sind wir gemeinsam die Küste entlang gese -
gelt. Mein erster Segeltag und gleichzeitig 
mein Schlüsselerlebnis war mein erster Se-
gelturn bei schönstem Wetter und strammen 
Windverhältnissen. Wir machten den Kata -

maran segelklar. Ohne jegliches Segelwissen 
und mit viel Vertrauen in meine Partnerin bin 
ich auf den Katamaran geklettert und in See 
gestochen. Die Segel wurden dichtgeholt und 
wie durch ein Wunder setzte sich das Boot 
fast lautlos, untermalt vom Gurgeln des Was -
sers, in Bewegung. Einfach so, ohne Motor, 
ohne Paddel! Vom Moment des Ablegens an 
ging es nur noch darum, das Zusammenspiel 
von Wind, Wellen, Segel und Ruder zu koor -
dinieren. Mit etwas Glück erlebten wir auch 
plötzlich �iegende Fische, die unser Boot 
begleiteten und immer wieder vor uns auf -
tauchten und voran�ogen. Meine Partnerin 
hat sogar schon Del�ne als Begleiter gehabt. 
Es ging nicht darum, irgendwo hinzukom -
men, sondern darum, in jedem Augenblick 
das Richtige zu tun. «Der Weg ist das Ziel!» 
– in vielen Zusammenhängen klingt das eher 
albern und bestenfalls leicht esoterisch. Aber 
wenn es eine Tätigkeit gibt, auf die dieses 
Motto zutrifft, dann ist es das Segeln. 

Von diesem Schlüsselerlebnis an hat mich 
das Segel�eber gepackt und ich wollte das 
Segeln vertieft lernen. So habe ich auf dem 
Gardasee jeweils während einer Woche zu-
nächst den VDWS-Cat-Grundschein erlangt, 
Kenterung inklusive, und dann zwei Fortge -
schrittenenkurse für Jollen erfolgreich absol -
viert. Für die Abschlussregatta in unserem 
Kurs konnte ich Jana als Verstärkung für un-
ser Boot anheuern und so gewannen wir die 
Regatta. Zumindest ist nun das theoretische 
und praktische Wissen vorhanden, und etwas 
Praxiserfahrung habe ich auch. Aber gutes 
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Segeln erlernt man nur durch sehr häu�ges 
Üben, bei dem man dem Wind nachspürt 
und versucht, mit dem Boot die optimale 
Amwindkante zu �nden. Da der Wind sich 
ständig ändert, ist eine permanente Suche 
garantiert. So kann Segeln zu einer Lebens-
einstellung werden und schnell süchtig ma -
chen. Wie im richtigen Leben suchen wir 
doch alle immer den besten Kurs und manch -
mal muss man halt mit Gegenwind segeln. 

Seit einiger Zeit sind wir auch Mitglieder 
bei der Seglervereinigung Oberrieden SVO 
am Zürichsee, wo wir die sportlichen und ge -
selligen Anlässe mit gutem Essen sehr schät-
zen. Mittlerweile hat sich Jana eine Gazelle 
des Sables – den kleinsten Langkieler der 
Welt – gekauft, mit der wir schöne Stunden 
auf dem Zürichsee verbringen und die mich 
mit ihren vielen Segeln und ihrer winzigen 
Grösse noch ganz schön fordert.

Die Motivation für das Segeln kann sehr 
unterschiedlich sein: Einige Menschen segeln 
wegen des Erlebnisses selbst, andere segeln, 
um neue Orte zu entdecken. Einige segeln, 
um Frieden zu �nden, andere, um mit ande -
ren Menschen in Kontakt zu treten. Manche 
Menschen segeln, weil sie sich beim Segeln 

besser fühlen, andere, um der Welt zu ent -
�iehen. Unabhängig von den verschiedenen 
Gründen zieht es Seglerinnen und Segler aufs 
Wasser und zum Wind. Sie sind bereit, hart 
zu arbeiten, um die Kraft des Windes und der 
Wellen einzufangen und dorthin zu lenken, 
wo sie hinwollen – geistig und körperlich. 
Segeln ist eine anspruchsvolle, aber auch 
lohnende Aktivität. Es ist ein Sport, der Men -
schen jeden Alters Spass macht. Es lehrt uns 
Geduld, Disziplin und Teamgeist – Tugen -
den, die sich im Alltag als nützlich erweisen. 

Segeln ist eine wunderbare Art, die Frei -
zeit zu verbringen, und zugleich eine wertvol -
le Zeit, die wir mit unseren Lieben oder allein 
zubringen können. Das Gefühl von Freiheit 
und die Konzentration auf Wasser und Wind 
lassen alles andere vergessen. Die Bewegung 
des Bootes und das Rauschen des Wassers 
tragen zu einer entspannten und beruhigen -
den Atmosphäre bei. Spass macht es vor 
allem, wenn dabei die eigenen Fähigkeiten 
nicht über-, jedoch auch nicht unterfordert 
werden. Dann stellt sich der Flow-Zustand 
ein. Alles andere wird nebensächlich. Job, 
Büro, Stress? Alles vergessen, und zwar so-
fort. 
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Jetzt

kostenlose Demo
buchen

Vitodata AG, Deisrütistrasse 10, 8472 Seuzach
www.vitodata.ch

Praxissoftware und IT 
für Ihre Arztpraxis
Von der Maus bis zur Cloud rundum versorgt: passend 
zu Ihrem Fachgebiet, Ihren Prozessen und Vorlieben – 
individuell, modular und sicher.

Die Praxissoftware vitomed setzt auch in Ihrer Praxis frische Impulse:

– Patienten Self Check-in in der Arztpraxis, spart Zeit am Empfang
– Sichere und durchgängige Rezeptlösung dank «eRezept»
– �'�X�U�F�K�J�¦�Q�J�L�J�H�U���0�H�G�L�N�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�]�H�V�V�����X���K�D�����P�L�W�W�H�O�V���m�H�0�H�G�L�S�O�D�Q�}
– �/�D�E�R�U�S�U�R�]�H�V�V�H���L�P���*�U�L�•�� �����I�¾�U���L�Q�W�H�U�Q�H���X�Q�G���H�[�W�H�U�Q�H���/�D�E�R�U���$�Q�D�O�\�V�H�Q

Lassen Sie sich bereits jetzt
von unserem Video
«vitomed in der Arztpraxis»
inspirieren.
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HÄUBI AG: 

NEU ZWISCHEN ZÜRICH UND W INTERTHUR!

Michèle Kohler (Häubi AG)

Die Häubi A G mit Sitz in Lyss steht seit 
Jahrzehnten für höchste Qualität, fundier -
te Fachkompetenz und massgeschneiderte 
Lösungen rund um Dentaltechnik, Innen -
ausbau und Schreinerarbeiten. Mit einem 
starken Fokus auf persönliche Beratung, 
Schweizer Handwerkstradition und mo -
dernste Technik hat sich das Unternehmen 
als zuverlässiger Partner für Arzt- und 
Zahnarztpraxen etabliert. 

Ganzheitliche Planung und Umsetzung – al -
les aus einer Hand
Der Anspruch der Häubi AG: individuelle Ge -
samtlösungen – vom ersten Entwurf bis zur 
Montage vor Ort begleitet das Team seine 
Kunden persönlich und transparent. Mo -
dernste CAD-gestützte Planung ermöglicht 
realitätsnahe Visualisierungen schon im Früh-
stadium. Die Fertigung erfolgt in der hausei -
genen Schreinerei in Lyss – mit hochwertigen 
Materialien, geprüfter Qualität und einem 
klaren Blick auf Langlebigkeit, Hygiene und 
Funktion.
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Erweiterung nach Kemptthal – noch näher 
bei der Kundschaft
Ab September 2025 setzt die Häubi AG ei -
nen weiteren Meilenstein in ihrer Erfolgs -
geschichte: Mit einem neuen Standort in 
Kemptthal, strategisch gelegen zwischen Zü -
rich und Winterthur, rückt das Unternehmen 
noch näher an seine Kundschaft im Gross-
raum Zürich und Ostschweiz heran. Herzstück 
des neuen Standorts ist ein moderner Show -
room, in dem sich Besucher inspirieren lassen 
und die neuesten Trends in der Dentalwelt 
hautnah erleben können. Es wird aber viel 
mehr als «nur» ein Ausstellungsraum – ein Ort 
der Begegnung für Fachleute aus der Den -
taltechnik, ein Treffpunkt für Ideen und Inno -
vationen. Praxisnah, greifbar und individuell.

«Unser Ziel ist es, Kunden aus der Region 
Zürich-Winterthur künftig noch besser und di -
rekter betreuen zu können. Der neue Stand -
ort in Kemptthal bietet ideale Vorausset -
zungen dafür – sowohl logistisch als auch in 
der persönlichen Kundenbetreuung», erklärt 
Geschäftsleiter und Firmeninhaber Andreas 
Kohler.

Spezialisiert auf Dentaltechnik – von Pla -
nung bis Realisation
Dank langjähriger Erfahrung in der Zusam-
menarbeit mit Zahntechnikern, Zahnärzten 
und Planern bietet die Häubi AG umfassen -
de Leistungen: von der Analyse bestehen -
der Räume über 3D-Visualisierungen bis zur 
millimetergenauen Realisation. Modernste 
Materialien und Ober�ächen treffen dabei 
auf höchste ergonomische Standards – für 
ef�ziente, sichere und angenehme Arbeits -
umgebungen.

Ein Besuch, der inspiriert!
Erleben Sie Dentaltechnik auf höchstem Ni -
veau – praxisnah, durchdacht und individuell. 
Ab Herbst 2025 heisst Sie die Häubi AG auch 
in Kemptthal willkommen. Lassen Sie sich in-
spirieren und persönlich beraten.
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Weitere Informationen 
unter
www.haeubi.ch
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RATGEBER FÜR PRAXEN: 

WENIGER AUFWA ND, ME HR ZEIT FÜR PATIENTEN

Pascal Brack (Post CH Digital Services AG)

In vielen Schweizer Praxen bestimmen klin -
gelnde Telefone, volle Wartezimmer und 
Papierberge den Alltag. Digitale, struktu -
rierte Daten fehlen oft – etwa bei der Ter-
minvergabe, die meist telefonisch erfolgt 
und das Personal stark bindet. Dabei bie -
tet die digitale Transformation enormes 
Potenzial: Sie vereinfacht Abläufe, senkt 
Kosten und steigert die Patientenzufrie -
denheit.

Wenn das Telefon pausenlos klingelt …
Montagmorgen, 08:01 Uhr in einer Schweizer 
Arztpraxis. Das Wartezimmer ist bereits voll, 
die Medizinische Praxisassistentin jongliert 
zwischen Anrufen und Patientenanmeldun -
gen. Eine Patientin fragt nach einem neuen 
Termin, während gleichzeitig der Drucker 
streikt. Der Alltag in vielen Praxen sieht ge -
nauso aus, er ist geprägt von analogen Ab -
läufen, Medienbrüchen und Zeitdruck. Der 
administrative Aufwand bindet wertvolle 
personelle Ressourcen – Zeit, die für die Pa-
tienten fehlt.
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Digitalisierung schafft Freiraum
Hier setzt «Time4Patient» an: die moderne 
Informatiklösung der Schweizerischen Post. 
Damit werden Gesundheitspraxen digital 
�t und papierlos. Die praktische Mietlösung 
für Praxen ermöglicht unter anderem eine 
durchgängige Online-Terminverwaltung: Pa -
tienten können ihre Termine rund um die Uhr 
selbstständig buchen, ändern oder stornie -
ren. Neue Patient:innen füllen ihre Anmelde -
formulare mit Time4Patient bequem digital 
vor dem Praxisbesuch aus – die Daten liegen 
dadurch strukturiert vor und werden direkt in 
die Praxissoftware übernommen. Auch medi -
zinische Berichte werden digital erstellt und 
sicher an Spitäler oder Fachstellen versendet. 
Die Softwarelösung unterstützt zudem die In -
tegration von Laboren, medizinischen Gerä -
ten, eRezept, eMediplan und dem elektroni -
schen Patientendossier (EPD). Dank zentraler 
Datenhaltung, automatischer Updates und 
moderner Arbeitsplatzlösungen (inklusive Mi -
crosoft 365) wird der IT-Betrieb zum Service: 
sicher, ef�zient und zukunftsfähig.

Die Vorteile der smarten Praxislösung auf 
einen Blick
�t�� �"�M�M�F�T���B�V�T���F�J�O�F�S���)�B�O�E�����1�S�B�Y�F�O���L�Ú�O�O�F�O���J�I�S�F��

gesamte IT-Infrastruktur der Post anver-
trauen, inklusive einer innovativen Praxis-
software mit EPD-Zugang. Time4Patient 
übernimmt die Datenmigration, den si -
cheren Betrieb und den vollständigen IT-
Unterhalt. All dies ist zu planbaren Kosten 
erhältlich.

�t��Nur eine Ansprechperson: Bei Time4Patient 
gibt’s nur eine Ansprechperson für alles.

�t�� �8�F�O�J�H�F�S���"�E�N�J�O���"�V�G�X�B�O�E�����"�V�U�P�N�B�U�J�T�J�F�S�U�F��
Prozesse entlasten das Personal.

�t�� �)�Ú�I�F�S�F�� �1�B�U�J�F�O�U�F�O�[�V�G�S�J�F�E�F�O�I�F�J�U���� �'�M�F�Y�J�C�M�F��
Terminbuchung und digitale Services ver -
bessern das Kundenerlebnis.

�t�� �4�J�D�I�F�S�I�F�J�U���V�O�E���4�X�J�T�T���$�M�P�V�E�����%�B�U�F�O�T�D�I�V�U�[��
und IT-Security sind garantiert.

Erfolgsbeispiel: Praxis Schwarzenbach
Die Praxis für Allgemeinmedizin in Schwar-
zenbach (SG) setzt Time4Patient erfolgreich 
ein. Melanie Germann, administrative Lei -
tung, sagt: «Seit der Einführung von Time -
4Patient hat sich unser administrativer Auf -
wand deutlich reduziert. Unser Team kann 
sich wieder stärker auf die medizinische 
Betreuung konzentrieren.» Rückblickend 
lobt sie auch die reibungslose Migration auf  
Time4Patient: «Dank einer minutiösen Vorbe -
reitung durch den Anbieter konnte die Praxis 
an einem Wochenende auf Time4Patient um -
gestellt werden.» Sie und ihre Mitarbeitenden 
würden mit der neuen Lösung viel Zeit sparen.

Publireportage 113

Jetzt digital durchstarten
Time4Patient zeigt, wie moderne ICT-
Lösungen den Praxisalltag revolutio-
nieren. Weniger Papier, weniger Stress 
– dafür mehr Ef�zienz, Sicherheit und 
Zufriedenheit. Und das alles aus einer 
Hand. Nutzen auch Sie jetzt die Chance 
zur Digitalisierung Ihrer Praxis. Mehr 
Infos: www.post.ch/time4patient 

Ein Preis, alles drin: Time4Patient für 
Ihre Praxis
Für jede Praxisgrösse das passende Ange-
bot – mit unserem Online-Kalkulator be-
rechnen Sie die Kosten in wenigen Klicks:  
www.post.ch/time4patient-kalkulator
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MEDlea rn
MEDlea rn
Die Lernplattform für Arztpraxen

MEDlearn-Initiative:

Jetzt anmelden und 
Schulungen starten:

medlearn-online.ch

Handeln Sie jetzt, und bereiten Sie sich und Ihr Team in zwei einfachen und 
effektiven Schritten optimal auf die bevorstehende Tarifumstellung vor: 

1. TARDOC-Simulation von BlueCare
Vergleichen Sie Ihre bisherigen Tarif- 
leistungen von TARMED mit denjeni-
gen in TARDOC, und beugen Sie somit 
Abrechnungslücken rechtzeitig vor.  

2. TARDOC-Rallye 
Mit der TARDOC-Rallye macht sich  
das ganze Team spielerisch und  
praxisnah mit dem neuen Tarif- 
system vertraut. 

Jetzt richtig  
reinhängen
und Ihre Praxis 
���ç���à�Ô�Ö�Û�Ø�á���Ù�N�å��
TARDOC.

FIT FÜR  TARDOC



www.hcfp.ch

Weniger Administration

Suchen Sie einen kompetenten Partner für die Entlastung Ihrer 
Administration und die Sicherstellung planbarer Liquidität?

In der medizinischen Versorgung sind Vertrauen und Sicherheit 
essenziell. Wir sind spezialisiert auf das Forderungsmanagement 
ambulanter Leistungserbringer mit über 20 Jahren Erfahrung im 
Schweizer Gesundheitswesen.

�K�H�D�O�W�K�F�D�U�H���4�Q�D�Q�F�L�D�O���S�D�U�W�Q�H�U�V���$�*
�&�K�X�U�H�U�V�W�U�D�V�V�H���������������������3�I�¦�]�N�R�Q���6�=

hello@hcfp.ch, Tel: 055 512 84 10


